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Die Iarres - Kundgebung in Karlsruhe .

Die Hoffnung auf den Führer .
Der Besuch des Kandidaten des Reichsblocks

T >r . Jarres in Karlsruhe bebeutet ohne Zweifel
einen großen Erfolg für den Gedanken der
nationalen Einigung . Wenn wir zusammen mit
vielen unserer badischen Volksgenossen für
Herrn Jarres eintreten , so geschieht dies nicht
aus dem Bedürfnis nach Persönlichkeitskult ,
sondern es geschieht in der Hoffnung , daß es ge¬
rade diesem Manne , der große Parteien und
Verbände mit stark widerstrebenden Interesse »
auf nn gemeinsames Ziel vereinigt hat , gelin -
gen wird , das deutsche Volk aus der Enge des
Parteilebens und aus dem Elend des Partei -
Haders herauszuführen und in einer gemein -
samen vaterländischen Parole zu einen . Keiner
ier anderen Kandidaten kann von sich sagen , daß
' s ihm so wie Herrn Jarres , durch seinen Na -
men gelungen ist , starke Gegensätze „wischen
Parteien und Organisationen zu überbrücken
und die Stoßkraft eines sehr großen Teiles des
ieutschen Volkes für ein gemein fames
Ziel zu sammeln . Das Schicksal hat dem
deutschen Volke leider noch keinen Führer ge-
schenkt, der es durch Einigung zur Einigkeit
hätte führen können . Wenn der Tag kommt ,
an dem uns ein solcher Führer ersteht , dann
wird dieser Tag der Begi nn des Wieder -
a u f st i e g s des deutschen Volkes zu altem An -
sehen und zur alten Größe sein , denn unsere
ganze Schirüche ist nur die Uneinigkeit .

Herr Jarres hat in Karlsruhe einen Emp -
sang gefunden , der nicht nur ihn selbst überrascht
hat , von dem auch sehr viele in Karlsruhe selbst
überrascht sein werden . Ueberall wurde Herr
Jarres in herzlichster Weise aufgenom -
wen . Am Bahnhof , sowohl wie in der Fest -
halle . Am Bahnhof begrüßte ihn das Publikum
mit Zurufen , in der dichtbesetzten Festhalle
jubelte ihm die Menge zu . als Herr
Farres de » Saal betrat . Und als Herr Jarres
nach Beendigung der ersten Versammlung sich
von der Festhalle in das Konzerthaus begab , da
warteten aus der kurzen Strecke und am Ein -
gang des Konzerthauses viele hunderte ,
um den Mann zu sehen und zu begrüßen , der
als der aussichtsreichste Kandidat im Wahl -
kämpf gilt .

Leider war Herr Jarres bei seiner Ankunft
in Karlsruhe stark erkältet ? was von ihm in
ien lebten Tagen verlangt worden ist , war zu
viel . Trotz seiner starken Unpäßlichkeit ließ es
sich Herr Jarres nicht nehmen , das vorgesehene
Programm durchzuführen . Nur zu dem für
4 Uhr festgesetzten Empfang im kleinen Fest -
Hallesaal kam er mit Verspätung . Pünktlich be-
gann in der großen Festhalle die öffentliche
Versammlung mit einem flotten Musikvortrag .
Nach kurzer Begrüßung dnrch den Vorsitzenden
i>es Wahlausschusses , Dr . Wagner und durch
unseren badischen Reichstagsabgeordneten Dr .
Eurtius ergriff Dr . Jarres das Wort . Seine
Rede mußte seiner Unpäßlichkeit wegen gekürzt
werden , sie wirkte trotzdem in ihrer schlichten
und einfachen Weise , die sich von jeder Geist -
reichelei freihielt . Man fühlte aus der Rede
heraus , daß Herr Jarres ein Mann der prak -
tischen Arbeit ist , der nicht gewohnt ist . viel
Worte zu machen , sondern still und unermüdlich
seine Pflicht erfüllt . Ost wurde die Rede von
Beifall unterbrochen .

Tief ergriffen erhob sich die Versammlung ,
als Dr . Jarres der Opfer des Weltkrieges ge-
dachte . Und als er mit seiner Rede zu Ende
war , da ertönte minutenlanges Händeklatschen
und begeistert stimmte die Versammlung das
Deutschlandlied an . Nach der zweiten Bersamm -
lung begab sich Dr . Jarres an das Bismarck -
denkmal und legte dort zu den Füßen des
Reichsgründers einen Kranz nieder . Nur ive-
nige Sätze sprach er bei dieser schlichten Feier ,
der viele Hunderte beiwohnten . Die Vergan -
genheit und die Zukunft des deutschen Volkes
faßte er in dem einen Satz zusammen : Geben
wir unseren Bismarck auf , so geben wir nnfere
nationale Ehre und unsere nationale Würde
auf .

Bei dem Empfang in der kleinen Festhalle . bei
dem einige hundert Personen versammelt waren ,
unterhielt sich Dr . Jarres mit einer großen An -
»ahl von Persönlichkeiten , die ihm als Vertreter
von Verbänden ihre Wünsche zum Ausdruck
brachten und ihn um seine Meinung befragten .
Man sah n . a ., wie sich Dr . Jarres längere Zeit
mit Oberbürgermeister a . D . Siegrist unterhielt ,
offenbar über die Aufwertungsfrage . mau iah ,
wie er aufmerksam den Worten eines Vertre -
Urs der Eisenbahner lauschte . Leider mußte
infolge der Unpäßlichkeit die Zeit für den Emp -
fang sehr gekürzt werden .

Am Bismarckdenkmal sagte Jarres :
Ehe ich von Karlsruhe scheide, lege ich am

Denkmal des Gründers unseres Reiches diesen
Kranz , geschmückt mit deu alte » , ruhmreichen

Farben , nieder . Das Andenken an Bismarck ,
den Wohltäter u » seres ganzen , großen Vater -
landes wie jedes einzelnen , muß in jedes deut -
schen Mannes und in jeder deutschen Frau
Brust stark und lebendig sein . Geben wir » » -
feren Bismarck auf , so geben wir unsere na -
tivnale Ehre und Würde aus .

Die Rede , die Oberbürgermeister

Or . Jarres
in der Festhalle und im Konzerthaus gehalten
hat , hat folgenden Wortlaut :

Deutsche Frauen, deutsche Männer!
Liebe Freunde aus dem Badener Land !
Nehmen Sie ans tiefbewegtem Herzen mei -

neu Dank für die Freundlichkeit , mit der Sie
rnich hier empfangen , nehmen Sie , lieber
Freund Eurtius , herzlichen Dank für das , was
sie eben für mich , über mich gesagt haben . Ich
weiß es genügend bescheiden einzuschätzen und
zu würdigen , aber glauben Sie mir , es tut
unendlich wohl , in diesen für mich nicht leichten
Tagen zu hören und zu fühlen , daß man wirk -
lich nicht allein steht .

Ich bitte um gütige Nachsicht , daß ich heute
nur wenige Minuten zu Ihnen sprechen kann ,
aber dieser letzten Tage Qual war groß und
auf den dringenden Wunsch meiner Freunde soll
ich meine Kräfte für die noch kommenden
Kämpfe frisch halten . Ursprünglich waren in
Anbetracht der Kürze der Zeit nur wenige
Versammlungen in den Hauptstädten des Reiches
vorgesehen . Aber unser Reiseprogramm hat
eine überraschende Bereicherung erfahren und
einen kaum noch zu bewältigenden Umfang
angenommen . In jeder Stadt , in der wir er -
schienen , wurden neue Programm - Nummern
eingelegt , und statt einer Versammlung mußten
wir zwei , drei , vier und noch mehr Versamm -
hingen abhalten . Aus dieser unerwartet starken
Beteiligung , in der man nichts verspürt von
der Versammlungsmüdigkeit früherer Wahl -
kämpfe , glauben wir schließen zu dürfen , daß

der in unserem Reichsblock vertretene Ge -
danke einer über Parteien und Wirtfchafts -
intcreffen hinausragenden nationale « Sam -
melkandidatnr einen starken Anklang im

deutschen Volke findet . lBravo !)
ES war überhaupt das frohe und stolze Er -

lebnis unserer Fahrt durch Deutschlands Gaue ,
so anstrengend diese Tage auch waren , und so
Unerquickliches sie wie alle Wahlkämpfe mit sich
brachten , daß wir allerorten ein so starkes
Zusammengehörigkeitsgefühl und einen so über -
wältigenden Einklang in den große » Zielen
feststellen konnten .

Ich habe aus den Erfahrungen der letzten
Wochen die feste Ueberzeuguug gewonnen , daß
der Einheitsgedanke im deutschen Volke doch
viel stärker ist , als es bei dem Anblick der
widerlichen Parteizänkereien erscheinen möchte .

Man muß nnr einmal den Mut haben , das
Trennende zurück und das Einigende voran -

zustellen .
Die Einheit des Reiches ist uns trotz allem

Unglücke , das uns betroffen , dennoch geblieben .
Sie zu erhalten , zu wahren und auszubauen ,
ist die Aufgabe unserer Politik und zugleich die
oberste Pflicht des künftige » Reichspräsidenten !

Dieser heiligen Aufgabe zu dienen sind wir
auch den

Toten des Weltkrieges

schuldig . Ehre ihrem Andenken ! I » anderen
Ländern besteht der schöne Brauch , die Erinne -
rung an die Gefallenen durch den Kult des un -
bekannten Soldaten wach zu halten .

Es ist an der Zeit , daß wir auch in Deutsch -
land unserer gefallenen Volksgenossen ein na -
t i o n a l e s Ehrenmal errichten , das schlicht
und eindrucksvoll vor großen vaterländischen
Entscheidungen uns die Mahnung der Toten
ins Gedächtnis zurückrufen soll , die Mahnung ,
den kleinen Streit des Alltags zu vergessen und
den Blick nur auf das Große , Gemeinsame zu
richten .

Bei dem Volksirauertagc zum Gedächtnis der
Gefallenen im August v . I . habe ich amtlich die
Anregung dazu gegeben , und ich hoffe , daß der
Gedanke im deutschen Volke Anklang findet ,
und daß dieses Ehrennial errichtet und damit
diese Ehrenschuld bald abgetragen wird . Wenn
immer ich an die Tausende und Abertausende
unserer gefallenen Helden denke , die ihr Leben
für nns lassen mußten , und an den herrlichen
Geist , der sie beseelte , dann steigt in meiner Er -
innernng das Bild eines jungen Freundes auf ,der einer der Besten unter den Gebliebenen
war . In Vorahnung feines frühen Heldentodes

hat er seinen Kameraden folgende Bitte hinter -
lassen :

„Setzt über mich ein Kreuz — es war mein
Glaube ,

Legt mir zur Seit ' mein Schwert — ich trug 's
in Ehren .

Und laßt im Schlaf mich Siegeslieder hören ,
Und Gras mag wachsen über meinem Staube ,
Ich hatte nichts als nur mein kurzes Leben ,
Für 's Vaterland Hab ' gern ich 's hingegeben .

"

Meine Freunde ! Erheben Sic sich von den
Sitzen ldie Versammlung erhebt sich ». In stol -
zer Trauer neigen wir das Haupt vor dem
Bilde des feldgrauen Kriegers , der nach viel -
jährigem Kampfe unbesiegt ins Grab stieg —
die Stirne von Lorbeer umwunden .

Aber , meine Damen und Herren ! Auch der -
jenigen Volksgenossen wollen wir in dieser
Stunde gedenken , und ich habe eben . in kurzer
Rücksprache feststellen müssen , daß ihrer viele
auch hier in unserem Kreise weilen , auch der -
jenigen Volksgenossen wollen wir gedenke »,

die ihre Gesundheit , ihr Hab und Gut aus
dem Altar des Vaterlandes opferten .

Wen » wir auch ein arineö Volk geworden sind ,
so müssen wir doch unsere Ehre darein setzen ,
der leiblichen und seelische ^ Not unserer
Kriegsopfer nach Kräften zu steuern . Wir
sind in unserer »' irtschaftlichen Entwicklung um
Jahrzehnte zurückgeworfen , und es wird einer
langen mühevollen Wiederaufbauarbeit bedür -
fen , um die zerrütteten Grundlagen unseres
Volkswohlstandes wieder herzustellen . Aber
wichtiger » och als die Wiedergewinnung m a -
t e r i e l l e r Wohlfahrt ist

die Aufgabe der geistigen « nd sittlichen
Erueucrung unseres Volkes .

In einer Zeit größten wirtschaftliche » Auf -
schlvunges hat Fürst Bülow anläßlich der Ju -
belfeier der Schlacht von . Dennewitz im Jahre
1918 an das deutsche Volk die Mahnung gerich -
tet , in dem Streben nach Mehrung des äußeren
Reichtumes die sittlichen Güter des deutschen
Volkes nicht aus dem Auge zu verlieren : „Wehe
dem Volk "

, so rief er damals aus „bei dem
die Reichtümer st eigen , während die
Mensche » sinken !"

In der Vorkriegszeit haben die Dynastien
dieser Aufgabe vielfach in vorbildlicher Weise
gedient . Ich brauche hier in Karlsruhe nur an
die Tätigkeit ihres badischen Fürsten -
Hauses zu erinnern iLebhaster Beifall ) .

Die Länderregierungen haben hente die Ans -
gäbe , dieses Werk fortzusetzen . In Ueberein -
stimmung mit den Worten meines Freundes
Eurtius bin ich der Auffassung , daß es eine Vcr -

armung unseres geistigen Lebens bedeute »
würde , wenn

die kulturellen Bildungsstätten der Länder

ihre frühere Bedeutung einbüßen würden und
wenn die glückliche Dezentralisation
unseres kulturellen Lebens nach dem Beispiel
anderer Staaten einer öden Mechanisierung und
Schematisierung weichen müßte .

Die geistigen und sittliche « Kraftquelle » , die
dnrch die Revolution verschüttet wurde « ,
müsse « wieder zum Fließe « gebracht werde « ,

denn auch ein Volk lebt nicht vom Brot allein .
Auch der Reichspräsident soll ein Förderer des

geistige » Deutschlands sein . Kunst und Wissen -
schaft sollen bei ihm eine allezeit offene Heim -
stätte finden .

Beim Rückblick aus meine Fahrt durch die
deutschen Gaue konnte ich mit Walthef von der
Vogelweide Men : „Der Lande habe ich viel
gesehn ." In Breslau habe ich meinen Gruß an
die Deutschen der Ostmark gerichtet , in Ham °
bürg unserer Nordmark , und der Auslands -
deutschen — der kühne » Pioniere deutscher
Welt - und Seegeltung — gedacht , habe vor dem
Denkmgl des Reichsgründers gestanden , in Han »
» over mir den Segen Sinkendnrgs geholt ,
dessen Name allen Deutschen teuer ist und dessen
Anteilnahme an unserer Sache mich ganz be-
sonders glücklich macht ( Lebhafter Beifall ) . In
Nürnberg und München haben wir uns an dem
starken nationalen Sin » unserer bayerischen
Landsleute erfreut und gestern in Stuttgart , der
Hauptstadt Württembergs , unvergeßliche Ein -
drücke empfangen . Ueberall schlugen uns die
Herzen freudig entgegen , überall derfelb : starke
deutsche Geist , derselbe einheitliche Wille zu
kämpfen und zu siegen . Eben haben wir von
der Musik ein altes Lied gehört , und dieses Lied
soll auch die Losung für unseren Kampf geben :

Was ist des Deutschen Vaterland .
Ist 's Preußenland , ist 's Bayernland ,
Ist 's wo am Rhein die Rebe blüht ,
Ist 's wo der Märker Eisen zieht ?,
O nein , nein , nein
Das ganze Deutschland soll eS sein !

sLebhafter Beifall ) .
<So , meine Freunde , ist auch der überwäl »

tlgende Eindruck , den ich hier in Karlsruhe er -
halten habe , so ist der Eindruck , den ich mit mir
fortnehme , und den ich verkünden werde auch
als die Stimmung des badischen Landes . So ver -
lasse ich mich mit meinen Freunden auf Ihren
starken Geist und auf Ihren Willen . Ich bin
überzeugt , daß Sie in dem Sinne , wie es eben
Herr Dr . Eurtius gesagt hat , die Hände ent -
gegenstrecken zu einigendem Tun . zu einigendem
Ziel . Sind Sie dieses feste » Vorsatzes , so lassen
Sie uns hier anstimmen das Lied der Deutschen ,
nachdem wir ausgerufen haben „Unser liebeS ,
deutsches Vaterland , es lebe hoch !"

^Fortsetzung des Berichts auf Seite 2.)

Die beiden Aufweriungsgefetze .
Ablösung öffentlicher Anleihen , Aufwertung von Hypotheken und anderen privatrechtlichen

Ansprüchen.
m Berlin . 20. März .

Die ReichSregiermig veröffentlicht den Ent -
wurf eines Gesetzes über die Ablösung öffent -
licher Anleihen und den Entwurf eines Ge¬
setzes über Aufwertung von Hypotheken und
anderen privatrechtlichen Ansprüchen ( Auswer -
tungsgesetz ) .

Zum Zwecke der endgültigen Lösung der
Aufwertungsfrage hat die Reichsregiernng de»
gesetzgebende » Körperschaften die Entwürfe ei -
» es Gesetzes über die Aufwertung von H y p o -
t l> e k e » und anderen p r i v a t r e ch t l t ch e n
Ansprüchen sAufwertungsgesetz ) und eines
Gesetzes über die Ablösung öffentlicher An -
leihen zugeleitet . Der Entwurf - des neuen
Anfwertnngsgefetzes bringt

für Hypotheken , Grnndfchnlde « und Neal -
lasten , sowie sür hypothekarisch gesicherte
Forderungen eine Erhöhung des Answer -

tungsfatzes von 13 aus SS Prozent ,
wenn . die genannte » Rechte zurzeit des Er -
werbs innerhalb der ersten Hälfte des Wehr -
bcitragswerts des belasteten Grundstücks lagen .

Der Entwurf hält unter Ablehnung der
I n d i v i d u a l a u f w e r t u u g an der schemu-
tischen Aufwertung nach festen Huudertsätzen
des Gvldmarkbetrags des aufzuwertenden
Rechtes fest , wobei es bei der Möglichkeit der
Herabsetzung zugunsten des Schuldners bleibt .
Der Goldmarkbetrag soll

nicht mehr über den Dollar gerechnet
werden , sonder » zur Berücksichtigung der in -
neren Kaufkraft der Mark » ach einer ans Doi -

lariudex und Großhandelsindex ermittelten ,
für bestimmte Zeitabschnitte festgesetzten Meß -
zahl .

Die neugewährte Znfatzanfwertnng von
10 Prozent soll an ' geeigneter Stelle in der
zweiten Hälfte des jetzigen GrnndstückwertS
unter einer für Kreditzweckc vorzubehaltenden
Eigentümer - Grundfchuld im Grnnd -
buch eingetragen werden .

Nach dem Entwurf wird der AufwertungS -
betrag

vom 1 . Januar 1925 ab mit 2 Prozent ,
vom 1 . April 1925 ab mit 4 Prozent ,
vom 1 . Januar 1926 ab mit 5 Prozent ver -

z i tt st .

Die Verzilifuug der Zusatzauswertung soll
am 1 . Januar 1928 mit 5 Prozent beginnen ,
in keinem Falle sollen aber höhere Zinsen gr ->
zahlt werden , als die vereinbarten .

Die Zahlung des AufwertnngsbetragS soll,
wie schon bisher , nicht * vor dem 1 . Januar 1982
verlangt werde » könne » . Die Aufwertuugs -
stelle kann aber Abschlagszahlungen bis
längstens 1935 gewähren .

Die Zusatzaufwertung von 19 Prozent soll
bis 1940 gestundet werden .

I » allen Fällen kann der Schuldner mit
kurzer Kündigungsfrist vorzeitig zahlen . Für
Hypotheken und andere dringliche Rechte , sowie
hypothekarisch gesicherte Fordernuge » ist eine
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Rückwirkung bis zum 1 . Januar 1923 zur

der Anfwertnngsbcträge vorgesehen .
Geschlossene Vergleiche werde « nicht berührt .

Die Aufwertung der hypothekarisch gesicher -
ten persönlichen Restkaufgeldfor -
derungen nach allgemeinen Vor -
schriften , also anch über » den Normalsah
hinaus , wird für alle nach dem 31 . Dezember
1923 lbisher 1918) begründeten Forderungen
zugelassen .

In dem Entwurf eines Gesetzes über
die Ablösung öffentlicher Anleihen

ist eine endgültige und einheitliche Regelung
aller Markanleihen des Reichs , der Länder und
der Gemeinden vorgesehen . Die Markanleihen
des Reichs mit Ausnahme der Zwangsan -
leihen , sollen in eine Anleihe - AblösungSschnld
des Deutschen Reiches umgetauscht werden .

Das Umtauschverhältnis ist bei den Vor -
kriegs - und Kriegsanleihen 5 Pro¬
zent ,

bei der Sparprämienanleihe Prozent des
Nennbetrags .

Die Anleihe - Ablösungsschuld im allgemeinen
ist bis zur Erledigung der Reparations -
Verpflichtungen unverzinslich und nicht
kündbar .

Abweichend von dieser allgemeinen Regelung
werden Anleihen Altbefitzer , d . h .
Personen , die

seit Juli 1320 ihre Markanleihen ununter -
brocheu besitzen,

bevorzugt behandelt . Für die Anleihe -
Ablösungsschuld , die sie für ihre alten An -
leihen erhalten , werden jährlich rnnd 140 Mil -
lionen Reichsmark verwandt . Dieser Betrag
entspricht schätzungsweise 14 Prozent der Ab -
lösungsschuld des Altbesitzes und nicht mehr
als % der Aufwendungen , die das Reich im
Jahre 1914 für die Verzinsung seiner Anleihe
zn niachen hatte .

30 Millionen Reichsmark dieser Summe wer -
den bei Zugrundelegung einer Schätzung von
29 Milliarden Mark Altbesitz ^Anleihen dazu
verwandt ,

die Anleihe - Ablösungsschuld der Altbesitzer
mit S Prozent jährlich

.in Form , einer selbständigen Rente zu
verzinsen .

25 Millionen Reichsmark der Anleihe -Ab -
lösungsschuld der Altbesitzer werden jährlich
vom Nennbetrag getilgt, ' weitere 23 Millionen
NeichSmark werden für Prämien bis znm
Pierfachen des Nennbetrags der ausgelosten
Anleihestücke verwandt . Auf diese Weise ei -
hält ein Teil der Altbesitzer eine

Aufwertung bis aus 25 Prozent ihrer alten
Anleihe « .

Ties wird den Kurs der Wertpapiere der
AllbesiSer günstig beeinflussen . Den Anleihe -
Altbesitzern werden die Mündel , sowie die
Stiftungen und Anstalten gleichgestellt ,
die zur mündelsicheren Anlage ihrer Vermögen
satzungsgemäß verpflichtet waren , auch wenn
st - Anleihen nach dem 1 . Juli 1920. aber vor
dcm 1 . Juli 1923 erworben haben . Eine Un¬
terbrechung der Auslosung soll nur für den
Fall vorbehalten bleiben , daß die künftige FI -
nanzlage des Reiches es unbedingt erforderlich
machen sollte .

Neben dieser allgemeinen Prämienanslosung
erhalten die

Altbesitzer von Kriegsanleihe
im Falle ihrer Bedürftigkeit bis zu einem
Höchstbetrag eine jährliche Rente von 2 Pro -
zent ihrer alten Markanleihen . Dies wird
schätzungsweise 40 Millionen Reichsmark jähr -
lick erfordern .

Diese regelmäßigen Leistungen für die An -
leihe -Ablösnngsschuld soll ergänzt werden durch
künitige Einnahmen des Reiches aus den

Vorstadt .
Bon

Peter Lee.
Federwölkchen treiben vorm Winde .
In Bläue versinkt der Blick .
Unterm webenden Frühling regt sich erstes

Werden , zages Keimen . Staubgraue Gassen
laufen an Schuttplätzen und Zaunplanken vor -
bei ins unbebaute Feld und sehen erstaunt die
Welt im blanken Himmelslicht . Gucken in
Schrebergärten , wo noch gestern braune Schnee -
reste lagen und heute weiße Blumenglocken aus
hartem Boden gesprossen sind .

Ewiges Gleichnis des Werdens : drüben , auf
stacheldrahtumzännten armseligen Acker Mann
und Weib . Spaten und Rechen in schwieligen
Händen , seitwärts , vor scharfem Luftzug ge-
schützt, in weidengeflochtenem Korbe ein schlafen¬
des Kind .

Arbeit , Hoffnung auf trächtige Scholle .
Stille ringsum . Nur Raunen und Rauschen

des Waldes , abgerissenes Lachen feiernder Men -
ichen dringt an das Eiland verschlossenen Ern -
stes . Harte kantige Gesichter hat das werkende
Paar , Gesichter , wie sie Hodler zeichnet . Ein in
Holz geschnittener Wille . Fast schmerzhafte
Wunschlosigkeit gräbt sich scharf um Mund und
Kinn .

Nnd der Säugling träumt mit offenem Mäul -
chen der Sonne , dem Leben entgegen .

Leben ? Ach , es pulst und strömt , fließt in
Kinderherzen , spiegelt und leuchtet in den Augen
eng verschlungener Paare . Wie Fliegen zum
Honigtopf , zieht 's die Jungen hin , immer den
Dudelklängen nach , die der Wind über ver -
hostete Eimer und zerbeulte Konservenbüchsen ,
über aufgebrochene Schollen und verdorrte tote
Grasnarben trägt .

Und näher tönt das Gabrumm , greller schnei-
den die orgelnden Gassenhauer durch die glas¬
klare Luft , dichter wird der Aug der Arbeits -
burichen und der Fabrikmädchen , denen die Gro -
schen tn der Tasche klimpern .
<. , ein gestrichelt taucht in der ,> erne
das wltterwerk einer amerikanischen Luft -
schaukel auf . Als wenn ein Riese Nußschalen in
die .̂ llit wirst ^und sie behende wieder auffängt ,
schwirren die - chifschen in zierlichem Halbrund
auf nnd nieder .

Dividenden der Deutschen Reichs -
bahngesellschaft . Mit diesen Mitteln
soll die Tilgung der Anleihe -Ablösungsschuld
der Altbesitzer verstärkt werden .

Ein Teil der Mittel soll für die Tilgung
der Ablösungsschuld der N e u b e s i tz e r Ver -
wendung finden . Darüber hinaus soll noch ein
einmaliger Betrag von etwa 139 Millionen
Reichsmark für eine erstmalige größere Vor -
zugstilguug der Altbesitzer -Anleihen der Spar -
lassen , der Träger der Sozialversicherung und
der Bedürftigen mit einem Kriegsanleihcalt -
besitz von weniger als 1099 Ji zur Verfügung
gestellt werden .

Tie Markanleihe « der Länder nnd Ge -
meinden

werden gleichfalls im Verhältnis von 3 Pro -
zent tn Ablösungsanleihen umgetauscht . Den
Ländern und Gemeinden ist es überlassen , ob
auch sie eine Unterscheidung zwischen Alt - und
Neubesitz vornehmen wollen . Die Anleihen
der Länder und Gemeinden find jährlich mit
mindestens 3 Prozent und höchstens mit 10 Pro -
zent zu verzinsen oder zu tilgen . Die Ein -
nahmen der Länder und Gemeinden aus wer -
Senden Betrieben find zu einer Verstär -
kung des Anleihedienstes in gewissem Umfange
heranzuziehen .

Festhalte und
Pünktlich um 3 Uhr wurde die Versammlung

in der F e st h a l l e eröffnet .
Dr . Wagener , der Vorsitzende des Wahl -

ausschusses.
begrüßte als erster Herrn Jarres :

Wir haben uns heute auf einem gemeinsamen
vaterländischen Boden zusammengefunden . Dies
ist keine parteipolitische Demonstration , sondern
im Gegenteil , es soll eine vaterländische Kund -
gebung sein . lBravo . ) Als solche eröffne ich
die heutige Versammlung . Es ist mir eine an -
genehme Ehrenpflicht , im Namen des Landes -
ausschusses der Deutschuationalen Volkspartei ,
der Deutschen Liberalen Volkspartei , des Land -
bnndes , der Wirtschaftlichen Vereinigung und
der gesamten auf vaterländischem Boden stehen -
den Verbände und Vereine in unserer Mitte
unseren Kandidaten Herrn Dr . Jarres herz -
lichst zu begrüßen ( lebhafter Beifall ) . Wir dan¬
ken Ihnen , Herr Dr . Jarres , daß Sie uns Ge -
legenheit geben , Sie persönlich zn sehen , zu
sprechen und zu hören . Wir wissen es umso
höher einzuschätzen , als uns bekannt ist. daß zn
den ungeheuren Mühen und Lasten dieser letz-
ten Wochen für Sie noch eine schwere Er -
k ä l t u n g dazugekommen ist, die Sie verhin -
dert , vielleicht solange bei uns zu verweilen ,
als Sie gehofft haben . Umso dankbarer sind wir
Ihnen , daß Sie überhaupt erschienen sind . Auch
wir wollen die Gelegenheit benutzen , Ihnen zu
beweisen , wie wir mit ganzem Herzen zu un -
serem Kandidaten stehen .

Dann sprach
ReichstagAabgeordueter Dr . Curtius :

Mit Freuden ergreife ich die Gelegenheit , ver -
chrter Herr Oberbürgermeister , bei Ihrer Wer -
bung um das Vertrauen der Karlsruher Bür -
gerschaft und des badischen Volkes einen Vor -
spruch zu sagen . Als einer Ihrer Mitarbeiter
möchte ich Zeugnis ablegen von Ihrem Wirken
für das Reich , als Vertreter meiner zweiten
Heimat , des Landes Baden , werde ich Ihnen
einige s ü d w e st d e u t s ch e Wünsche vor -
legen , als Sohn der Stadt , die Sie nun seit
zehn Jahren betreuen , möchte ich erzählen , wie
die - Aufstellung als Kandidat für die Reichs -
Präsidentenwahl Sie in Ihrer Heimat angetrof -
fen hat . Meine Damen und Herren ! In diesen
Zeiten gilt auch von Ministern das Wort : es

Auf und nieder . So ist das Leben . An Rich -
tigkeiten bleibt es hängen . In Nichtigkeiten
fängt sich spielerisch der Augenblick .

Dichtet sich zwecklos zu Stunden .
Diese Schaukel , diese Stunden , eingehüllt in

die Flitter des Feierns , gaukeln ihre Sprache .
Der vierschrötige Mann mit der Flottenver -

einsmütze auf dem kantigen Schädel lacht sich
in s Fäustchen . Warum sollte er nicht ? Wer
mit seinem Schatz schnurstracks in den blauen
Himmel hineinsegeln will , kann dafür berappen .
Und wenn die Reise gar auf den Wellen schöner
Melodien vor sich geht , ei , umso höher die Lust .

Hm —tata — hm —tata —. Wie das kreischt und
lacht , dröhnt und jauchzt ! Röcke knattern , Hüte
taumeln gleich slügelnden Krähen zur Erde .
Ein asthmatisch versoffener Bänkelsänger , psaucht
und schnarrt der Leierkasten , Lärmen und grelle
Freude am Dasein . Hm —tata — hm —tata . . .

Wie ein Sklave arbeitet der blasse lang -
gliedrige Junge an der Kurbel . Sein frühreifes
Gesicht mit den schwarzen Beerenaugen hängt
an der kräuselnden Zigarette , die die verschlis -
sene rote Sammetdeckc auf der Drehorgel zu
versengen drvht . Zwei Züge in die engbrüstigen
Lungen gesogen und weiter brummt und pfeift
der Kasten .

Sengend fällt der glimmende Tabak der
braunen JagdhUndin , um die ein windiger Fox
wirbt , auf den Stummelschwanz .

Heissa ! Das Geschäft blüht ! Und unablässig
schwingen die Schiffchen , kreischen die Paare ,
raufen die Jungen .

Kinder und Hunde sind Zaungäste , und die
üppige Dame im spiegelscherbenübersprühten
Kassenverschlag setzt ihr süßestes Lächeln aus .

Die grauen Straßen haben sich müde gesehen .
In ihren roten Fenstcraugen flammt bwtiges

Licht .
Azetylen zischt aus geöffneten Hähnen .

Grell läutet die Messingglocke .
Die Fahrt in lodernden Himmel , Segeln in

violette Abcndschlcicr , Flattern nnd Kreischen
im scharf begrenzten staubwirbelndem Dunst -
kreis der Gaskandelaber täuscht über jauchzende
Lust des ersten strahlend reinen Vorfrühlings -
tagcs hinweg .

Arme flatternde Menschenscele .
lieber das Flecklcin Erde , wo Mann und

Weib geschafft und das zarte Mciisrhenpslänzlein

WTB . Berlin . 2«. Mär » .
Zu dem Gesetzentwurf über die Ablösung öf -

fentlicher Anleihen und die Aufwertung von
Hypotheken und anderen privatrechtlichen An -
sprüchen verlautet , daß die Regierung die von
ihr vorgeschlagene Lösung der Auswertungs -
frage unbedingt als eine endgültige betrach -
tet . Der innere Anlaß zu dem bedeutungsvollen
Schritt war das Bestreben der Reichssinanzver -
waltung , die Kreditfähigkeit zum Zwecke der
Vorbereitung neuer Anleihen wieder zn erlan -
gen . Die Gesamtschuld des Reiches an Anleihen
beträgt zur Zeit der Einreichung des erwähn -
ten Gesetzentwurfs 70 Milliarden Papier -
mark . Nach der Umwertung in Goldschuld er -
mäßigte sich diese Summe auf 354 M i l l i a r d en
Reichsmark . Die Reichsregierung hofft be-
reits in einem Jahr nach der endgültigen gefetz-
lichen Regelung der Frage imstande zu sein ,
20 Prozent der Reichsschulö abzu -
lösen . Sie hofft ferner , diesen Posten in den
folgenden Jahren noch erhöhen zu können .

Zu der Hypothekenauswertung ist noch zn be-
merken , daß für Obligationen keine zusätzliche
Aufwertung in Aussicht genommen ist, vielmehr
hat sich an der bisherigen gesetzlichen Regelung
in der Frage der Jndustrieobligationen und
ihrer Aufwertung durch den neuen Gesetzentwurf
nichts geändert .

Konzerthaus.
sind die Besten , von denen man am wenigsten
spricht . Das Ministerium des Innern war in
den Jahren , bevor Sie , Herr Oberbürgermeister
Jarres , das Amt angetreten haben , die Quelle
des Zentralismus gewesen , und

eine Fülle des Aergers für die deutsche»
Länder .

Ein witziger Reichsiagsabgeordneter hat einmal
gesagt , die Referenten des Reichsministeriums
des Innern bringen zentralistische Gesetzent¬
würfe mit kaninchenartiger Fruchtbarkeit zur
Welt . Meine Damen und Herren ! Es ist das
Verdienst des Herrn Dr . Jarres , daß er die -
lern Unwesen gesteuert hat und das
haben ihm die Länder gedankt .

Sie Herr Dr . Jarres haben süns Vierteljahre
den Vorsitz im Reichsrat geführt , als Sie zum
ersten Male in dieser Korporation erschienen .

da krachte das Reich i« de« Fugen ,
da wußten wir nicht , ob wir zusammenhalten
würden . Wenn wir heute wissen , daß das Reich
nns doch bleiben wird , dann ist es im wesent -
lichen

das Verdienst Ihres stillen Wirkens .
das mit schönen Worten der Vertreter des
Reichsrates bei der Abschiedsrede auf die
Wahrheit und Klarheit Ihrer Person zurück -
geführt hat .

Ebenso ausgleichend haben Sie auf einem
anderen Gebiete gewirkt . Am 1 . November .
1928 standen Millionen deutscher Bürger wert -
vollster Art abseits des Staates , waren ihm
Feind . Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht ,
diese großen Massen des deutschen Bürgertums
wieder an den Staat heranzuführen und Sie
waren , sehr verehrter Herr Oberbürgermeister ,
der einzige , der durch seinen heldenhaften
Kampf am Rhein und Ruhr das Vertrauen
dieser Kreise erlangte . Sie haben dieses Ziel
erreicht und hente ernten Sie den Dank für
diese Tätigkeit in der gemeinschaftlichen Auf -
stclluug gerade dieser Kreise .

Nur durch dieses Vertrauen ist eS Ihnen
auch möglich gewesen , in entscheidenden Stun -
den in die Geschicke unseres Vaterlandes ein -

im Lichte des Himmels geatmet hatte , geht jetzt
wispernd der Wind . Die Melodie , die e r
summt , versteh ' ich gar gut : in dunkler Tiefe
keimt Leben , das harte fromme Hände ihr an -
vertraut . Die Frucht wird aufgehen und köst -
lich werden .

Segen der Arbeit .
Ein kleines Reich ist dieser Acker , und die ihn

hegten bei aller Kargheit des Lebens — viel -
leicht haben sie tiefere Freude als jene , denen
im jauchzenden Rausch einer Minute das lär¬
mende Herz aufsprang .

Entdeckung und Anwendung
der Röntgenstrahlen.

Zum 80 . Geburtstag des großen Physikers .
Von

Paul Berglar -Schröer .
Wo immer es sich im Bereiche der exakten

Wissenschaften und deren Auswirkung auf dem
Gebiete Ser Entdeckungen und Erfindungen um
große bahnbrechende Taten handelt , da steht der
deutsche Name stark und stolz mit in der
vordersten Front . Mag ein neidisches Ausland
oft auch betrüglich die Tat umfälschen , sür sich
etwas ..raklamieren "

, was ihm nicht zukommt :
Letzten Endes wird doch der Wahrheit die
Ehre, - dann steht der deutsche Name da mit
jener Selbstverständlichkeit , die in der tiefen
echten Größe der Bescheidenheit beruht und die
es nicht nötig hat , auf Gassen und Märkten
Megaphon und Reklametrommel zu bedienen .

Unter den ganz Großen , bahnbrechend im
wahren Wortsinne und zukunstsbestimmend in
den Bereichen der Physik und Therapeutik ,
glänzt der Name Röntgen wie ein Stern
erster Größe am Himmel der Wissenschaft :
nicht nur die engere Heimat — W . E . Röntgen
ist als Lenncper ein Sohn des Bergiichcn Lan¬
des — nein , alle deutschen Gaue sehen mit Ge -
nugtuung und Stolz auf den Mann , der den
Tatgedanken mit der Tat selbst verband , deren
„Ausstrahlung " die Wissenschaftler in der gan -
zen weiten Welt in Bewegung versetzte . Und
wenn die Tagespreise auch nicht der gegebene
Ort ist , in tiefgründiger Wissenschaftlichkett auf

Morgen »AvSgad «
zugreifen . Es ist viel zu wenig bekannt , daß
ohne Ihre Mitwirkung

die Grundlagen uuserer ganze « Außen -
Politik , der Londoner Pakt überhaupt nicht

zustande gekommen wäre .
Und nun , meine Damen und Herren , will ich

zu meiner zweiten Aufgabe schreiten . Baden
ist als Mittler nach Westen und nach Süden
allezeit ein besonderer Körper innerhalb des
Reichsganzen gewesen . Wir haben stets dem
Reiche gegeben , was dem Reiche gehört . Aber
aus der anderen Seite

find wir a« ch eifersüchtig auf die Wahrung
der badische» Eigenart ,

die wir für notwendig halten in der Funk -
tion des ganzen Reichsorganismus . Wir ha -
beu mit Freuden gehört , daß eS Ihre Auffas¬
sung ist , daß das zentralistischste Organ des
ganzen Reiches , der Reichspräsident , für dieses
Stück Eigenart der deutschen Länder einzutre »
ten , sich verpflichtet fühlen wird . Dir
soziale und wirtschaftliche Struktur Badens ist
eine andere , als die in manchem deutschen
Lande . Wir haben manchesmal Grund gehabt
uns darüber zu beschweren , daß diese beson «
dere wirtschaftliche Eigenart von Berlin nich '
richtig erkannt ist . Sorgen Sie >ntte dafür ,
daß die Belange der füdweftdentschen Ecke de*
Reiches in Zukunft nicht zu kurz kommen .

In Baden rühmen wir nns auch einer äk'
teren Kultur . Aber , verehrter Herr Bürger -
meister ,

wollen Sie sich bitte nicht täuschen durch
das Wortgepräuge ,

das gerade jetzt vom badischen Land leider
ausgeht .

Badische Knltur , meine Damen nnd Herre »
ist nicht in Geistigkeit verflüchtigt ,

sie ruht sicher auf den drei Wurzeln der Na -
tion , der Familie und der Religio n.
sBravo ! ) Sorgen Sie bitte dafür , verehrter
Herr Oberbürgermeister , wenn Sie Reichs -
Präsident sind , daß diese drei großen Kultur -
güter befreit werden von den Banden , in die
sie noch immer durch die Entwicklung der letz»
ten sechs Jahre geschlagen sind .

Nun meine Damen und Herren , zum Schluß
wenige Worte als Sohn der Stadt Duisburg .
Ich will nicht erzählen , wie Sie durch dic
schweren Jahre des Krieges , der Revolution
und der Nachkriegszeit meine Vaterstadt hin -
durchgesteuert haben . Es entspricht auch nicht
Ihrer Bescheidenheit , wenn ich in Ihrer Gegen -
wart Ihre trotzigen Kämpfe gegen die roten
Horden und gegen die Belgier nnd Franzosen
rühme . Ohnehin , lassen Sie mich das sagen ,
ohnehin sind Ihre Taten in den Büchern der
Geschichte verzeichnet , und sie werden in der
Erinnerung der Nation leben , wenn längst der
anderen Kandidaten Reden und Bücher und
Traktätchen verweht sind . Wohl aber lassen Sie
mich bitte erzählen ,

w) e ich Sie am 4. März angetroffen habe ,
als mich glückliche Umstände in dem Augenblick
an Ihren Amtstisch führten , als Ihnen die NaÄ -
richt geworden war , daß Sie als Kandidat für
die Reichspräsidentenwahl ausgestellt werden
sollen . Ich darf es heute einmal sagen , wir
haben uns in Berlin oft darüber gewundert ,
daß Sie allen Bitten und allem Drängen deS
Reichskanzlers , Ihrer Ministerkollegen und
aller Fraktionskollegen nicht nachgegeben haben ,
daß Sie das große und interessante und ver -

Schlank sein heißt jung sein!
Uebermäßige Körperfülle macht alt und setzt daS
Wohlbefinden herab . Wir raten Ihnen , in der
Apotheke 60 oder SVGramm echte Tolnba - Kerne
zu kaufen , die unschädliche Stoffe von fettzehren -
der Wirkung enthalten . Sicher : Hof -Apotheke .
Kaiferstr . 201 , Stadt -Apotheke , Karlstr . 19 .

Röntgens Werk zurückzuschalten , so ist doch ihr
Gedenken schönste Ehrenpflicht .

♦
Röntgens Entdeckung geht zurück auf die vor -

her fchon eingeleitete Untersuchung der elektri¬
schen Strahlungen in evakuierten Röhren , an
denen Geißler , Plücker , Hittorf . Brann und
namentlich Leuard rührig und grundlegend be -
teiligt waren , letzterer wesentlich auf Anregung
des berühmten Physikers Heinrich Hertz , der
erstmalig beobachtete , daß die Katlwdcnstrahlen
im Innern der Entladungsröhre durch ein
Gold - oder Alumiuiumblättchen hindurchgehen
und dennoch eine Fluoreszenz der Röhrenwand
erregen . Der Leuardschen Entdeckung gelang
es dann , dies« Kathodenstrahlen in die freie
Luft treten zu lassen , wo sie auf Fluoreszenz -
schirmen sichtbar und photographierbar werden .

Das Studium dieser Erscheinung wieder
führte W . E . Röntgen im W . S . 93/96 auf eine
ganz neue Tatsache von weitesttragender Be -
deutung . Er umhüllte eine Kathodenröhre mit
schwarzem Papier und erkannte , daß trotz die -
fer Abblendung Strahlen absorbiert wurde »,
die von den bisherigen Kathodenstrahlen ab -
wichen : er benannte die „neue Art von Strah¬
len " X - Strahlen , und stellte fest, daß sie
nicht nur fluoreszierten , sondern daß sie auf
ihren nach allen Richtungen in den Ranw
gehenden Wegen im Gegensatz zu den Licht -
strahlen sich weder reflektieren noch brechen
ließen : auch eine Bengung war ursprünglich
nicht erkennbar .

Die X-Strahlen hatten die Eigentümlichkeit ,
daß sie außerhalb der Rohre uudurchsich -
tige Körperdurchdrangen : je geringer
die Dichtigkeit des betreffenden Körpers war ,
desto leichter gingen die Röntgenstrahlen hin -
durch . Da die dichteren Körper wie Gold , Sil -
bcr , Blei die undurchsichtigeren waren , ergab
sich von selbst , daß sie , eingeschlossen in durch -
sichtigeren Körpern einen dunklen Schatten ge-
ben muhten . So sah man im X - Srrahlenbilde
durch Holz , Papier , Leder , Tuch usw ganz beut -
lich die dareingehüllten undurchlässigeren
Gegenstände als dunklere Schatten abgehoben .

Auf den menschlichen Körper ange -
wandt zeigten sich die Weichteile lichter abgc -

setzt gegen die schattenden Knochen und da die
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renb uns früher unser engerer Landsmann Dr . l
Wirth als der Staatsmann « rohen Formats
genannt wurde . Der Kandidat der Demokraten ,
Dr . Hellpach . ist ein unterrichteter , belesener und
gewandter Mann , von dem ich neulich in einem
Artikel zum Mißvergnügen von Parteifreunden
zum Ausdruck gebracht habe , dah ich überzeugt
sei , dah er das Beste wolle , aber ich glaube
nicht , daß er auf seinem Wege das Beste errei -
chen werbe . In diesem Wahlkampfe handelte es
sich

nicht nm die Form des Staates .
Wir haben jetzt wichtigeres zu tun . Wir haben
zuerst das Leben des Staates und den Staat
selber zu erhalten . Es handelt sich darum , dem
deutschen Volke die Macht und die Ehre und die
Freiheit wiederzugewinnen . Wenn es der deut¬
schen Republik gelingt , dem deutschen Reiche
diese Stellung und Geltung in der Welt wie -
derzugewinnen . dann wird keiner kommen kon -
nen , der dieser deutschen Republik etwas antun
könnte . Wenn es aber der deutschen Republik
nicht gelinat , was gelingen muh , dann wird sich
das deutsche Volk die Staatsform schaffen , und
wenn es eine neue noch unbekannte Staatsform
sein würde , von der es die Erfüllung seiner
berechtigten Belange erwartet . ( Beifall .)

Dann sprach Dr . Jarres die gleichen Worte
wie in der Festhalle .

Zum Schluß sprach Herr K l a i b e r lLand -
bnnd ) . Er führte u . a . aus : In ernster Stunde
ist das deutsche Volk zum ersten Male berufen ,
fein Staatsoberhaupt zu wählen . Die rechts -
stehenden Parteien haben sich auf den Stand -
punkt gestellt , daß an diese Stelle kein Mann
hinkommen soll , der vom Parteigeist beherrscht
ist , sondern ein Mann , der über den P a r -
t e i e n steht und dem das Wohl des ganzen
deutschen Volkes über alles geht . Wir glauben
diesen Mann gefunden zu haben , den Die die
Ehre hatten , heute zu hören . Ihr Beifall hat
gezeigt , dah er Ihre Herzen gewonnen hat und
daß Sie mit seinen Ausführungen einverstanden
waren . Ich möchte diese Gelegenheit noch be-
nutzen , um insbesondere dem Herrn Oberbür -
germeister den Dank dafür auszusprechen , dah
er tn den schweren Tagen , die er hinter sich hat ,
noch in letzter Stunde zu uns gekommen ist in
das südliche Ende unseres deutschen Vaterlan -
des , nm sich hier vorzustellen . Zum Danke
möchte ich Sie auffordern , mit mir den Ruf ein¬
zustimmen : Unser Kandidat , Herr Dr . Jarres ,
lebe hoch!

Dann begab sich Dr . Jarres zum Bismarck -
denkmal und legte dort einen Kranz nieder .

Um halb 8 Uhr fuhr Dr . Jarres nach Mann -
heim .

Dr. Jarres für den konfessionellen Frieden .
TU . Karlsruhe , 26. März . Nach Kenntnis¬

nahme der Wahlkundgebung des Evangelischen
Bundes hat Dr . Jarres der Bundesleitung
mitgeteilt , daß durch einige Sätze dieser Kund¬
gebung seiner Meinung nach dem Frieden nn -
ter den Konfessionen wenig gedient sei . Er
bedauere es , für seine Person , dah dadurch
Schärfen in den Wahlkampf getragen würden ,
für die er die Verantwortung ablehnen müsse ,
da sie seiner grundsätzlichen Ausfassung nicht
entsprechen .

Der Wiederausbau der deutschen Handelsflotte .
WTB . Hamburg , 26 . März . Wie die Hamburg -

Amerika -Paketfahrt -A .-G . meldet , soll ihr neuer
auf der Werft Blohm & Voh im Bau befind -
licher Zweischraubcn -Turbinendampfer der Al -
bert - Ballin - Klasse den Namen „H ambur g"

erhalten . Das 22 000 Brntto - Registertonnen
grohe Schiff wird voraussichtlich im Mai 1020 in
den Dienst Hamburg —Nenyork eingestellt wer -
den . ^

Auch Amerika für die
deutschen Vorschläge .

TU . Neuyork . 26. März .
Chamberlains Rede wird von allen Blättern

ausführlich in groher Aufmachung gebracht .
Alle Zeitungen veröffentlichen günstige
Kommentare und begrüben den Hauptin -
halt der Rede . Das offizielle Washington lehnte
eine Kommentierung ab , doch liehen der Re -
gierung nahestehende Personen wissen , dah die
Vereinigten Staaten die von Deutschland vor -
geschlagene Regelung begrüßen und Erfolge
davon erhoffen . Washington , so wird betont ,
sei am Zustandekommen des Sicherheitspaktes
schon deswegen interessiert , weil vorher die
Abrüstungspläne wegen des Widerstandes
Frankreichs aussichtslos seien . ChamberlainS
Ansichten über das Genfer Protokoll
entsprechen durchaus denen Amerikas , Auch die
Vereinigten Staaten hoffen , dah das Protokoll
nunmehr endgültig fallen gelassen worden set .
Sie nehmen an , dah auch in der September »
tagung des Völkerbundes der Gedanke » ich«
wieder ausgenommen werden wirb .

ÄerschiedeneMeldungen
Provisorische Verlängerung des Tarifs im

Bankgewerbe.
WTB . Berlin . 26. März . Wie der Deutsche

Baukbeamtenverein mitteilt , ist der von Ober -
regierungsrat Kuttig in seiner Eigenschaft
als Schlichter geplante Vorschlag , den am 31 .
März ablaufenden Reichstaris unverändert und
provisorisch bis zum 20. April weiterzuführen ,
von sämtlichen in Betracht kommenden Verbän -
den angenommen worden . Die eigentlichen
Schlichtungsverhandlungen werden in der für
den 3 . April anberaumten weiteren Sitzung des
Untcrsnchungsschiedsgerichtes stattfinden , wäh -
rend die von diesem beschlossenen Erhebungen
über die Zugehörigkeit der Bankangestellten zu
den verschiedenen Organisationen in den näch -
sten Tagen durchgeführt werden .

Wiederaufnahme der Arbeit im bayerischen
Braugewerbe.

WTB . München , 26 . März . Nachdem das baye -
rische Sozialministerium im Auftrag des
Reichsarbeitsministeriums den Schiedsspruch im
Braugewerbe sür verbindlich erklärt hat .
beschloh heute eine Versammlung der den
freien Gewerkschaften angehörenden Brauerei -
arbeiter , den Streik abzubrechen und die Ar -
beit morgen wieder aufzunehmen .
Die christlich organisierten Arbeiter haben die
Arbeit schon gestern wieder aufgenommen .

Polenfeindliche Kundgebungen in Moskau.
TU . Moskau , 27 . März . Hier fanden polen -

feindliche Kundgebungen wegen der Verhaftung
deö kommunistischen Abgeordneten Lancucki
statt , von der aus Warschau berichtet worden
war . Die Demonstranten begaben sich vor das
polnische Konsulat , wurden jedoch von der Po -
lizei zurückgedrängt . Der Straheneingang wurde
durch Polizeibeamte versperrt .

Bei Rheumatismus und Gicht
soll mau zu einem Mittel greife » , welches nicht
nur die Schmerzen lindert , sondern auch die ab -
gelagerten harusauren Salze aus dem Körper
schafft . Wir raten Ihnen , 60 Gramm echten
Uroga - Extrakt zu kaufen und mehrmals täglich
3 Kaffeelöffel voll zu nehmen . Sicher erhältliche
Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201 ; Stadt - Apotheke ,
Karlstr . IS . Die Bestandteile sind ans der Pak -
fnttfl angegeben .

Morg ««.Au »gade
antwortungsvolle Amt des Reichsministers
wieder eingetauscht haben mit dem gegenüber
jtoch bescheidenen des Oberbürgermeisters von
Duisburg . Erst an diesem Tage habe ich aus
Ährem Munde erfahren , warum Tie so gehan¬
delt haben und warum Sie so handeln muhten .Es war nicht nur der innere Zwang , die Treue
vshrer Duisburger mlt Treue zu vergelten .
Nein , Si * haben hinzugefügt , und haben dabei
auf Ihren Amtsfitz gedeutet ,

de» Franzose « « nd Belgiern zum Trotz

wuhte ich auf diesem Sitze wieder amtieren
'Beifall ) . Damals empfing ich den ersten tiefen
Eindruck aus dieser Unterredung , daß Sie Ihre
glänzende Laufbahn als Minister aufgaben ,

n» r um Treue gegen Treue zu vergelte «
« nd um den Feind zu zwingen , wieder gut

zu machen.

was er an Ihnen und den Ihren durch Ihre
Person an Ihrem Gemeinwesen verschuldet hat .

Die Ausstellung als Kandidat hat Sie völlig
unerwartet getroffen , Sie waren in jenem
Augenblick geradezu bestürzt , Sie haben die
Aufstellung nicht selbst betrieben . Ich ' hatte die
Vorstellung und ich erinnerte mich an geschicht-
l ' che Beispiele und daraus entstand der zweite
tiefe Eindruck , von dem ich Zeugnis ablegen
möchte. Hier wird

aus der Werktagsarbeit

ohne sein Zutun , ein Mann an das höchste
deutsche Amt geholt , ähnlich wie jener edle Rö -
wer . der vom Pfluge weg zum Kapital geholt
oder wie Kaiser Heinrich , den die Nachricht von
der Wahl beim Vogelstellen traf und der später
veinrich der Städtegründer gewesen ist.

So verehrter Herr Oberbürgermeister , glaube
' ch sagen und bekennen zu dürfen : Seid diesen
ncfen Eindrücken weiß ich, warum

alle Duisburger Organisationen , die Arbeit -
gcher und die Arbeitnehmer , die Evangeli -

schen « nd Katholische « Organisationen ,

Dnen am 80. Januar 1S23 in einer Dankadresse
bezeugt haben , dah Sie bis in das tiefste Herz
hinein , dem Reich und dem Staat treu gewesen
ujld und ich habe auch begriffen , wie ein sozial -
demokratischer Regierungspräsident Dr . Grütz -
uerin der Reichstagswahl des vorigen Jahres ,
als Sie unberechtigt wie auch heute angegriffen
wurden , aufstand und Sie verteidigte . Das
Wort , das er damals gerufen hat , gilt auch heute

• Hände weg von Dr . Jarres ! Wenn
>ch Tie nunmehr mit der gütigen Erlaubnis
des Borsitzenden bitte , das Wort zu ergreifen ,
' v lassen Sie mich das hinzufügen : Die Hände
werden sich nicht von Ihnen Wegstrecken , wir
Werden die Hände Ihnen entgegenstrecken und
werden Ihnen geloben , daß wir alle Hände
regen werden , um am 29 . Ihrem Namen znm
Tiege zu führen . tBeifall .l

*

? a » n folgte die Rede des Herrn Jarres , die
wir aus der 1. Seite veröffentlichen .

*

Stach der Rede des Herrn Jarres sprach kurz
Dberregiernngsrat Bauer , er dankte dem
Reiner für die Worte , die er für die Opfer des
Weltkrieges gefunden hat und dankte ihm für
das Versprechen , dah er die Sorge für die
Kriegsverletzten und für die Kriegshinterblie -
denen als eine der wichtigsten Anfgaben des
Reichspräsidenten betrachte . Als Herr Bauer
an die ruhmreichen Farben Schwarz - Weih - Rot
erinnerte , zollte ihm die Versammlung starken
Beifall .

fluoreszierenden Röntgenstrahlen photographisch
wirksam wurden , so gelang es sehr bald , ein -
zelne Körperteile zu durchleuchten , die Lage
des Knochengerüstes , etwaiger Fremdkörper
usw . festzustellen . #

*

Seit diesen ersten gelungenen Versuchen , die
>n der Technik der Apparatur und ihrer prak -
tischen Anwendung bis auf den heutigen Tag
weitergeführt wurden und werden , hat sich der
Wirkungsbereich der Röntgenstrahlen in einer
früher kaum geahnten Ausdehnung entwickelt ;
hat doch auher der Kenntnis des gesunden und
kranken Knochengerüstes auch die Erforschung
der inneren Organe einen neuen Aus -
' chwung genommen . Darüber hinaus zeigte sich
in den Strahlen eine Heilkraft , an die man vor¬
dem nicht zu denken wagte , zumal die Unter -
suchung und Behandlung für den Patienten
schmerzlos ist . .. .

Nachdem die früher häufig auftretenden Ver -
brennungen durch schützende bleihaltige Gummi -
decken beseitigt finb, _ ist die Verwendung der
Mntgenologie eine schier unbegrenzte gewor -
den . Nicht nur die ärztliche Diagnose be-
dient sich des Röntgenbildes bei Brüchen , son -
dern auch bei inneren Erkrankungen sHerz ,
Lunge , Nieren usw . », da sehr viele Erkrankun -
gen die Dichtigkeit des Gewebes verändern .
Das alles zeigt das Röntgenbild in deutlich ab -
gestuften Schattentiefen . ^

Die Heilwirkung der «strahlen beruht
auf der Fähigkeit , dah sie bei der Heilbehand -
lung erkrankte Zellen absterben lassen , die ge¬
funden aber zumeist anregend beeinflnhen . Ilm
eine zu intensive Bestrahlung und damit Schä -
digung auszuschließen , sind feinste Mehinstru -
wente hergestellt worden , die dem Arzt eine ge-
»aue Dosierung möglich machen . Bei dem
heutigen Stande der Apparatur und der medi -
zinische » Praxis gelingt bei zahlreichen Haut -
Erkrankungen , bei bösartigen Geschwülsten , bei
bestimmten Formen der Tuberkulose , wo andere
Heilmethoden versagen , die beste Behandlung
mir Röntgenstrahlen .

Zur Diagnose und Therapeutik kommt immer
wehr auch die Verwendung der X - Strahlen bei
physikalisch - technischen Materialunrer -
> » ch n n g e n ; nicht nur die Reinheit des Ma -
lerials ( evtl . Gußfehler und Risse » läßt sich so

Lm Konzerthaus
Oberkirchenrat a . D . Mayer

führte u . a . aus : Sechs Jahre lang war der
Posten des Reichspräsidenten besetzt durch die
Sozialdemokratische Partei unter Mitwirkung
und Beistand der sogenannten Weimarer Koa -
lition . Was das für Deutschland und das deut -
fche Volk bedeutete , und ivas es fernerhin be-
deuten würde , wenn an der Spitze des Reiches
ein Mann des Internationalismus stände , wis-
sen Sie . Kein anderes Volk in der Welt würde
auf den Gedanten kommen , einen solchen Mann
an digi-Spitze zu setzen , denn das ist der Wille
zur Ohnmacht . Sind wir nicht schon ohnmächtig
genug , ist es nicht hoch notwendig , daß der Mann ,
der an der Spitze des Reiches steht , immer und
immer wieder daran denkt , wie er uns aus der
Ohnmacht wieder hinführen könne zur Macht ,
zum Respekt in der Welt , vor den Völkern .
Sage niemand , das heiht die Frage des Krieges
aufrollen . Es gibt für ein Volk , für ein Reich
noch andere und viel ernstere und gewichtigere
Kräfte von ewigem Bestand , das sind die sitt -
lichen und die geistigen , die letzten Endes
noch in allen Dingen die Entscheidung haben und
haben müssen und auch in Zukunft haben werden .

Es ist eine ungeheure Macht , die durch die
deutsche Verfassung in die Hand des Reichsvrä -
sidenten gelegt wird . Lesen Sie die Artikel der
Verfassung , besonders Art . 4S und Art . 48 . Je -
der Deutsche mühte diese Bestimmungen kennen
und wissen , was sie bedeuten . Sieben Jahre
bleibt der Reichspräsident aus seinem Posten
und wenn er Veranlassung gäbe , ihn zu ent -
fernen , so ist das so schwierig und so umständlich
gemacht , dah es kaum ausführbar ist . Während
sieben Jahren , da kommt und geht der Reichs -
tag , da kommen und gehen die verschiedenen
Kanzler und Reichsminister , aber der Reichs -
Präsident bleibt . Nicht zu reden von dem nicht -
amtlichen und dienstlichen , nur von dem per -
sönlichen Einfluß , den dieser Mann an der
Spitze des Reiches ausüben kann , der ihm nicht
verwehrt , den er als sein gutes Recht , wenn
man will , als seine Pflicht in Anspruch nehmen
kann . So kommt unendlich viel daraus an , ivas
das für ein Mann ist , der a >i der Spitze des
Reiches als Präsident steht .

'

Es ist eine selbstverständliche Voraussetzung ,
daß die Parteien dem deutschen Volke zur Wahl
nur Persönlichkeiten vorschlagen , die nnantast -
bar sind . Aber meine verehrten Anwesende ,wir können von unserem Kandidaten nicht ver -
langen , daß er die Blicke hinlenkt auf feine
Mitbewerber und von ihnen redet . Dieses lew
dige Geschäft ist mir zugefallen und nun muß
ich da doch einiges sagen . Ich bin überzeugt ,
ich rede tn Ihrer aller Sinne , wenn ich zum
Ausdruck bringe , daß wir für den

General Ludendorfs
das höchste Maß von Ehrerbietung , von Dank -
barkeit und Bewunderung haben ( Beifall ) .
Das ist unvergleichlich , was er getan hat , aber
eben darum haben wir als offene und ehrliche
und freie deutsche Männer das Recht , es zu
bedauern , daß er sich in den politischen Parte, -
kämpf hat hineinziehen lassen , und dazu beige -
tragen hat , daß ans der Rechten , nachdem
zuerst die Einignngsbcstrebnngen so aussichts -
voll waren , und so vollkommen zu werden schei -
nen , eine Zersplitterung hineingebracht
hat . Wir hätten gewünscht , daß er aus den
Feldmarschall von Hin den bürg , gehört
hätte . Was die sozialdemokratischen
Bemühungen um den Reichspräsidentenposten
anbetrifft , so erinnere ich nur au das , was der
Reichstagspräsident Löbe vor acht Tagen in
Stuttgart bei der Reichsbannertaguug gesagt
hat : „Es gilt nicht mir zu kämpfen um die
Form des Staates , sondern anch darum , daß
dem Bismarckschen Reich der Machtpolitik ab -
gesagt werde .

Heute wird uns der Kandidat des Zentrums ,
Dr . Marx , als der größte und bedeutendste
Staatsmann der neuen Zeit vorgestellt , wäh -

in den großen Jndustriestätten feststellen , son -
dern auch die Zusammensetzung von Legiernn -
gen , wobei das zu untersuchende Material in
i Millimeterschnitten zur Durchleuchtung her -
gerichtet wird ; ein weiteres Anwendungsgebiet
ist der Röntgentechnik beim Nachweis von F ä l-
s ch n n g e n lEdelsteine und Perlen ) vorbehal -
ten .

Kurz : Die Entdeckung W . C . RöntgeuS und
ihre Fortentwicklung läßt sich heute weder ans
der Wissenschaft noch aus der Wirtschastsvraxis
wegdenken ; tausendfältig wie der Segen , den
der große Sohn Deutschlands der Menschheit
brachte , ist die Verwendbarkeit seiner Entdek -
knng . Der 27 . März ist für uns Deutsche einer
der Ehrentage : dessen wollen wir heute einge -
denk sein !

Auswärtige Theater.
Uraufführung am Hessischen Laudestheater .

„Abcutcuer i« Moll " von Hanns Brann .
Als Hanns Braun , der Feuillctonleiter der

Münchener Zeitung , unter die Lustspieldichter
ging , war er gewiß nicht von einem günstigen
Stern geleitet : denn so grundgescheut und so
sein auch immer manche Wendung seines an der
hiesigen Landesbühne jetzt urausgeführten Büh -
neniverkes „Abenteuer in Moll " sein mag , so
geschickt auch immer der Verfasser seine Gedan -
ken in nicht unwirksamer Antithese aufblitzen
läßt , so sehr bleibt er seinen handelnden Per -
sonen das die Attrappen durchblutende Leben
schuldig . Es läßt sich nicht leugnen , daß in der
neunfachen Bildcrsolge der drei Akte viel Witz
ilnd Geist steckt , aber ebenso ersichtlich wird der
Eindruck , daß es dem Werk an wärmender
Seele gebricht und an jenem Humor , der weis -
heitlächelnd ans Tragische zu streifen bestimmt
ist und der erst dadurch die Bedingungen er -
füllt , die nun einmal bei dem echten Lustspiel
unerläßlich sind . Auf dem Wege , den das deutsche
Theater ans dem Stilwixrsal zur Stilfindnng
eben durchmacht , bedeutet d

^' ses in seiner
Sprache von Sternheim und Kaiser zehrende
strick nichts ; es folgt gleichsam posthum einem
zu Grabe getragenen Expressionismus , von dem
ernsthaft kein Mensch etwas mehr wissen will .— In einer Nebenbemerknng führt der Berfas -

ser sein Werk als Variationen auf ein Thema
von Calderon dem Zuschauer vor und gibt zu
erkennen , daß er um des Spaniers Werk „Le-
ben ein Traum " wohl weiß ; aber wie besruch -
tend Ealderon etwa auf Grillparzer , Schlegel
und Eichendors , um nur einige zu nennen ,
wirkte , so unfruchtbar blieb er in dem jungen
München « , dem neben ihm auch noch etwas
Beaumarchais mit seiner „mariage de Figaro "
vorgeschwebt haben mag . Daß solcherart die
Handlung des „Abenteuers in Moll " im Komö -
dischen der Irrungen und Wirrungen einiges
Lustspielhafte birgt , bleibt unbestritten ; aber
durch karg übertünchte Donjuanerien stellt man
sich selbst sehr in den Schatten , wenn sie nicht
durch edelste Kunst in grohe Höhenbereiche ge-
hoben werden : und die Typen eines dekadent -
vertrottelten Adels in Gegenüberstellung zum
handfesten das Wappen vergoldenden Mammon
des Selfmademan sind u . E . zu sehr schon abge -
grissenes Klischee , als dah sie noch sonderlich
auss neue wirksam sein könnten . Da die jetzige
Generalintendanz mit der Braunschen Arbeit
ein Hartungsches Pflichterbe antrat , ließ sie die
Finger von der Sache und übertrug die Auf -
sührung einem Lübecker Gastregisseur Löwen -
berg , der das Spiel äußerlich in Hartungschein
Geiste expressionistisch aufzog , im Technischen
Ausgezeichnetes leistete , aber das Schauspiele -
rische nicht auf den gleichen Nenner brachte , so
daß sich auch hier fühlbare Diskrepance ergab .
Der Schlußbeifall rief den Autor zwei - , dreimal
auf die Bühne , war aber so lauwarm , daß man
kaum von einem schmalen Achtungserfolg snre -
chen kann . Die Kritik verhält sich mehr oder
minder scharf ablehnend .

Paul B e r g l a r - S ch ö e r .

Deutsches Theater im Ausland .
Zu Anfang März d . I . wurde in Paris im

„Theätre de l 'oeuvre " Schönherrs fünfakti -
ges Drama „Der W e i b s t e n f e l " gespielt
unter dem Titel „La femme de feu "

. Die lieber -
setzung war von Madeleine Lindauer , heraus -
gebracht wurde das Stück von dem berühmten
Lugnö Poe . Der Erfolg war sehr groß .

Der berühmte Dramaturg Robert de Flers
hat im „Figaro " seinen dramatischen Wochen¬

bericht dem Werke Schönherrs gewidmet . Er
dankt zunächst Lugne Poe , daß er auch ausläu -
dischen dramatischen Werken in Paris ein Hei -
matrecht gebe . Die Propaganda dnrch das
Theater sei die nnmittelbarste , die kräftigste ,
natürlich nur nuter der Voraussetzung völliger
Gegenseitigkeit . Er tritt für die Gründung
eines Theaters in Paris ein , an dem nur aus -
ländische Stücke gespielt werden sollen . Die
Zeiten seien vorüber , wo die Kunst nur in einer
Atmosphäre der Abgeschlossenheit , der Einsam -
keit gepflegt wurde . Sie sei ein mächtiges
Mittel der Tat geworben . Sie wolle nicht mehr
die romantische Verneinung des Lebens sein ,
sondern seine lebendigste Bejahung . — Der Kri -
tiker findet auch , daß es keine leichte Sache sei ,
ein Bauernstück auf die Bretter zu bringen .
Die Bauern seien entweder zu einfache oder zu
verwickelte Naturen . Selbst Balzac habe sich
die Sache zu leicht gemacht . Er fand die For -
mel : „Der Reiche hat Leidenschaften , der Bauer
nur Bedürfnisse ." — Der Bauer — schreibt de
Flers — hat aber auch Leidenschaften , nur an -
dere , als die Reichen . — Der schwerste Punkt
in einem Bauernstück sei die Sprache , der
Dialog . Denn der Bauer redet wenig , kurz , oft
nur in Sprüchen , Formeln . — Flers findet , die
Ursprünglichkeit des Stückes von Schönherr
liege darin , daß alle Gefühle , daß jede Senti -
Mentalität vollständig ausgeschieden ist . Es ist
ein psychologisches lebenswahres Bild , tn dem
sich die primitiven Sinne tn all ihrer Macht
entwickeln . — Er urteilt weiter , daß die Per -
sonen des Stückes an allzu großer Weitschwei -
sigkeit des Ausdrucks , also dem üblichen Fehler
der Bauern auf der Bühne , leiden . Aber er
lobt das Stück wegen der Raschheit der Bewe -
gnng , der logischen Entwicklung der Tatsachen ;
er lobt die Stärke und die Richtigkeit der
Analyse .

Es wird vielleicht unsere deutschen Leser , die
das Stück gelesen oder gesehen haben , interes -
sieren , ihre eigenen Eindrücke mit denen des
französischen Kritikers zu vergleichen . Solche
Vergleichungen sind immer sehr erzieherisch
und fruchtbar , fruchtbar für die Selbsterkenntnis
und für die Erkenntnis der ausländischen Psy -
chologie . H . B .
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LadifchkS
iLanbrßtfceattl

» reifa « , 27. Mdr ».
E 19 , 16 .. ® . 8401/8700,

4801J5000.

MWm All
Schauspiel in 5 Akten

von Schiller .
Spielleitung : Her ».

Personen : .
Hermann Gehler Trena
Werner . Freiherr von

Attingbausen Kien -
scherf

Ulrich von Rudenz
Stli

Werner Staufsacher
oeble

Walter ftürft Höcker
Wilhelm T - u Burkner
Nöffclmann Prtiter
Arnold von Melcsillial

Dahle «
Konrad Baumgarten

Beua
Ariefchard Brand
Seuthold Miiller
Rudolph der Harras

Schneider
Gertrud Krauendoricr
Hedwig Genter
Walter Naffs
Wilnelm Dennis
Bertha von Brunneck

Mocller
Armaard Ermartb
Jcum . ffifcherknabv

Bolkner
Sevpi , Hirtenknabe

Tuba -b
Johannes Parricida .Ebert

Anfang : 0M Uhr .
Ende : gegen 10 Uhr .

Sverrf . : 1 . Abt . 4 .80 Jl

Kaufe gleich - 1
Zahle später -

elHebe
303
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isf der volle Beweis
unserer Leishmjjsfähi ^koäf.
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Daher finden Sie bei uns :
SesteÄtzialitäten Srößtefluswahl öilligste
preise - Leichteste Zahlungsbedingungen
wir liefern bei bequemster Teilzahlung :

herren -öekleiüung
Vamen -Sekleiüung

Jugenü -öekleiöung
Eport -öekleiüung

Herren maßabteilung

■betdsdit $ ekUü)mm* - ßeseüzchctft .

Karlsruhe UronenstraHe 40
<Ecfc Markgrofenstraye

Das Moüekaufhaus mit Kreöitbewilligung

[UM*
TBlepb °0

notorsportHlub
Karlsruhe

(A. D .A .C. )
Jeden Freiiag abend
Stammtisch

im
HONINGER "

Ein Fahrrad für 25 M .
erhalten Sie emailliert und vernickelt
Idas vtad wird wieder wie neu ) bei

tfo'ef Raum . Mnterstr. » .

Der echte

FIQgel

3600 .
Mark

nur bei

H . Maurer
KaiserstraGe 176

Eckhaus Hirschstr .

Walle » - . Motorräder «.
Fahrräder - ü» i>dmolckt °
neu - Reparalurea wer »
den in meinem («el -hast
vlinktl . u gewislenbatt
rasch u . billiger wie bei
ieder ikonkurren » an »«
aelllhrl Wassen -Rav - l .
Kallerstr 22» . Einaan »
Hirlchlir Tclevss :MS -
ittevaraiurgeaenst werk ,
(llioi ' hi' lt u «»gestellt .

pa

Frühjahrs -Neuheiten
in

Herren - Hüten
In der uns eigenen

imponierend gewaltigen Auswahl

aller führend besten Fabrikate

außergewöhnlich preiswert

eröffnen wir die Frühjahrssaison
Wir bitten unsere Spezial -Fenster -Ausstellungen ,
welche jeden Geschmack und Finanzlage berück -
- sichtigen , zu beachten . -------------- ------

Wilh
.

Zeumer
KARLSRUHE Kaiserstr . 125/127
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Aus ^dem Stadtkreise
Die Präsidentenwahl.

Wie es bei der Wahl am Sonntag zugeht ?
In den Aeußerlichkeiten genau so wie bei der
Reichstagswahl . Sinngemäße geringe Aende -
rungen ergeben und erledigen sich von selbst .

Die Wahlzeit dauert von » Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags .

Es empfiehlt sich , so früh wie möglich zu
wählen , da später und besonders zum Schluß
der Andrang größer ist. Auch ist es angebracht ,
aber nicht notwendig , persönliche Ausweise bei
sich zu führen .

Jeder Wähler erhält im Wahllokal den amt -
lichen Stimmzettel , dessen Abbildung von ur . s
gebracht worden ist . Der Stimmzettel enthält
die Namen der auf Grund der Wahlvorschläge
sür den ersten Wahlgang zur Neichspräfid 'enten -
wähl zugelassenen Anwärter , also sieben Na -
wen . Der Wähler begibt sich mit dem Stimm -
Settel in den vor Sicht geschützten Nebenranm ,
versieht den von ihm gewünschten Wahlvor -
schlag in dem Ring mit einem Kreuz , legt den
Zettel in den Umschlag und übergibt den Um -
schlag dem Wahlvorstand .

Damit ist der Vorgang für den Wähler er -
ledigt .

Einer U n t e r st ü tz u n g bei der Stimm -
abgäbe dürfe » sich Kranke , Schwache ,
Kurzsichtige , Blinde , Krüppel , die
von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen wollen ,
bedienen . Sie sind berechtigt , eine Ver -
tranensperson zum Wahlakt mitzu -
bringen , die sie bei der Stimmabgabe zu
unterstützen hat , namentlich bei der Bekreuzung
der Kreise , dem Einlegen in die Umschläge und
dem Herantreten an die Urne .

Auch für Wahlberechtigte , die sich am kommen -
den Sonntag nicht in ihrem Wohnort ,ober innerhalb der Reichsgrenzen aufhalten ,
besteht nach de » reichsgefetzlichen Bestimmun »
gen die Möglichkeit , ihre Stimme abzugeben .
Tie erhallen bis SamStag früh lg Uhr Reise -
Wahlscheine , die Zähringerstraße 98, IV. Stock ,
ausgegeben werden . Ausgerüstet mit einem
Schein , sind sie berechtigt , in jeder Stadt » der
Gemeinde , in der sie sich am Ä . d . M . aufhal -
ten , ihrer Wahlpflicht zu genügen .

Wahlrecht ist Wahlpflicht ! Darum auf zur
Wahl !

*
Rückblicke vom Tage .

Freitag , den 27. März .
In Hannover ward am 27 . März 1782 Johann

Friedrich Ludwig Hausmann geboren . Er
war Mineraloge und ging 1811 als Professor
nach Güttingen . Er war der Begründer eines
neuen mineralogischen Snftcms und Verfasser
der Werke „Handbuch der Mineralogie "

. „ Unter -
suchungen über die Formen der leblosen Natur "
und „Bildung des Harzes "

. Am 25. Dezember
1858 schloß ihm der Tod die Angen . — In
A m i e n s , der befestigten Hauptstadt des fran -
zösischen Somme - Departements , wurde am
27. März 1802 der Friede geschlossen zwischen
Frankreich . England , Spanien und der Bata -
vischeu Republik . — Johannes Overbeck ,
Neffe des Malers Johann Friedrich und Groß -
neffe des Liederdichters Christian Adolf Over -
beck, wurde am 27 . März 1826 in Antwerpen gc-
boren . Er wurde ein bedeutender Archäologe
und ging 1853 als Professor zur Leipziger Uni -
versität . Teine Hauptwerke find : „ Galerie
heroischer Bildwerke "

, „Kunstarchäologische Bor -
lesnngen "

, „Pompeji "
, „Geschichte der griechischen

Plastik "
, „Tie antiken Schristqnellen ? nr Ge -

schichte der bildenden Künste bei den Griechen "
und „ Griechische Kunstmythologie " . In Leipzig ,
der Stätte seines Wirkens , ereilte ihn am
8. November 1895 der Tod . — Einer der be-
deutendsten Schlachtenmaler . Georg Bleibtreu ,
wurde am 27 . März 1828 in Tanten geboren .
Er war Schüler der Düsseldorfer Akademie ,
ging nach Berlin als Mitglied der dortigen Aka -
demie . Hauptwerke seines Genres sind :
Schlachten bei Großbeeren , an der Katzbach , bei
Aspern , Sturm auf das Grimmaifche Tor in
Leipzig , Schlacht bei Bellc - Allianee , Uebergang
iier Preußen nach Alfen . Schlacht bei Königs -
grätz , bei Wörth . Kapitulation von Sedan . Na -
poleon am Abend vor Waterloo , Sturm aus
Fröschweiler u . a . Sein Künstlerauge schloß
sich am 16. Oktober 1802 in Charlottenburg .

«-
Die Bürgerausschuß -Sitzung , die heute statt -

finden sollte , ist aus Dieustag , 31 . März , nnach -
mittags 4 Uhr , verlegt worden . Sie findet be-
kanntlich im kleinen Saal des Konzerthanses
statt .

Die zwei Kcsckcntwiirfo über die Neurege¬
lung der Aufwertung sind aus dem politischen
Teil zu ersehen .

Ucber die künftige Verwendung der Schloß -
kirche äußert sich der Evang . Kirchengemeinderat
wie folgt :

Seit einiger Zeit wird ^die evangelische Ge -
ineinde und zumal die Schloßkirchengemeinde
durch Gerüchte beunruhigt , nach denen die Ab -
ficht bestehen soll , unsere Schloßkirche der cv.
Schloßkirchengemeinde zu entziehen und sie für
dcu katholischen Gottesdienst zur Verfügung zu
stellen . Nach Erlaß des Finanzministeriums
vom 31 . Juli 1919 wurde die Kirche , die Eigen -
tum des Staates ist , der evangelischen Hofkir -
chengemeinde ijetzt Schloßkirchengemeinde ) zur
Benützung überlassen , in der gleichen Weise ,
wie es in der Zeit der Fall war , als das
Schloßgebände Eigentum der Hofbomäne war .
Der Herr Finanzminifter , von verschiedenen
Seiten auf diese Gerüchte aufmerksam gemacht ,
hat in einem amtlichen Schreiben vom 22 . März
ds . Js . dem Evangel . Oberkirchenrat und dem
Pfarrer der Schloßkirchengemeinde mitgeteilt ,
daß diesen Gerüchten jede tatsächliche Unterlage
sehlt . Weder von ihm , noch im ^ taatsmini -
sterium ist jemals auch nur der Gedanke erör -
tert worden , an der Bestimmung vom 31 . Juli
1919 etwas zu ändern . Ebensowenig besteht die

Absicht , etwa künftighin in dieser Hinsicht eine
Aendernng eintreten zu lassen . Der Herr Fi -
nanzminister legt besonderen Wert darauf , die --
fen Sachverhalt festzustellen und ersucht , den
falschen Gerüchten nachdrücklich entgegenzntre -
ten . Damit ist die Garantie gegeben , daß die
Staatsregierung die Schloßkirche auch fernerhin
dem evangelischen Gottesdienst erhalten wissen
will und der Schloßkirchengemeinde zur Ver -
fügnng stellt . Es ist zu hoffen , daß nunmehr
die beunruhigenden nnd aufregenden Gerüchte
verstummen , was auch zum guten Einverneh -
men der Konfessionen dringend zu wünschen ist.

Sonderzüge zur Frankfnrter Frühjahrsmesse .
Anläßlich der vom 19 . bis 22. April stattfinden -
den Frankfurter Frühjahrsmesse ist für eine rei -
bungslofe Beförderung der zu erwartenden aus -
wärtigen Besuchermassen durch Einlegung zahl -
reicher Zugverstärkungen und Doppelsührnng
von Zügen seitens der Bahnverwaltung Sorge
getragen . Das Meßamt läßt auch diesmal Son -
derzüge zu ermäßigten Fahrvreisen verkehren .
Es kommen dafür in Betracht die Strecken : Frei -
bnrg —Frankfurt mit Halt in Lahr -Dinglingen ,
Offenburg . Appenweier , Karlsruhe . Schwetzin -
gen , Mannheim . Pforzheim — Frankfurt mit
Halt iu Durlach und Karlsruhe . Stuttgart -
Frankfurt mit Halt in Mühlacker , Bruchsal . Hei -
delberg . Nürnberg —Frankfurt mit Halt in
Fürth . Neustadt , Würzburg . Gemunden , Lohr .
Die Pfalz und das Saargebiet werden bedient
durch die Züge : Pirmasens —Biebermühle —Lan -
dau —Ludwigshafen —Mannheim —Frankfurt und
Saarbrücken —Oberstein —Kirn — Bad Kreuznach
—Frankfurt . Außerdem verkehrt ein Sonder -
zug Cassel —Kirchhain — Marburg —Frankfurt a .
M . Sonderzüge aus dem Ausland erübrigen
sich im allgemeinen bei der überaus günstigen
Verkehrslage Frankfurts . Aber es kann dies -
mal mit einem so starken Auslandsbesuch gerech -
net werden , daß zur Beförderung der englischen
und belgischen Besucher ein Souderzng Ostende —
Brüssel —Aachen —Köln —Frankfurt vorges - hen ist
und außerdem entsprechende Sonderzüge für den

Besuch aus Italien und der Schweiz , sowie
Frankreich und aus Holland in Aussicht genom -
men sind.

Zweite Mittelmeerfahrt des Dampfers „Ge -
neral San Martin " der Hngo Stinnes -Linien .
Die Teilnehmer an der zweiten der drei dies -
jährigen Mittelmeerfahrten des Dampfers ,.Ge -
neral San Martin " der Hngo Stinnes - Linien
haben ietzt einige Taae in Italien verlebt . Am
22. März lief der Dampfer in Messina ein und
der — wie ein Funkspruch besagt — wohlgelun -
gene Landausslug führte die Passagiere nach
dem unvergleichlich schönen Taormina . Dann
setzte das Schiff seine Fahrt nach Neapel fort ,
wo es am 23. März eintraf . Der dortige Auf -
enthalt wurde durch einen Besuch des Vesuvs
und die Besichtiaung der Ausarabnnaen von
Pompeji aenußreich ausgefüllt . Um Mitternacht
am 24. März lichtete der „General San Martin "
die Anker , um wieder für kurze Zeit Europa zn
verlassen und sich Afrika zuzuwenden .

Haft für Unfug . Das hiesige Bezirksamt gibt
bekannt , daß es in Zukunft gegen mutwilliges
Alarmieren der städtischen Feuerwehr nur noch
mit hohen Haftstrafen vorgehen werde .

Versnffaltunoen .
Histliallekonzirt «. Di « sich nirnm «6r ihrem Ende

nähernden Hcsthallekon »ert « erfreuen sich nach wie vor
arof !« r Anziehungskraft , das beste deichen , dah sich
diese Komcrt « beim Karlsruher Publikum einer gro -
Ken Beliebtheit erfreuen . Am nächsten Sonntag , nach-
mittags 4 Uhr . wird in der fteftftall « die Kavclle der
Vereinigung bad . Polizeimusiker konvertieren . Obcr -
Musikmeister I . Heist « hat ein scsselndes Programm
aufgestellt , da » jedem Geschmack Rechnung träat . Aus
dem Programm seien hervorgehoben : „Morgenstim -
mnng a . d . »I . Peer ^ nnt -Snit « " von i^ rieg . ..Echo
des Bastions " . Schottische Cavriee von Klina und die
Ouvertüre z. Ov . : „Norma " . Kartenvorverkauf bei
Stadtgart «nkassier Bronner , nördlicher Stadwarten »
eingang .

Tanzabend Mar « Wiaman . Auf den heut« abend
vunkt 8 Uhr tm Städtischen KonzerthauS stattfindenden
Tanzabend von Marn Wlgman nebst ihrer Tanzschule ,
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sei nochmals binaewielen . Den Besuchern wird «mp -
fohlen , sick rechtzeitig einzufinden . Dadurch soll auch
den zahlreichen auswärtigen Besuchern die Möglichkeit
gegeben werden , die letzten Züge bequem zu erreichen .
Karten sind noch in verschiedenen Preislagen in der
Musikalienhandlung Fritz Müller . Kaiserstrahe , Eck«
Waldstrahe , erhältlich .

Gewmldhanö - Onartett . Konimenden Montag , den
90. März , abends Vh Uhr . konzertiert im 7. Kammer -
mustkabend der Konzcrtdirektion Kurt Nenseldt das
weltbekannte Gewandhaus - Quartett aus Leipziz . Die
Bortraqssolge beainnt mit Max Reger , d«r immer
mehr in den Vordergrund des musikalischen Interesses
rückt , und dessen Werke erst letzt nach und nach die
ihnen gebührend « Würdigung zu finden beginnen .
Eines der svätesten Werke des Meisters wurde gewählt :
das fis - moll -Quartett ov . 121. AlS willkommene
Abwechslung folgt das prächtige und populäre Klavier -
auintett von Schumann , für dessen Klavierpart Josef
S ch e l b gewonnen wurde . Das hier seit Jahren nicht
mehr gusffeführte Streichquartett von Gries , welches
den Abschluß bildet , dürste ebensalls allgemeines In -
teresse erwecken . Die Konzertdircktion teilt uns mit .
dah der Vorverkauf lebhaft einsesetzt hat .

Der Nordische Koinv » uift«» abe» d am 1. Avril .
abend ? 8 Uhr . im Künstlerhaus , will vor allem , so
weit es im Nahmen eines Konzertes möglich ist, einen
Einblick in die musikalische Lvrik Skandinaviens geben .
So stehen alte und moderne Lieder , Kompositionen von
Dänen . Schweden , Norwegern und Kinnen auf dem
Programm . Wenn si« auch noch so verschieden sind ,
als gemeinsames Charakterisieren ergibt sich doch lnri -
sche Ausdrucksweise , bezaubernde Poesie und ein aus .
gesprochener Klangfinn . Besonders interessieren diirs -
ten Lieder des jungen dänischen Komponisten R . Lang »
gaard , der vor einigen Jahren in Karlsruhe mit seinen
Kompositionen grobe Erfolg « hatte und einige Liede >
des jungen Finnen Knula . Außerdem bringt da »
Programm noch 2 Kammermusikwerke sür Bioline un ?<
Klavier , eine Suite des Norwegers Alenaes und ei »
neueres Werk von Sib « lius . Der Kartenverkauf liegt
in den Händen der Musikalienhandlung Fritz Muller ,
Kaiserstrahe , Ecke Waldstrahe .

Colostrum . Man teilt uns vom Büro mit . daß die
allseits beliebte Cölner Lustivielgesellschast Schmitz »
Seitzweiler als letztes Stück den Schwank „S i «
kann ' s nicht lassen ! ' von Margret Mann ,
herausbringt . Das Stück geht heute Freitag in Szene .
Wir verweisen nochmals auf das seinem Ende zu-
gehende Gastspiel . Am Dienstag . d« n gl . Mär » ist
Abschiedsvorstellung , woraus wir besonders
ausmerksam machen .

Im Rciid -nz -Lichtlviele sieht man ab beut « : . K a t a»
st r o p h e auf Zeche Osten " . Dieser sehr starke
und wirklich sür die Bolksmassen hergestellte Film
weist eine brillante Technik auf . Grohstadtleben und
Elend iiird straff herausgearbeitet : ganz besonders
hervorzuheben sind die Ausnahmen aus dem Berg -,
werk , der Leute bei der Arbeit , wie auch bei der Ret -
tnngsaktion . Der Darsteller des Pfarrers K . Harlan »,
ist ein sehr geschickter Routinier und weih aus seiner
Rolle etwas zu machen . Auch sein« Partnertn ver -
steht zu fesseln . — Hierzu : „D « r gepfändete Seehund ",
ein toller Schwank mit zündenden Pointen . Ein
dressierter Seehund ipi« lt di« Hauptrolle neben Sidnev
Chaplin .

Chronik der Vereine .
Der Gartenbaiioerein Karlsruhe hielt kürzlich sein«

stalutengemä «« Generalversammlung ab . Der t . Vor -
sitzende . Oberrechnungsrat a. D . Schneider , b«°
grübt « die Anwesenden und gab einen kurzen Ueber -
blick über daS abgelaufene 53 . Geschäftsjahr 1924 . dem
sich dann der Geschäftsbericht des Schriftführers
A . Reber anschloh . Aus diesem sowohl , wie auch
dem folgenden Rechenschaftsbericht des Kassiers Nve
wgr zu entnehmen , datz der Gartenbauverein im letz-
t«n Jahr eS ivieder verstanden hat , seinen Mitgliedern
manchen gewutzrcichen nnd unterhaltenden Vereins «
alxnd zu bieten . Auch war das rechnerische Ergebnis
des Vereins zufriedenstellend , io bah man mit neuen
Hoffnungen in das neue Vereinsiahr eintreten konnte .
AuS dem Geschäftsbericht war zu ersehen , bah sich der
Verein auch im Jahre 1024 mit Balkon - und Fen -
ster -Prämiierung besatzte und dabei 42 erste und 4K
zweite Preise für geschmackvolle Ausschmückung von
Fenstern und Ballonen mit lebenden Blumen vertei -
le » konnte . Zur Verlosung bei den jeweiligen Mo -
natSversammlnngen gelangten im ganzen 540 Topf¬
pflanzen . Sobald die pekuniären Verhältnisse deS
Vereins es gestalten , soll wieder zur . früher üblichen
MratiS -Pflanzenverloiung übergegangen werden . We-
gen der wirtschaftlich ungünstigen Lage ist eine Reihe
von Mitgliedern ausgetreten , mit Tod sind l ? Mugli «-
der abgegangen , derer der Vorsitzende ehrend gedachte .
Der bisherige Vorstand wurde durch Akklamation wie -
der gewählt und besteht aus folgenden Herren : l . Vor -
sitzender Oberrcchnungsrat a . D . Schneider . 2. Vor »
sitzender Gartendirektor Scherer . Schriftführer Büro -
vorstand A . Reber , Kassier Kanzleisekrctär Noe , Bei »
sitzer Hauvtlehrer a . D . Bräuninger , Bankdirektor
Kitt , Kaufmann Karl Schwarz . Kausmann Max Printz ,
Gärtnercibesivcr Trede , Gericht ^verwalter Mahl , Eilen -
bahningenieur Leibbrand , Architekt Willct und Ober «
rechnnngSrat Karl Leis . Der bisherige 2. Vorsitz nd« ,
Gärtnereibesitzer Fr . Brehm , der aus Geiundheits «
rücksichten von seinem Amt zurücktrat , wurde in An -
erkennung seiner Verdienste um den Verein einstim -
mig »um Ehrenmitglied ernannt . Eine für diesen
Abend vorgesehene Gratisverlosung hübscher Topf -
pflanzen beschlvh di« sehr »ahlreich besuchte General -
Versammlung . A . R .

Standesbuchauszüge .
Todesfall . 25. März : Maria Antra « , alt 67

Jahre , gefch . Ehefrau von Friedrich Andrae , Friseur :
Wilhelm G s ch e i d l e r , Oberpostinspektor , Ebcinann ,alt 65 Jahre .

Tagesanzeigev
Man beachte die Ameise » .

Freitag , den 27 . März . 1SS5 .
Bad . Landeotheater . 654 bis gegen 10 Uhr : . Wilhelm

Teil " .
Stadt , « onzerthane . 8 Uhr : Einziges Gastspiel Mar »

Wigman in „TaS Tanzmärchcu " .
Colostrum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : . Sie kann 'S

nicht lasten " .
Eintracht -Saal . Klavierabend Elli Bicnenfeld . abend «

8 Uhr .
Nesi -Lichtiviele . Katastrophe auf Zeche Osten . — Der

gepfändete Seehund .

killil llopl Uli. ,
Erstes nnd größtes beste Qnal .täten in
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Karlsruher Wärme- und Kälte-
extreme.

Von
Dr . F . Ganticr <Herrenalb ) .

I.
Anläßlich der äußerst launischen Frühjahrs -

Witterung , die sich heuer in unberechenbaren
Schwantuiigen zwischen milden Borsrtthlings -
tagen und echtem Wintersrost gefällt , ist es ganz
reizvoll , an der Hand alter Beobachtungen auS
der bis ins 18. Jahrhnndcrt zurückgehenden
Karlsruher WitternngSgeschichte zu prüfen , in
welchem Ausmaße derartige Wärmefchwanknn -
gen vorkommen können .

Beginnen wir mit dem meteorologischen
Frühling , der mit dem Monat März seinen An -
sang nimmt , so interessieren uns vor allem
dessen erste kräftige Wärnievorstöße .

Mit dem Schlüsse des März erreichen wir
knapp noch den ersten Sommertag iMaximnm
+ 25 Grad am 31 . 3. 1815) , während es in Hei -
delberg bereits einige Tage vorher <27 . 3. 1903)
bei söhnartigem Winde zu diesem Schwellen -
werte kommt . Der früheste „Tropentag "
lMaximnm über 30 Gradj tritt jedoch nicht vor
Anfang Mai ein <1923 7 . 5 ., 1912 12 . 5 . ) , obwohl
bereits Mitte April <15 . 4 . 1904 ) bei anhalten¬
den föhnigen Strömungen 29 Grad ( in Karls¬
ruhe und Stuttgart ) überschritten wurden . In
dem letzten Maidrittel steigen die Maximal -
werte bereits über 32 Grad an <1868, 1892,
1922) . Diese rasche Zunahme erleidet jedoch tm
Lause des nächsten Monats Juni eine gewisse
Abschwächnng , indem in keinem Falle Beträge
von über 34 Grad <1839, 1858, 1905 ) gemessen
wurden . Es ist dies eine Parallele zu dem in
den Mittelwerten festgestellten Wärmerückgang ,
der sogenannten „Schaskälte " tzn dieser Zeit
pflegt man sie bekanntlich zu scheren ) . Zu länger
andauernden Hitzeperioden kommt es in diesem
Monat , in dem das an uns angrenzende
Meeresgebiet , die Nordsee , noch nicht kräftig
erwärmt ist , und die Lustdruckverteilung kühle
feuchte Ausgleichsströmungen von Nordwesten
her fördert , eben nur selten . Anders im Juli ,
in dessen letzten Tagen <28. 7. ) das absolute
Temperaturmaximum von 38 Grad <1921 )
notiert wurde , und im August , in dem 35 Grad
auch gelegentlich noch bis in die 2 . Hälfte hinein
überschritten wurden <17 . 8. 1892) . Auch der
letztgenannte Wärmeexzeß kam unter Mitwir -
kung föhniger Winde zustande ? das große
Brandunglück zu Grindelwald im Berner Ober -
land wurde durch ihn veranlaßt . Im Septem -
ber wurden 32 Grad noch knapp erreicht <3 . 9.
1911) und „Tropentage " bis gegen Monatsmitte
<1919) : anch der Oktober bringt bis zur Mitte
noch vereinzelte Sommertage <1873, 1921) . Das
letzte Mal werden 29 Grad am 4 . November
<1899) überschritten und zwar bei sonnigem
Wetter nach einigen föhnigen Tagen : von da
an bedarf es zur Erzeugung hoher Tempera -
turen des Znströmens wärmerer Luftmassen
aus dem fernen Süden oder föhnartiger Winde .
Elfteres war der Fall in der 2. Woche des
November 1895, in der die Temperatur fortge -
setzt , auch des Nachts , auf ungewöhnlicher Höhe
stand <Max . 19 Grad ) , letzteres im Dezember
1915, wo in Karlsruhe selbst 19 Grad , in Dur -
lach itm die Mittagsstunde des 11 . 12 . gar 29
Grad abgelesen wurden . Selbst um die Jahres -
wende kann es zu ähnlichen Wärmesteigerungen
kommen <39. 12 . 1929, Neniahr 1877 und am 3. 1 .
dieses JahreS ( 1925) mit 16 Grad , und der
Höchstwert des Jannar <18 Grad ) verdankt
föhnigen Strömungen seine Entstehung <9. 1.
1877) . Im Februar werden schon im ersten
Drittel 18 Grad erreicht <1899) ; die ungewöhn¬
liche und anhaltende Wärme brachte damals vor
Monatsmitte die Frühblüte der Aprikosen und

Pfirsiche und allgemeines Ausschlagen der
Sträucher nnd niederen Bäume . In geringerem
Maße trat dies phänologische Ereignis auch in
den milden Wintern 1876/77 und 1915/16 auf :
am Durlacher Turmberg blühten damals im
Januar die Aprikosen , iu Heidelberg Mandeln
und in Freibirrg am 31 . 1 . 1916 Aprikosen und
Pfirsiche . Im letzten F ebruardrittel werden
19 Grad verzeichnet <23. 2 . 1993, 1922) , 29 Grad
tritt in der ersten Märzhälfte ein : in den letzt -
genannten Fällen wirkt wieder die Einstrah -
luug durch die Sonne stark mit .

Der Eintritt der kältesten Temperaturen
meist jahreszeitlich eine Verspätung auf ? in dem
letzten halben Jahrhundert wurde der tiefste
Stand am 29. Jannar mit minus 23 Grad <1895)
erreicht : nach früheren Berichten kam es zu
gleichen Kältegraden nur noch 1830 nnd 1788 :
dagegen wurden im Jahre 1827 in einem ein -
zigen Fall gelegentlich eines gewaltigen Kälte -
einbrnchs noch in der zweiten Febrnarhälfte
mehr als minns 25 Grad gemessen . Der Monat
März bringt noch Temperaturen von minus
17 Grad <13 . 3 . 1845) , auch im letzten Drittel
noch 19 Grad Kälte . In diesem Jahre ging das
Thermometer nicht unter minus 8 Grad : der
heurige Nachwinter ist also durchaus kein nn -
gewöhulich strenger . Ter April bringt es noch
bis zu minns 6 Grad <1882) und um die Mo -
natsmitte aus minus 5 Grad bei jenem denk -
würdigen außerordentlichen Kälterücksall im
Jahre vor Ansbrnch des Weltkriegs <1913) , der
der gesamten Baumblüte , soweit sie in den
Höhenlagen bis zu 4M Meier Mecreshöhe ent -
wickelt war , das Lebeu kostete . Desgleichen
waren auch die meisten Blattriebe erfroren : noch
zu Ansang deS Mai bemerkte man die häßlichen
schwärzlichbraunen Ueberreste . Im Mai wnr -
den 1886 noch knapp minus 2 Grad Kälte er -
reicht , der Gefrierpunkt selbst aber nach Mo -
natsmitte nicht mehr . Doch sind anch nach diesem
Termin starke Reisbildungen und geringe Frost -
grade an ungeschützten Stellen der Umgebung
der Stadt nicht ausgeschlossen : ja vor 2 Jahren
wurden geringe Ansätze von Reif noch Ende
Juni <28 . 6. 1923) bei Stadttemperaturen von
etwas über 5 Grad in den Umgebungen von
Karlsruhe und Mannheim bemerkt . Im Jnni
ist die Mindesttemperatur 3— i Grad ( 1918) wäh¬
rend des Juli geht es nicht nnter 6 Grad , im
August nicht unter 5 Grad ( 1887) , während eö
im September bereits am 15. (1889) zum ersten
kräftigen Frost kommt ( minus 1 Grad ) . Nach
Abkühlung durch nördliche Winde kann sich eben
die nächtliche Wärmeabgabe schon ein paar
Stunden länger geltend machen . Bis Mitte Ok -
tober sinken die Minima während der etwas
beständigeren Periode des Aliweibersommers
nicht weiter , dann aber ziemlich rasch ( 1908) auf
minus 6 Grad . Auch Schneefälle in den benach -
barten Bergen können dann bereits abkühlend
wirken ( 1995) , wenngleich dieZ ein äußerst sel¬
tener Fall ist . Minus 19 Grad werden zu Mitte
November erreicht , Ende des Monats minus 13
Grad ( 1899) . Regelmäßig kommen nun im De -
zember nur selten starke Fröste vor ( in den
letzten 39 Jahren nur einmal minus 16 Grab :
( 1906) . Ausnahmsweise jedoch werden , wie in
dem an i

"t6irH 'r- » Verhältnisse erinnernden Win¬
ter 1879/86 auch minus 29 Grad überschritten
( Minim . minus 22 Grad ) . Damals lag ganz
Mitteleuropa unter einer starken Schneedecke ,
welche die Wärmeabgabe entsprechend ver -
mehrte . 1869, 79 nnd 71 wurden ähnliche Kälte¬
grade erreicht , doch hielt die Kälte nicht so lange
an .

ICaa»! Lssna GiinstSoe Bedinaiinaeii
^ kCÜB ^ H Salamander - Schuhhaus . Willw « Ä & * S « B ® ® Oiii
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Aus Bödm
= Malsch, 26. März . Der Gewerbe -

Verein Malsch sNmt Ettlingen ! veranstaltet
vom 26. April bis t . Mai aus Anlaß seines
23jährigen Bestehens eine Gewerbe -
Ausstellung . Tie umsangreichen Aorar -
beiten der Allsstellungskommission unter Lei -
tnng von Gewerbelehrer Schott sind in vollem
Gange . Die Beteiligung seitens des Handwerks
sowie der Firmen ist sehr stark, so das, den
Besuchern der Ausstellung Reichhaltiges gc-
boten werden wird . Die Gemeindeverwaltung
stiftete für die Ausstellung in dankenswerter
Weise 50(1 Jl . Bei der letzten Generalversamm -
lung des Vereins konnte durch Beschluß einem
in Not geratenen Mitglied etwa 150 . H zuge¬
wiesen werden , wovon beretts IM M an den
Bedürftigen zur Ablieferung gelangt sind .

dz. Durlach , 26. März . Das Direktionsmit¬
glied der Maschinenfabrik Gritzner A .- G . Eug .
Ehrlich , ist 53 Jahre alt nach kurzer schwerer
Krankheit g e st o r b e n . Er war nahezu 30
Jahre in dem genannten Werk tätig .

dz . Bruchsal , 26. März . Anläßlich des 75jäh-
rigen Gründungstages des gelben D r a -
gonerregiments Nr . 21 soll in der ein-
stigen GarnisonSstadt Bruchsal ein zweiter Ne-
gimentstag stattfinden mit gleichzeitiger Enthül -
lung eines Denkmals für die Gefallenen .

dz . Epyiugcn , 26. März . In Richen konn-
ten die Eheleute Christoph M e n y die g o l -
dene Hochzeit feiern . — An der Kreis -
winterschule hat erstmals ein l a n d w i r t -
s ch a s t l i ch e r Kursus für M ä d ch e n be-
gönnen , der von über 60 Schülerinnen besuch '
wird .

dz . Ncckarg<zuiilU>, 26 . März . Der 23 Jahre
alte Elektrotechniker Heinrich Bitter aus
Rohrbach stürzte , als er die Brücke über die
Elsenz passieren wollte , aus noch unansgeklärtcr
Ursache über das Geländer in den Fluß und
ertrank . Tic Leiche konnte geborgen wer -
den.

dz . Pforzheim , 26. März . Ter hier als Pri -
vatier lebende frühere Kettensabrikant Albert
Scheuffele , ein sehr angesehener Bürger
unserer Stadt , ist im 61 . Lebensjahre an den
Folgen einer Operation g e st o r b e n.

dz . Ussenburg . 26. März . Der historische
Verein für Mittel baden hielt kürzlich
eine AuSschußsitzung ab . die von dem Schrift -
führer . Professor Dr . B atzer , geleltet ivurde .
Nach Erstattung des Tätigkeitsberichts durch
Prof . Dr . Batzer machte dieser Ausführungen
über die Herausgabe der „Ortenan "

. Es wurde
beschlossen , dieses Jahr ein reich illustriertes
Heft von über 200 Seiten herauszugeben , das
das ganze Vereinsgebiet behandelt . 'Außerdem
einigte man sich, daß der Verein das Griminels -
Hausen -Festspiel in Renchen im Juni dieses Iah -
res wiederholt und sich an dem Festzug in Gen-
genbach und der Ausstellung in Osfenbnrg be¬
teiligt . Die Sitzung schloß mit einem Referat
des Reallehrers Rusch aus Kehl über seine Aus -
grabungen in Eckertsweier und Hnndsselden .

dz . Donaneschiugcn , 26. März . Der Schlich -
tungsausschuß Donaueschingen hat in der Lohn-
Verhandlung der S ch w a r z w ä l d e r Uhren -
i n d n st r i e - A r b e i t e r eine Erhöhung des
Mind ^stlohnes für gelernte Arbeiter » on 55 auf
61 Pfg . , in der Frage der Gehälter .für die Alt-
gestemeii eine Erhöhung der derzeitigen Gehäl -
ter um 6 Prozent vorgesehen . Die Erklärung

über Annahme oder Ablehnung dieses Schieds -
spruches steht von beiden Seiten noch aus .

tu . Frcibnrg i. Br . , 26. März . Erzbifchof Dr .
Carl hat angeordnet , daß am Palmsonntag ,
den 5. April eine allgemeine Kirchen -
k o l l e k t e für das Priesterseminar in St . Pe -
ter stattfinden soll .

m . Singen , 26. März . Die industrielle
Entwicklung unserer Stadt verspricht
nach den mannigfachen Rückschlägen, die infolge
der Kriegs - und Nachkriegszeit sich eingestellt
haben , nunmehr einen neuen mächtigen Auf-
trieb zu erhalten . Verspricht einerseits der
nunmehr begonnene grobe Zentralgüterbahn -
Hof eine weitere Verbesserung der Verkehrs -
Verhältnisse , so hat andererseits auch die Stadt -
Verwaltung das ihrige getan , nm einer schnei -
leren Entwicklung Singens zum Jndustriemit -
telvunkt des badischen Oberlandes Vorschub zu
leisten . Im Schnaidholz , dem zukünfti¬
gen Jndustriegelände , sind in den letzten Mona -
ten bereits vorbereitende Arbeiten , wie Abhol -
zung , Wegbereitung usw. vorgenommen wor -
den, und nunmehr wurde in der letzten Ge-
meinderatssitzung die Legung des Industrie -
geleiseö dorthin vergeben . Ein großer Teil
des erschlossene » Geländes ist bereits an drei
bedeutende Jndnstriennternehmnngen verge -
ben , während über andere Grundstücke noch
Verhandlungen schweben . Auch mit der Erstel -
lung des großen Zentralgaswerkes durch die
Berliner Firma Agivea , das bekanntlich einen
großen Teil des Seekreises mit Gas versorgen
soll , wirb in der nächsten Woche begonnen wer -
den . Die Firma schrieb bereits die Berdingun ,̂
der Fabrik - , Dienst - und Wohnhäuser aus .
Bereits vorhandene Jndustrieunternehmnngen ,
so die Aluminiumwalzwerke und die Fittings -
werke, tragen sich mit dem Gedanken baulicher
Vergrößerungen , so daß aus allem geschlossen
werden kann , daß im Berein mit den zur
Erstellung kommenden neuen Privathäusern im
Harsengraben usw. die Aera der Auswartsent -
Wicklung wieder einsetzt . Da das städtische
Tiefpnmpwerk in der letzten .°)eit des öfteren
durch iu starken Mengen auftretenden Fing -
fand im Betrieb gehindert wurde und so die
znkünstige Wasserversorgung unserer Stadt
ernstlich gefährdet wird , ist man gegenwärtig
nm die Erbohrilllg neuer Wasseradern bemüht .

tu . Villingen . 26. März . Zwischen der Stadt
V i l l i n g e n und der Stadt Sch w e n n i n g e n
ist vor kurzem eine Vereinbarung über G a s -
s e r n v e r s o r g u n g zustande gekommen , die
der Anforderung Schwenningens genügt und
gleichzeitig die Gaserzeugungsanlage Billingens
besser ausnützt . In ähnlicher Weise soll jetzt auch
die S t r o m v c r s o r g ll u g aus eine gemein -
same Grundlage gestellt werden , die '. uch er-
reicht, daß man in der Versorgung n ? n Jansen -
bürg unabhängig wird . Es soll eine Diesel -
motörenanlage als Kraftzentrale erstellt wer -
den , die die beiderseits der badisch- würrtem -
bergischen Landesgrenze liegenden Orte ver -
sorgen soll . — Die Ausdehnung der Stadt
bringt es mit sich, daß man sich im Süden mit
dem Neubau einer katholischen Kirche be-
schäftigt, da das Münster und die Benediktiner -
kirchc im Nordteil der Stadt liegen . ES ist be¬
absichtigt, die Kirche in der Nähe des ehemali -
gen , leider abgerissenen Niedcren - Tores zu er-
stellen, um damit zu den drei erhaltenen Tor -
türmen auch der Niedercnstraße einen guten
Abschluß zu geben. Man rechnet mit einer
finanziellen Beteiligung der Stadt . Unter Um-
ständen soll vorher eine Notkirche errichtet wer¬
den .

Aus der Pfalz.
dz . Bellheim . 26. März . Eine hiesige Firma

wollte einen größeren Geldbetrag mittelst
Einschreibebriefs an «ine Firma in Landau sen-
den. Der Brief kam jedoch dort ohne Inhalt
an , und es stellte sich heraus , daß der Buchhalter -
lehrling , dem der Brief zur Besorgung über -
geben wurde , das Geld gar nicht in den Brief
getan , sondern letzteren so abgeschickt und den
Betrag für sich behalten hat . Nach erfolgter
Anzeige konnte das gut versteckte Geld wieder
vorgefunden und der Eigentümerin zurückerstat -
tet werden .

dz . Neustadt a . d . Hdt ., 26. März . Fräulein
Susanna G a ß n e r von hier hat nm Ostern
1923 die 2K Jahre alte Hildegard Kowatsch und
am 28. November 1024 die VA Jahre alte Irma
Ruft , beide von hier , vom Tode des Ertrin -
kens gerettet , wofür ihr die Anerkennung
der Regierung ausgesvrocheu wurde .

dz . Griinftadt , 26. März . Nach Blättermel -
düngen steht ein Dienstknecht im Verdacht , gegen
den Steingutdreher W . hier einen Giftmord¬
versuch unternommen zn haben . Der Knecht
brachte vor einigen Tagen eine Sodawasserslasche
mit Wein mit . Seitdem W. den Wein getrunken
hat, fühlt er sich krank und man vermutet , daß
der Wein schädliche Stoffe enthielt . Gerichtliche
Untersuchung ist eingeleitet . Der Knecht soll in
Beziehungen zn der Ehefrau des W . gestanden
haben ilnd wurde von letzterem vor kurzem mit
einem Messer verletzt .

dz . Speyer a . Rh . . 26 . März . Der Referent
für das Vermessungswesen der Pfalz , Oberregie -
rungsrat Friedrich Linn ist im Alter von 58
Jahren g e st o r b e n.

dz . Bobenheim a . Rh . . 26. März Bei der Aus -
fahrt ins Feld scheuten die Pferde von Land-
lvirt Johann Gräf plötzlich vor einem daher -
kommenden Auto uud brannten durch . Sein
Sohn Philipp , der im letzten Augenblick noch
die wildgewordenen Pferde zu zügeln versuchte,
wurde zu Boden gerissen und von dem
nachfolgenden Pflugkaren überfahren . Graf
liegt schwer verletzt darnieder .

dz . Annwciler , 26 . März .
' Das Auto des

Zuckerwarengroßhändlers Jean Gensheimer
ging in Flamen auf , als dieser zum Zwecke e :ner
Reparatur den Benzintank leerte und das Ben -
zin durch eine danebenstehcnde Earbidlumpe
Fei,er fing .

Sport/Spiel
Die Schneeverhältnisse im Schwarzwald.

cn . Rom Schwarzwald . 26. Mär ». Tie Teinveratnren
sind fett gestern allgemein etwas angestiegen , so das, die
langsam ? Schneeschmelze im Schwarzwald tagsüber
sich fortsetzt . Von Donnerstag abend melden :

Sand -Radencr Höhe : 3 Grad warm , leicht bewölkt ,
Schneehöhe 25 bis 60 Zentimeter , je nach Höhenlage ,Schnce etwas iveich . Skibahn gut bis Wicdenf .' lf ^n

Hundörck : abends 1 Grad warm , leicht verharschte
Schneedecke, Schneehöhe 40—50 Zentimeter , aus den
H™ I ,JÄen6cn Höhen bis l Meter , Skibahn qut bis
<00 iUterer.

Herrenwieo : Schneehöhe 25—40 Zentimeter , 2 Grad
Warme , bewölkt , windstill , Skibahn gut . Geb ' zenlieit
zum Skijöringsahren , Schnee verharscht .

Blättla - Biihlerhöhc : l Grad warm . Schneehöhe 30
Zentimeter , nur leichtes Tauwetter . Ski - und

Schlittenbahn bis 650 Meter gut .
Horuiogrindc : Schneehöhe 80— 100 Zentimeter . Schnee

etwas gesetzt und verharscht , zeitweilig bedeckt und Ne .
bel . 0 Grad . Skibahn sehr gut bis 600 Meter abwärts .

Rnbestein : Schneehöh « 60 Zentimeter , aus den Höbe »
bis »0 Zentimeter , leicht verharscht, aufheiternd . 0 Grad,
Slibahn gut . fahrbar bis Hinterseebach und Wolfs »
brunnen .

aniebio - !>reude »Itadt : Auf der Höhe SO Zentimeter ,
in der Stadt Tauwetter . 2 Grad Wärme , leicht be-
wölkt . Ski - und Schlittenbahn gut .

Furtwangru : Schneehöhe 50—60 Zentimeter , etwa »
verharscht , aufheiternd , 1 Grad warm , Westwind , Ski »
bahn gut biö Triberg -Bahnftation .

Titifee - Ncnftadt : Schneehöhe 20 bis 30 Zentimeter ,
im Hochsirftgebiet bis 80 Zentimeter , leicht verharscht .
2 Grad Wärme , bewölkt , Ski - und Schlittenbahn sehr
gut , auch Rodelbahn bcniitzbar .

Keldbero : Schneehöhe 140 Zentimeter , leicht ver -
harscht , —1 Grad Kälte , aufheiternd . Windstill , Ski »
bahn gut , fahrbar bis Höllental .

Herzogenborn : Schneehöhe ISO Zentimeter . —1 Grad
Kälte , lichte Bewölkung . Schnee verharscht , Skibahn
gut , fahrbar abwärts bis 700 Meter

Halde - Schauinöland : Schneehöhe 120 Zentimeter ,
leicht gefroren und stellenweise Harfch , 0 Grad , be-
wölkt , trocken , Skibahn sehr gut .

Fußball .
Das Rcvräseuiatiosvicl von Mannschaften des

setzten gegen das unbesetzte Gebiet findet am kommen -
den Sonntag , nachmittags 8 Uhr , im herrlich gelegt -
nen Phönix -Stadion statt . Das Spiel IM die enge
Zusammengehörigkeit der beiden Berbandsgebiete
dokumentieren und gleichzeitig die beiderseitige Sviel -
stärke anregend und fördernd beeinflussen , Selbftver -
ständlich werden beide Gegner ihr bestes Spielermate -
rial ins Treffen schicken . Die linksrheinische Anfstel -
lung erscheint auherordentlich spielstark . Rechts des
Rheins macht die Mannschaftsaufstellung infolge der
zurzeit im Gange befindlichen Spiele um die „Süd -
deutsche Meisterschaft " einige Schwierigkeiten . Die Ein -
trittsvreise laus den Anzeigen ersichtlich» find äuberst
niedrig gehalten .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zur Präsidentenwahl . Unserer heutigen Stadtaus -

lag « liegt ein Wahlaufruf der Deutschen
Demokratischen Partei bei . auf den wir
unsere Leser an dieser Stelle aufmerkfam macheu .

Die höchste Auszeichnung , die grobe goldene M «-
daille , wnrde bei der diesjährigen Deutschlandfahrt für
Motorräder dem Fahrer aus Dunlov Cord - Reifen ver «
liehen . Dies « Reisen haben auch sonst wieder glänzend
abgeschnitten , da von 100 Prozent der auf Dunlov
Lord gestarteten Fahrer 84 Prozent das Ziel er«
reichten . Wenn je ungeheure Anforderungen an die
Bereifung gestellt worden sind , so war es bei dikler
Dauerpriisungssahrt . bei der unter schwierig « » Stra »
Kenverhältnissen . zum Teil mit Schne « und Eis . Ueber -
Windung großer Steigungen , über 3000 Kilom : ter
zurückgelegt worden sind . Die Fahrt ist ein weiterer
einwandfreier Prüfstein für die hervorragende und
unerreichte technische Vollkommenheit des Dunlov
Cordreisen gewesen , die dadurch in allererster Linie
mit zum Siege beigetragen hat . Eine neue Bekräiü -
gung des Wahlspruches „Dunlov die Weltmarke bürgt
für Qualität !"

KM morgen
fondernheute

bestellen Sie das „Karlsruher
Tagblalt" bei der Post , denn Sie
wünschen doch am 1 . April
keine Verzögerung in der Zustellung

■

Neuste

Zefir und Grikoline
für feine Maßhemden

sind eingetroflen
Beachten sie mein Schaufenster

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser ■ u . Herrensttaße .

Steingut
Waschcainituren , weiß . 5teil . „

5 .95 4 .50 3 . 50
Waschgarnituren , dekoriert . . .

6 .50 4 .95 j . /O

Kindergarnituren , bunt , 4teil . 0 . 95

Satzschüsseln , weiß . 6teilig . 1 . 65

Satzschüsseln , bunt , 6 teilig . 1,95

Tassen , weiß . . . Stück 0 .15 0 . 12

Teller , glatt , tief u . (lach Stück 0 . 16

Dessertteller , weiß , glatt Stück 0 . 14

Porzellan
Tonnengarnitur m . Goldr . , 14tg 9 . 50

Kaffeetassen , weiß . 0 .45 0 . 35

Eierbecher , weiß . , 0 .12 U . IU

Emaill e
Milchtöpfe , grau . 0 .60 0 .50 0 . 40

Teigschüsseln , grau 35 cm . . 1,75

Wasserkessel , grau u . braun 1.95 1,45
Sand - Seile -Sodagaraitur , weiß .

3 .75 t . uD

Wasserkonsole mit Becher , weiß 2 . 75

Löffelblech , weiß . . . . . . 2,15

5alz - u . Meblmetzen , weiß . . 1,65

Kehrschaufeln . . 0 .95 0 .85 0 . 75

Glas
Satzschüsseln , 3 teilig . . . . 1,25

Weingläser mit Fuß 0 .60 0 .45 0 .40

Socken

. •* in TSoüe , Aalbwolle ,
'
Aolle inil *•#

• Heid «, O^ acco , 2wirn und Aeiöenflor t
• in rcicfiflcE UmmaM »
t - •

,5 >porfffrümpfc
*• #, in allen '

^Preislagen «•*

—•• • •• • • • • • • • • • *

Aimmelkeber &
"
35ier

Kailer straß « Itl Aerniprecker 1158

^aSBtSri'iniliTgfJil
Best emvs . Haosschuei »

derin nimmt noch jlun -
den an . Angebote unt .
Nr . 3978 ins Tagblattb .
Aufpolieren . Beize « und
Reparaturen von Möbel
Pianos usw . besorgt fach -
gemäf ! Amalienftr . lZ ,
nur 8 . Stock .

Buchhalter
Neueinricht , sowie

htr . u . Instandlialtg
mit
Rae . . . . _
v . Geschäftsbüchern tat .,
hat noch Stunden frei
Ang . u . 3938 in ? Tagbl .

Alois Zanetti Nchf.
Inhaber : Gustav Leonhardt

Allgäuer Butter - u . Käsehaus > Delikatessen
Kalsentrafie 64 . lelephon 4611

t empfiehlt
von frisch eingetroffenen Sendungen in nur prima Qualitäten :

(Weis probt , der lobt »)

Feinste dänische Tafelbutter ll, Pfd . 70 Pfg , Pfd . 2 .70 Mk
Allgäuer Tafelbutter Vi Pfd . 60 Pfg , Pfd 2 .30 Mk.

Frische Landeier von 9 Pfg an
Trink -Eier Stück 13 Pfg . , 10 Stück 1.25 Mk.

Vollfett -Käse
Echt . Roquefort 1I* Pfd . 55 Pfg ., Gervais , Chester , Edamer ,
Echt Gorgonzola 1k Pfd 50 Pfg . . Emmenthaler , Camembert ,

Münster 1I* Pfund 35 .Pfg , Kräuter - und Frühstückskäse
Romadour 1it Pfund 35 Pfg , Italienischer Salamikäse
ItaL Rahmkäse Marke Del Bei Paese lli Pfd . 40 Pfg

Feinste Wurstwaren 1k Pld. von 40 Pfg. an
Obst - u . Gemüsekonserven in großer Auswahl
Wein , Liköre , Kirschwasser , Weinbrand

sowie Tannen -u . Blütenhonig alles in großer Auswahl
Wiederverkäufer , Wirte , Kantinen u. Großverbraucher
Vorzugspreise . — Lieferung frei Haus .
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Garantie -Strümpfe
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Hertie * Paar Mk 2 .50
Hertie ** Paar Mk . 3 . 90

(vorrätig in alen Farben )

Den Wahlberechtigten , die noch nach¬
träglich in die Wählerliste aufzunehmen waren
oder deren Eintrag zu ändern war , ist von
der städt . Wahtgeschäftsstelle (Zähringerstr 98)
über den endgültigen Eintrag Mitteilung zu¬
gegangen Wer bis 27 März ( 1. Postbestellung )
diese Mitteilung versehentlich nicht erhalten
haben oder mit der Art der Erledigung seines
Antrags nicht einverstanden sein sollte , muß
sich unverzüglich bei der Wahlgeschäfts¬
stelle melden .

Karlsruhe , den 26. März 1925.
Der Oberbürgermeister .

Pensionen "
Zahltag in unserem Kasienraum , Siblohvlab 4

biS 6, Einaang b . ,» ttr lfitihocn : Montag. Stn ;ifl . März.Mt Pensionäre : Tienstaa , den »1. März,jeweils vormittags 8—12 und nachm. ' /23—6 Uhr
LandeshaapttaNe .

r
! Künstlerhaussaal B
Mittwoch , I . April , abcndi S Mir ■

Nordischer I

Komponisten -Abend
KonzertsJingerin A. Bienert -Boserup , Ko -
penhagon (Sopran ). Konzertmeist . C.Tromp ,St Gallen (Violine ), Musikdirekt K .Bienert
(Klavier ). — Werke von G Backer -liröndahl
E. Alnnes, E . Grieg , 1' . Heise . T . Kmila . R.
Lan 'gaarü . E .Meiartin . J .Sibelius.E .Sjögren
Karten zu Mk. 5.—, 3 , 2.— inkl. Steuer |

der Musikalienhandlung Kaiser -,
Waldstraße

Fritz Müller

Der Küche Schaft !
Der Hausfrau ClUckt
Das große Buiier - MeislersJUck I

V'. PM . nur 50 Pfg . Klnderzellung „Der kleine Coco " graflst

Montag , den 30 . März, abends 8 Uhr
im SchlöBle , Rittersiiaße 7 , üben

Jas ElMilsvroblem in der GsWM
keänei ". » err koÄvrt Syring
Eintritt 1.— Mk , Studierende 50 Pfg.

TheosovhifchtWellschast Fr . Sartmann , Karlsruhe
- ..7 NM

Sonntag , den 29. März, nachmittags i Uhr

KONZERT .
Orchester: Vereinigung badiseher Pul zeimusiker.

Leitung : Obermusikmeister J . H e i s i g .
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg ., Kinder 30 Pfg.

Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner .

Festhalle Karlsruhe . MW
Sonntag , den 5. April, vormittags II 1< Uhr , BH

Voiks -Sing -Akad9mie Mannheim. E. V . W

Das Deutsche Volkslied
a cappella -Konzert für gemischten Chor
500 Damen und Herren , unter Leitung
von Professor Amol . Schattschneider ,

unter Mitwirkung der Bläservereinigung ,
des Nationaltheater -Orchesters , der Herren
Kammermusiker Rieh . Lorbeer (Oboe ),
Ernst Schmidt (Klarinette), ,V! nx S he len-
b Meer (Horn ). Otlo Lenzer ( Fagott und [

Professor Schattschneidc .* (Klarier).
Mozart , Quintett in Es -dur , Werk 452.

Karten 7.11 Mk. 3 .-, 2 .-. 1.- zuzilgl . Steuer in
der Musikalienhand ! Kaiser - Ecke Waldslr .

Fritz Müller.

Konserfthays
Freitag , den 27 . März , Anfang punkt 8 Uhr

Einziges Gastspiel

Mary Wigman
und ihre Tanzgruppe (20 Tänzerinnen )

Zum ersten Mal :

Neu erschienen : „FIPS " LACHZEITUNG für liebe kleine Kinder .

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

„Sie Kann 's nlM ws§M. Z
"

Käse - Abschlag
<r . KomndarkSsf ( 45 » «) I. Sta » lol <>. * . Mk . 0 .90

1& Vollf. Kmmentlialer -Hitse. schön gel zu .Mk . l .ifi
Ja Vollf Schweizerkäse ;-.u Jlk . 1.30
l 'ri .m» AllgHiier Limb . Stanc -Krise. 20 " „ zu Mk . 0.60

versendet das Pfund in I'ostkoill mit ca . 10 , 'fund und
gröli . Posten p. Bahn geg . Naclm . od. Referenzen imfränk .

Gottlieb Schneider ,

Vielseitigem Wunsche nachkommend , eröffne
ich wieder meine
frSähscfauie (Tages- und Abendkurse)
Johanna Baum , Kronenstraße 6, I Stock

Ia Qualitäts -

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 weichen und 1 steifen Kragen .

Parcal Zetir
von Mk . 4 .85 an von Mk . 6 .30 an

Konfirmand.
von Mk . 4,05 an

Kragen
von 40 Pfg . an
in modernen Formen

Vorteilhafte Preise ,
da Verkauf direkt ajis meiner Fabrikation

SCHORPP
Das Tanz - Märchen 1 WZMWW

Ein Bühnenspiel von Mary Wigman.Ein Bühnenspiel von Man *^Viginau.
Das Berliner Tageblatt schrieb über das Tanz -Marehen : „Es darf
nicht geduldet werden , daß dieses Gastspiel in Berlin heute abend
zum letztenmal stattfinde . Nicht dreimal nur soll es gewesen sein,
sondern dreiiiigmal dreimal soll es noch sein , weil es das Schönste ,
Edelste , Vollkommenste ist , was Berlin in den letzten Jahren an

Tanz erlebt hat .
Karten zu Mk. 8 .—. 6.—. 5.—. 4. — , 3. ~ , 2.— zuzilgl . Steuer , in der

Musikalienhandlung Kaiser -, Ecke Waldstraöe

Fritz Müller

WHjüHrs -Me
in reicher Auswahl uvii
8 Mk . an Auserilq « »»
und Umardeiteu im»cl>
und billig .

Tamcnvutz
P . A ä ck t o l l>

Amalienstr . 47 .

Wüscherai
Verkauf

KARLSRUHE :
Bernhardstr . 3
Kaiserstr . 34 und 243
Amalienstr . lü
Waldstr . 6t
Wilhelmstr . 32
Augustastr. 1»
ScHillerstr . 18
Kaiserallee 87

Wäschefabrik
s s te11e n :

Gahelsberftei-straüe 1
Rheinsir . 18

DURLACH;
Hanptstr. dl

BRUCHSAL:
Schloßstr . 3

RASTATT.
Postetr. 6.

k '
Sß

(311

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artnr Brausewetter .

—— lNachdruck verbotcn.)

Der Alte reichte ihm die Hand : „Ich habe es
nicht anders von Ihnen erwartet . Gehen Sie
mit Gott , Schippenbach ."

Der Adjutant wandte sich aus den Hacken um ,
grüßte kurz den kleinen Kreis und verließ das
Zimmer , in das er nie zurückkehre » sollte .

Nun trat auch Klaus an den Alten heran :

„Wenn der Herr Oberst für mich bei Herrn
Faßbeuder eintreten wollte , so wurde ich gleich -
falls bitten , mich zu den oberschlesischen Kämpfen
entlassen zu wollen ."

„Sie bleiben vorläufig " entschied der Oberst
kurz und bestimmt . „Ist nachher Not am Mann ,
so will ich sehen , was sich machen läßt ."

Ganz zusammengeschmolzen war jetzt der
Kreis . Nur zwei frühere Artilleristen und der
leichte Fredy waren geblieben .

Dieser schien mit der glatten Erledigung sei -
ner Berichterstatterpflichten jede weitere Sorge
UM seines Baterlandes ^ eid abgestreift zu ha -
ven . Er hatte den Platz de» Adlntanten ein -
genommen , sprach der ihm sreigiebig gespendeten
Flasche eifrig zu und gab in seiner ^.runkenheit
Witze zum besten , die die Grenze des selbst an
einem Stammtisch Erlaubten mit zynischem Be -
Hagen überschritte » und von den beiden >l >.til -
leristen wiehernd belacht wurden . Klaus

krampste sich das Herz zusammen , wenn er den
Mann , der einmal sür ihn ans unerreichten Ho -
hen des Lebens gestanden , nun in icute tieften
Niederungen hinabgestiegen sah .

Der schien von alledem nichts zu bemerken .
Ohne auch uur eine Miene zu den albernen

Scherzen seines Nachbarn zu verziehen oder
Klaus Körbers mit tiefstem Mitleid aus ihn
gerichtetem Blicke ein einziges Mal zu begegnen ,
verharrte er in seiner regungslosen Haltung .

In den Zügen des leicht aufgedunsenen Gesich-
tcs aber lag etwas Berirrtes , Heimatloses , das
in die Seele griff .

Und mit einem Male wußte Klaus , au wen
er ihn in dieser Haltung , dieser Umgebung er¬
innerte : au den entthronten König Lear , der um
de» wenigen trunkenen Getreuen , die ihm ge-
blieben , Tafelrunde hielt , und von dessen Ant -
litz die deutlichen Spureu des beginuendeu
Wahnsinus das Königliche doch nicht sortznwi -
schen vermochten .

Der verschlafene Kellner erschien , trat an den
Obersten heran uud sagte ihm in respektvoller
Stellung , denn anch er hatte einmal bei den
Grenadieren gedient und war vorübergehend
sein Bursche gewesen , einige Worte ins Ohr .

Im ersten Augenblick schien eS , als wollte
der Alte aufbrausen . Tann besann er sich und
sagte mit verbissenem Tone : „Gnt , mein Sohlt ,
wenn Ihr Ench noch nicht ansgeschlasen habt
und uns die Bude hier vor der Nase znschließt ,
dann werden wir gehen .

"

Erleichtert atmete Klans auf . Aber er hatte
sich zu srüh gefreut .

Kaum hatten sie den Ratskeller vertanen uud
waren die kleine steile Treppe empor ans den
Lange,imarkt gelangt , der dunkel und tot im
trüben Licht einiger Laternen vor ihnen lag .
da winkte der Oberst den kleinen Fredy zn sich
her au . „ „ .

„ Wohin gehen Sie jetzt ? " fragte er .
Jetzt hielt Klans nicht mehr an sich .
„5>etr Oberst sollten sich jetzt nach Hanse be.

geben, " sagte er höflich , fast bittend uud doch mit
Entschiedenheit . „Es ist gleich drei Uhr und
dies Leben muß auch die festeste Gesundheit un -
tergraben . ^

Ter Oberst blieb stehen , zog die Stirn in ,vnu
lcii und ließ das Auge mit unwilligem Blick
auf ihn hernntergleiten .

„Sic vergessen Ihre Stellnng , Herr Ober -
leutnant . Wann ich nach Hanse gehe , bestimme
ich selber uud kein anderer . Niemand hat Sic
zn meinem Bormund gemacht ."

Und nun zum leichten Fredl ) sich wendend , in
kurz befehlendem Ton : „Scheu Sic , ob wir in
dem Kaffee da drüben » och ankommen ."

KlanS wußte , daß ein weiterer Widerspruch
zwecklos war . Mit kurzem Gruß wollte er sich
verabschieden und allein den Heimweg antreten .
Da dachte er an das Gespräch , das er heute mit -
tag mit Edith gehabt , und daß er den alten
Mann in solchem Zustand unmöglich in der Ge -
sellichast dieser Leute lassen konnte . So folgte ei
lviderwillig in das Kaffee , das sich ans Fredys
iviederhvltes Pochen össnete .

In dem großen Räume war es bereits leer .
Aus einigen Tischen standen die Stühle aus -
gestapelt,

'
an anderen sah man vereinzelte Be -

sucher gähnend in den Zeitungen blättern . Die
Luft war vou süßlichem Zigarettentabak ge -
schwängert : etwas Schlaffes und Uebernächtiges
war in ihr .

Man hatte sich in einer Nische niedergelassen ,
in der ein alter Kellner mit r.erdrossener Miene
daö bereits abgestellte Licht wieder einschaltete ,
schwarzen Kaffee brachte und , ohne eine ^ Wei¬
sung dazu erhalten zn haben , neben den Oberst
eine Karaffe Kognak stellte , auS der dieser sich
mit einer gewissen Haft einschenkte .

Klaus , der sich de » ganzen Abend über zu «
inckgehalten und meist n » r zum Scheine ge»
trunken hatte , wartete aus den Augenblick , wo
sich die Wirkung des überreichlichen Alkohol -
gcnusses offenbaren würde .

Aber nicht das leiseste Anzeiche » einer Ber -
änderuug ging in dem Alten vor : seine stimme ,
ivenn er einmal sprach , war anch in ihrer Er -
regung klar und deutlich , und in dem Blick ,
der über den bereits sinnlos betrunkenen Fredy
und die beiden Artilleristen hinweg streifte , die
sich mit lallender Zunge unterhielten , lag cine
grenzenlose Berachtnng .

Etwas Unheimliches war in dieser Nüchtern -
heit , diesem immer ernster und trauriger wer -
dendeu Ausdruck der großen , weit anjgerisseneu
Auge » , die unstet nud in sich versunken rn die
Ferne starrten . Als hätte ein Dämon über ihn
Gewalt gewonnen , dessen Macht er iich ans -
geliefert fühlte , und dein er doch mit dem lest -
tcn Reste feines bereits in sich gebrochenen Man -
nestrutzes die Stirn bot .

Mit einem Male aber blickte ee auf und rich¬
tete das Auge aus Klaus .

„Haben 's gnt mit mir im Sinne . . . weih
ich, Körber , aber es hilft nichts . Also lassen
Sie es .

"

Und dann , indem er ihm die Hand leicht aus
den Schenkel legte : „Und was die Hauptsache ist :
Sie sind ein Mann geblieben . DaS Soldaten -
bllit steckt Ihnen noch in den Gliedern Des -
halb taugen Sic . auch zum Händlertum nicht .
Helden können alles werden . . . meinetwegen
Räuber und Banditen , Händler . vnnen sie nie
R'uJKii . Die sind geboren nie die Oelde » Cd
gib , t«: cic Häutler peilte im >>?»« scheu Bater -
lan ^ e Der ich - immste ab " » . : ai !e .» ist Faß -
fccndt' r "

3 * w .: r döv erste Mal , daß der Oberst fr »
N imen «eines Schwiegersv ') -es n feil " .' Gegen «
wen in fen Mund nahm , und au er A : i . inc
er c !> >> j .it ' fte Klaus , an » ? p keiuesweid a >,S
>>> eni > einer Weinseligke ' t geschah , sondern daß
es ihm ei » Bediirsnis war , > il) einmc .1 aus -
zu pl .?cheu . -

. Ich habe iel Leid ia dieser lin >c ! ' geit °. ci !
dürchieniackt .

" jvhr er fort , 11 » gr Sp : l.' glas
: t- ; i K . gi ' ak uu die Lippen ' am * und : n einem
Z .l .le leerend . « Aber daß et mich i >> eignen
Han ' e . ."

Er brach ib . als hielte ihn -nuc i " '. e : e Schen
ab . weiter zu sprechen . „ Sie waren damals im
Felde, " warf Klaus ein , als die Pause immer
schwerer und drückender wurde .

„I '. wvhl . . . eS war der erste Winter , in dem
wir : m Weite » standen . Sonst wäre es anch nie
geschehen Ein Mädel wie dieses . . . ein ? ol -
dat , ein Held wäre ihrer würdig gewesen . Und
nun ein " ' ich trockener Zahlenineusch !"

Wieder sckn !eg er und sprach erst luifi einer
ganzen Weile weiter : „Gewiß . . . ich bin auch
unter die Geschäftsleute gegangen . Aber Händ -
lcr biu ich nicht , geworden . Mir siel eS als
Erbe eines gütigen BrnderS zu , der stets ein
vornehmer Kaufmann gewesen . Und ich habe
mich redlich bemüht , in seinem Sinne sortznar -
beiteu . Aber der da hatte einen anderen Geist ."

„Sic sind der Inhaber ."

lFortsetzmig folgt .)
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Bodenwachs

E. S.

gelb ,
tot, braan

ist der naturgernäSe Färb- und Wachsputz
für alle Weichholz - und Hartholzböden .

Geruchlos , färbt nicht ab , feucht wischbar .
Der „ Büffel- dllrxt für Qualität I

Suche fitx meinen 17 fährigen Jungen

mSbl . Ammer In Mm Säule

Frau vr. Als del» Arewürg i.V.
Baslerftratze 17 .

Büro
evtl . 2 biZ 3 dazu geeignete Zimmer zu mieten ge -
sucht gegen gute Bezahlung . Angebote unter
Nr . ,3989 ins Tagblattbüro erbeten .

Für sofort oder später mehrere tüchtige
selbständige

Verkauferinnen
Strumpfwaten, Wäsche, Wollwaren

Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten an

Strumpf - Vieser
Karlsruhe . Kaiserstraße 153.

Junger Kanfmann findet sofort Stellung alsWeisender
1 : . Kapitaleinlage . Angebote unter Nr . M87 ins

Tagblattbüro erbeten .

Sohn achtbarer Eltern
aufgeweckt u . mit guten Schulzeugnissen ,
kann in großem südd . Unternehmen al <!

UM. eelsriiW
eintreten . — Angebote unter Beifügung
von Schulzeugnissen und eines selbst -
geschriebenen Lebenslaufs unter Nr . .3991

an die Geschäftsstelle d. Bl . erbeten .

B « ?teck- » . Metallfchleiferei nimmt
unter günstigen Bedingungen noch

auf . Näheres beim Portier , vtartenftr . «S 71 .

Konfirmation
ZlßÄe-Sisskmi

- Tausch -
Geboten : kl . hübsche

S- ^ imm .-Wohng . . Süd -
ftadt , 1. Stock .

Gesucht : Z-Z .-Wohng .
Mittelstadt , öevorzngtl .
Umzug wird vergütet .

Angeb . unt . Nr . 399V
ins Tagblattbüro erbet .

Xu vermieten
Zu vermieten

2 elegM möblierte
3immßt

mit 1 oder 2 Betten in
guter WeftftaMlage . Aus
Wunsch Pension . An -
geböte nnt . Nr . 3957 >ns
Tagblattbüro erbeten

MesMsuM
Leeres Zimmer

in gut . Sauie gel . Ana .
unt . 398? ins Tag blatt .
Leeres od. nur teilweise

mödl . Zimmer
in gut . Hause von be«
rufstät . einf . Herrn gel .
Alt . zu mieten «esnÄt .

Anaeb . unt . Nr . 3982
tns Tagblattbüro erbet .

ML Zimmer
in der Oftftadt , von
Schülerin de? Kinder -
krailkenhanfes ans fof .
^^

^lnaeb . unt .Nr . 3909
ins Taablattbüro erbet .

« « SKI«
Au ! 1. Avril od , svä -

ter tüchtiges , ehrliches

mit guten Zeugnissen
gesucht :

Kriegstrake 184 . II .

StÜflE —
flicht ., ers , bess . Mädchen ,
nicht unt . 28 I . . zu alt .
Dame neben Köchin für
alle Hausarbeit , sofort
gesucht , mit Zeugnissen
vorzustellen , persönlich
Werktags v . 2— t Uhr ,
Iran Bloch . Pforzheim .

Dilliteincrktrake 3 .KSKln
die einer gut bnr ^erl .
Küche felbftänd . vor -
steh . kann , auf 1. Avcil
gesucht . Zeugnisse erfor -
derlich . Näheres Erb -
vrinicnftr . i!3 . II .

FliMneiimin
«es . Markgrasenstr . »21 .

Äii '

Achtung Wüdler !

Slüifierer
f . Neuheit gef . Muster
1 M fr . Karl G !eN »ger .

Durlach i . B .
Iägerstrahe Nr . 18

mit Stein

Sittöm
mit Stein

Sl « MI -

denen

1 « ilo - Dofe

80
Vi Kilo - Dose

50,' Psg .

B ? ine -

tMra

UMi
1 Kilo - Dose

1.20
lfa Kilo -Dofe

70« fg.

offen

MelM
1 Ktlo -Tose

1 .70
fa Kilo - !eo

70
■ifunfi . ® ;

1.00
einfchl . Glas

P !d. IM Bf «.

1 Pfund - Glas ' /» Kilo - Dose

Pf » .

SMe-MWen

Reifende
für meine Schausenster -
Holzdraht -Nouleanx

gesucht .
Kurze Liesersritten .

Hohe Provision .
Holzdrahtweberei und

Rvlleauxsabr . Carl Götz «
Düsseldorf , Heeresbgch -
ftrofie Nr . 20.

Stellen-Gesuche
Als WirtllWem

futftt 43)ä6rtflc ittau
Posten zu einem einzel «
nen Herrn . Selbige ist
in allen Häuslifte » Ar¬
beiten und Kochen be-
wand . , auck im Nähen .
b!esl . Angebote u . Nr .
8958 tns Tagblattb erb .

Zn verkaufe « :
Massives ^ stückiges

— Haus —
mit geräumig . Dreizim¬
merwohnung und Ein -
fahrt . Nur rafch ent -
schlossene Käufer wollen
sich melden . Agenten
verbeten . Angeb . unt .
Nr . 3984 ins Tagblattb .

Bettstellen .
Büfett

in Eiche und Nußbaum
voller ! . nur ante Schrei -
nerivare . billig zu ver -
kaufen .

Svezialoertrieb
ö ch m e i tz e r.

Möblbnrg .
Lanienstrafie 51 .

vreisivert zn verkauf .
Westendstr . 3S . III . Zn
beficht . Samstag , den
28. März . 4 — 7 Uhr
und Sonntag , den
29 . März , 10 12 Uhr .

BILLIGE
FROHJAHRS
IKLEIDUNGH

Durch vorteilhaften Einkauf sind wir in der
ss = =s Lage , sehr billige Preise für nur gute und ~ ~
?== = = geschmackvolle Ware einzuräumen . — Eine

~~

. zwanglose Orientierung unserer Konfektions - -
"

Abteilung wird Sie von der Preiswürdigkeit —
= und Größe dei Auswahl überraschen .

EINIGE BEISPIELE
Münfpl au,? Tuch > 8 ute Qualit .iVianiCl Knopf- , Tressen - und
Biesen - Garnitur 58.— 39.— 33 .—

= Mönfpl aus Cov ercoat , Gürtel-
Z lVlctMlC . 1 formen und Herren -
Ei formen 38 .50 25 .75

23
17

Mänfpl aus ? !p.s vabardine 0ir v nnJVlcUllCI zum Teil mit und ohne -« i 1UU
Futter 68.— 49.75

Mäntel

39'
aus reinwollenen , im- ^ .200

= prägnierten Stoffen . . 49.75 39.75 üvj

Mäntel aus Donegal - und ( | 75
Deutscher Wolle . . 26 .50 16 .75 9

JACKEN - KLEIDER
™ Jackenkleider ItoSÄ Ifi 75 Wm

Sport und Reise . . . 36.— 22.75 1U

fUf Jackenkleider ^ 9475 M
== •-- — und Tressengarnitur . 36.— 29 .75

IBI Jackenkleider f„
u

ve?scSd . AQ 75 Hl
Farben und Formen . 68.— 55. — T 1 jy l

m Jackenkleider
31

Ä
u '

AAoo mm
jSE kurze und lange Herrenformen , sehr

flott, viele Farben 89.- 78. -

£in feadiofunk ist einpassiert
Uom öngel , der den Mond poliert:
«£TüfAta- Sendung bestenDank,
Oetziputzte ? sich noch mal so blankl,
Ms pat$t aiXes öü'böfantt

BLUMEN für den

KON Fl RMATIONSTAG

Gärtnerei WILH . BREHM , Victoriastr . 5
Kaiserstr . 154 Telefon 556

[ apl/onUpHpr Sanz eleganter Ver- g
= jaCKenKICl jer arbeitung zu sehr vor- s

~ teilhaften Preisen

TAILLENKLEIDER
Taillen - Kleider »Slf
jugendliche Formen , z . Teil kurze u.
lange Arme . . . . 12 .75 9.75

Taillen - Kleider « inS :
Stoffen , flotte Formen . 46.50 24.75

Taillen - Kleider äS e
Rips, Kasackform 48 .75 39.— 29.75

Taillen - Kleider UÄU
in sehr schöner Verarbeitung

98— 78.— 65.—

yoo

1275

2550
52°°

KNABEN uMSDCHEN
W Mäntel , Kleider M
M und Anzüge W

in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen — • ■

/ errcn - und Damenrad
ehr Hill , a» verk. ^ Lod." ulkautsicranstatt

Krenzstr ^ 22 ILad . I

Aettltelle mit Roll
» . Matraze , Serviertisch ,
eintiir . Swrank . lackiert ,
z« oerkausen .

Kaiserstr . 112 . l Tr .

Berlcimd . Möbel .
Betten . Herde

u a . Hausrat erbsrhgfts -
halb , zu verks . Besickttig.
ab 12 Uhr . M r Ii m e r
Luikenstr . SU III

Selrenmd 4 « M .
DamenM 55 M .

Zfidd . Bulkanisieranitalt
Kreuzstras,e Nr . 22

föttscn) .
Herren - n . Damenrad

« alongrammophon mit
Platt . Ivottbill . o &zuat ' h
auch Teilzahlung Schill
N-asanenvlatz 7

Gebrauchter , schwarzer ,
gröszerer

— Herd —
itmzngshalb f. 20 Jl so¬
fort zu verkaus . Airzu -
>'ehen bei : r n o l d .
Sitdendstr . 2g , varterre .

SiDnfirinntion
Vack -Arkikel :

Pianos
b i 11i t s t e Bezugs¬
quelle f. Qualitiits -
Instrumente .
Th . Kaefer
tirbprinzenstr. ^4.

KNOPF

Habeto - Hotorrfider 2,3/11 PS
desto deutsche Hochleistungsmaschine

S &ener dsr Deulse ^ landiahrt
Sport - nnd Tpurenmodell / Rassige Bauart
Dreiganggetriebe Ruhiger Gang

liegt gut selbst auf der schlechtesten Straße , da Schwerpunkt tier gelagert
Motorteile aus Cliromnickeistahl und anderem hochwertigem Ma ferial
Präzisionsarbeit der „ Siemens Halsde " -Werke , Berlin -Siemensstadt
Lieferbar sofort Generalvertretung «' Preis : Gmk . 1850 .-

O E fl ff ^ a 19 £ if* AkadesniestraOe 32
a Ä 10 - Telefon 802i

Reparatiirwerkstatfe — Ersatzteile — Zubehör
Vertreter gesucht !

Slrichserlize

Sel - ii . LeimlNben
sowie Lacke. Pinsel und
Sämblonen kaufen Sie
am besten bei

Au ? . Alt ,
Svezialgekch ., 2reinst . 17 .

Schwarzes
Gabardine -Kost » ,»®t . 44 ao > elcfl . - ei-

denweste (eitronf . ) neu ,Wt . 44 , 18 ,U . l Paar
D - m .-Halbschuhi . Gr . "7
bJ/ . 1 Alpaea -Handtaicke
neu 8 ^ zu verkauf - n.

Marienftr ^ 44 IV^ r . ^Ein gut erhaltener
Kinderliegwagen

zu norkgufen .
Schillerstr . 84 , III . r .

ZobermM
Rüde . 1-̂ Jahre alt .
gut -Ichars und wachsambillia z„ nerkansen .

Karlstrakie V .
Zwei iunge trachtine

3 > egen ° b
°
' "

n :
»Nntheini . a -orfe . 6» i

6 (!) U11
kann abgeladen werden .

Kiicknckoweg
Siedlung Eigenhandba ».

Meh!
Spezfal N

118
M

rHU53üg £ tnef5l

1 3»
M

Allerfein,tcs

Men-
MMSMl
in « rakttschen

and >« «k ° nn »
jWiichtuchsaach .

Md . - Säckchen
! «3
. M1

si . -S

3a! 0 Pfd . -Säckchen
21)
M

Amerikanisches l

Sckweme - |esmklz
garantiert rein >

Deutschraft .

Echmtne -

Sckmalz

fSefesfc ?»

1 Pfund -Tafel I

0i5 Pf «, j

loipitne
Pfd .
von 65 Pia '

an

Befind , korinlhen

Sultanine »

NanSeln

Hase ! n « tzkeri ! e

öo .
'

osflocken
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Transfermaßnahmen

und deutsche Wirtschaft .

Dr . W M .
Bon
Frhr . v . Bisiiu « .

Der Generalagent Parker Gilbert hat kürzlich
seine Bilanz per 28. Februar 19*25 veröffentlicht ,
Daraus ergibt sich , daß von der ersten Jahres -
leistung in Höhe von 1 Milliarde Goldmark
»7gL Millionen Mark durch daS Deutsche Reich
abgeführt worden find . Hiervon entfallen 100
Millionen Mark aus die Zinsen aus den Eisen -
bahnobligatiouen und 409,7 Millionen Mark aus
den Ertrag aus d«r deutschen ReparationSan -
leih « . Bon diesen Geldern sind dem Berichte
des Generalagenten zur Folge entsprechend den
Bestimmungen deS Sachverständigengutachtens
nur geringe Summen in das Ausland überführt
worden . In der breiten Oeffentlichkeit kann da -
durch der Eindruck erweckt werden , als fei daS
Transferproblem gelöst . Doch dem ist nicht so .
Allerdings setzt die Transferierung erst in ihrem
vollen Umfange dann ein , wenn die der deutschen
Wirtschaft gewährten Schonjahre vorüber sind .
Wie können sich aber die Dinge dann entwickeln ?

Der Generalagent kann so erhebliche Trans -
serierungen , wie sie das Gutachten vorsieht , nur
dann vornehmen , wenn ein « entsprechende
Ausfuhr deutscher Erzeugnisse nach
dem Auslandsmarkt sichergestellt wird . Man
schätzt, daß hierzu ein « Ausfuhr im Werte von
rund 15 Milliarden Goldmark notw «ndig sein
wird . Zum Vergleich vergegenwärtige man sich,
daß im Jahre 1913 die deutsche Ausfuhr einen
W : rt von 10,1 Milliarden Mark ereichte , wäh -
rend man unter Zugrundelegung der bisherigen
Ergebnisse die Ausfuhr des Jahres 1924 mit 6,5
Milliarden Goldmark einsetzen kann . Soll also
eine Transferierung möglich sein , muß der Ex -
Port „überreizt " werden . DaS bedeutet lieber -
schwemmung d«r fremden Märkte mit deutschen
Waren , und dieser Warenstrom wird sich nur in
außerordentlich schmalen Kanälen bewege » kön-
nen , da er allseitig von Schutzzollmauern beengt
wirb . Frankreich und die Bereinigten Staaten
kommen als Hochburgen des Schutzzollsystems
kür den Absatz nicht in Betracht , und der Ein -
sluß Chamberlatns hat eine stark schutzzöllne -
rische Note in die englische Politik hineingebracht .
Die südosteuropäischen Staaten scheiden wegen
Mangel an Kaufkraft aus , während in Südame »
rika die amerikanische Konkurrenz ein Eindrin -
gen der deutschen Erzeugnisse , in dem Umfange ,
wie es zur Erfüllung des Dawes - Gutachtens
notwendig ist , kaum zulassen dürfte . Die Pro -
teste amerikanischer Industrieller
gegen eine weitere Kreditgewährung an die deut -
sche Industrie durch amerikanische Banken zei -
gen , daß man in den Bereinigten Staaten nicht
gewillt ist . die gefürchtete deutsche Konkurrenz
wieder groß werden zu lassen . So bleiben letz-
ten Endes als Absatzgebiete für den deutschen
Revarationsexport nur Rußland und die nor -
dischen Staaten übrig . Wenn in Erfüllung der
Reparationsverpflichtungen durch Zwangsexport
die deutsche Industrie hier auf eiuc erfolgreiche
Konkurrenz trifft , so wird sie mit einem Teil
ihrer Produktion ohne Absatz bleiben , wenn sie

nicht , selbst unter Inkaufnahme von Verlusten ,
die Konkurrenz im Auslande zu unterbieten
trachtet . Diese dauernde Ausfuhr unter
Produktionskosten lDumping ) wird auf
das Kapital der deutschen Wirtschaft dieselbe zer -
störende Wirkung ausüben wie eine Inflation .
In Inflationszeiten verdiente man sich arm ,
jetzt also produziert man sich zu Tode . Dieser
Export geht auf Kosten der Versorgung unseres
Inlandsmarktes , und damit würden zweifel -
los die Fertigprodukte auf dem innerdeutschen
Markt eine erhebliche Preisstetgerung erleiden .
Dieser Verteuerung der Fertigprodukte steht
nun eine dauernd sinkende Kaufkraft der Kon -
sumenten gegenüber , während , entsprechend dem
im Dawes - Gutachten vorgesehenen Zahlungs -
plan , das Konto des Generalagenten immer von
Neuem aufgefüllt wird .

Aber nicht nur auf dem Markt der Fertig -
produktton muß sich das Transfer auswirken ,
sondern auch auf dem Markt der Kapital -
g ü t e r . Derartige Substanzverluste , wie sie
die Industrie infolge de? Zwangsexportes mög -
licherweise erleiden kann , müssen das Angebot
von Leihkapital ( Kapitaldispositionen ) knapper
werden lassen , während die Nachfrage sich reger
gestaltet , so daß Nachfrage und Angebot nur
durch Heraufsetzung des Zinsfußes in Ueber -
einstimmung gebracht werden können . Aber ein
hoher Zinsfuß wirkt preissteigernd und verhin -
dert eine erfolgreiche Konkurrenz unserer Ex -
portindustrie auf d«m Auslandsmarkt .

Der Reparationsagent wird möglicher -
weife versuchen , diesen Druck auf den Kapital -
markt dadurch zu mindern , daß er die feinem
Konto zugeflossenen Markbeträge der deutschen
Wirtschaft aus dem Kreditwege zur Verfügung
stellt . Damit wird aber die Kaufkraft der Kon -
sumenten in Deutschland gestärkt , denen die Kre -
dite in Gestalt von Löhnen zuströmen . Hier -
durch nrird nun der Druck geringer , der unsere
Fertigindustrie zum Export zwingt , wodurch
endlich für den Agenten selbst wieder die Mög -
lichkeit zu transferieren eingeschränkt wird . Der
Generalagent kann ferner feine Gelder nach
Lage der Dinge nur auf kurze Zeit in der deut -
schen Wirtschaft anlegen . Die Kreditgewährung
des Generalagenten wird daher den deutschen
Kapitalmarkt in dauernder Unruhe erhalten , die
sich in starken und unübersehbaren Kursschwan -
kungen äußern wird . Unsere Wirtschaft wird
also überhaupt nicht zur Ruhe kommen und
eine vernünftige Disponierung für den soliden
Kaufmann und Produzenten zur Unmöglichkeit
werden . Der Generalagent wird dank der ihm
zur Verfügung stehenden Mittel die Zentrale
werden , die zwangsläufig nach ihren Wünschen
und Interessen die deutsch« Wirtschaft leitet . ? b
ein Mensch dazn überhaupt in der Lage ist , darf
nach unseren Erfahrungen aus den Zeiten der
Kriegs - und Zwangswirtschaft bezweifelt wer -
den .

Wirtschafttich« Rundschau .
Reue BorschlLftc für das neue Sohlensqndikat . Die

neuen Verhandlungen über das Kohlensnndikat ivur -
den beherrscht durch einen neuen Vorschlag , wonach
eine »rundsählichc Trennung zwischen In¬

landSabsatz und Auslandsabsatz slattftn -
den soll , wobei dem AnSland auch Hamburg und die
O » seeküste gleich gerechnet werden , ffür daS In - und
Ausland werden getrennt - Beteiligungen aufgestellt ,
ungefähr entsprechend dem v - rhültms zwischen Jn -

landSabsa » und Auslandsabsatz . Im Inland « soll
die Regelung deS Handels nach den in « n »M >t ge¬
nommenen Grundsätzen erfolgen , d. h . durch \ >tt '

mlülitnii rcaionaler SyndikatSkohlenhandelSgesell -
Usten

"
Im Ausland - soll der Verkauf einheitlich

durch das Syndikat erfolgen , jedoch soll dem Handel
etn «täglichst weiter Spielraum gegeben werden .

In der Frage der Absatzbeteiligung beschloß
im weiteren Verlauf die Vollversammlung , daß
der Jnlandsabsatz 90 Prozent und der Aus -

landsabsatz 10 Prozent der Gesamtbeteiligung
betragen soll . Den einzelnen Lech - ngruppen
wird hierbei freigestellt , sich am Auslandsabsatz
zu beteiligen . Die noch immer mcht gelost «
Frage der VerbrauchÄeteili « ung bei reinen
Zechen und Hüttenzechen wurde zur Behandlung
auf Montag vertagt .

Ansuahmetarif «. fftir die Einfuhr von hellen
und Häuten , rohe , gesalzene oder getrocknete
inicht aber g-a- rbt - j , ist - in neuer AuSnahmetaris 88
eingeführt worden , sofern die Ware über See aus
außerdeutschen Ländern eingeführt wird .
Die Frachtsätze diese ? Tarifs aeltcn von den Seehäfen
nach süddeutschen auch westfälischen Vcrbra » chSplätz- n :
es empfiehlt sich für Interessenten , zu prüfen , dun
ihre Empfangsstation ebenfalls Aufnahme gefunden
hat . — S - it dem 16. Marz 1925 ist der Ausnahme -
tarif 5« für E l e k t r o d e n k o h l e n nach den Bin -
neuumschlagsplätzcu DeaaendorfHafen . Passau -Hascn
und Reaensbura hinsichtlich seines GeltnngSbereichS
ausgedehnt worden .

Württembergischr Nanmwollsvinnerei und Weberei
bei Eßlingen A .-K . Die am Donnerstag unter dem
Vorsitz von Kommerzienrat G . von Doertenbach
abqeftaltene ordentliche K .V ., in der 650 000 Mark
Stammaktien mit 1575 nnd 5000 Vorzugsaktien mit
4000 Stimmen vertreten waren , flcnehmiatc den be °
kannten Abschluk für da« GefchäftSiahr 1924 und die
Dividende von B Prozent auf die VorzuaSakiien
nnd 1254 Prozent auf die Stammaktien , ferner 4 'A
Prozent an ? die restlichen Genußscheine . Weiter be-
schlos, die G .V . die Einziehuna der noch offenen Q> e-
n » hschcine zu je 15 Reichsmark , für die vom
Reingewinn K0 000 M bereitgestellt wurden . Der An -
trag eine ? Aktionärs , die Inhaber von Meiniftschei -
nen . die diese am 2?. August 1924 frciwillia umgc .
tauscht haben , ebenfalls in den wenuß des Gewinn -
anteils zu setzen , wurde abgelehnt . Dir . Anhegaer
führte aus , daft der gute Wasserstand des vorigen
Jahres eine beträchtliche Kohlenersparniö gebracht
hätte . Die in diesem Jahre zum Abschluß gelangende
elektrische Einrichtung deS aanzen Betriebe « kann
aanz ans eigener Wasserkraft angetrieben werden ,
ftitr da? Geschäftsjahr 1925 erwarte man ein be¬
friedigendes Ergebnis . jEig . Drahimeldg .)

Starke Steigerung der Znckererzengnng . Im Fe -
brnar 1925 betrug die aelamte Herstellung In Roh -
zuckerwert berechnet 93 970 Doppelzentner und vom
1. September bis 28. Februar 1925 15 45.3 703 Dop¬
pelzentner gegen 11 107 032 Doppelzentner in der glei¬
chen Zeit deS Vorjahre ? .

Unveränderter Sprit -Verkanfspreis . In der am
Donnerstag stattgesundeuen Beiratsntzung wurde be-
schloffen , den Verkaufspreis für Monopolsprit biS
auf weiteres unverändert zu belassen . <Eig . Draht -
meldg . j

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 25. März jür
eine Unze Feingold 86 sh. 6 d ., für ein Grgmm Mein ,
gold demnach 33,3725 penee .

Aus Baden
Oeffentliche Ausschreibungen . Da » Tiefbau -

amt Mannheim vergibt die Ausführung von ca .
166 lfd . Meter Zementrohrstelen von 0,30 nnd V.SS
Meter l . W . einschließlich der Epe,talbauten . An¬
gebote bi » 80. Mär , 1925 beim Tiesbauamt . — Tie
Eisenbahnbaninspektion Heilbronn vergibt für
die Erweiterung des BahnhosS AdelShcim - Ost der
Strecke Jagstfeld —Osterburken die Unterbauarbcltcn
de » 1. Bauteils . Die Arbeiten bestehen in der Haupt -
sache au » : Erdbewegung 28 000 Knbikin ., Betoiner -
arbeiten 650 Kubtkm . und «hnl . VergebungSunter -
lagen Bghuhofstraße 6 in Heilbronn . Angebote bis
7. April . — Der Vorstand der Bahnbauiuspcktion
K a r l S r u he vergibt EntwässerungS - , JnstallationS - ,
Verputz - , Glaser - , Schreiner - , Terazzoboden - , Teer -
mineralplatten , WandbekleidungS - , ? 6,loffer - '<ni>
Anstreicherarbeiten für die Eilautha » ' >>n Bahnhol
Pforzheim . BedingniSfteste auf dem Pforz¬
heim , Lnisenftraße 2, ebenso Angebote bis 2. April .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtlich * Notierungen vom 26 Mira >lIM

100 kg
Parlt . Krank »

100 ku
Parti . Frank " Uommark

39 00 40 00
32 50 - 34 00
13 00 - 14 50

Welsen Wett . 19 50 25 50 Weizenmehl
liosKenilnland . 19 50 — 24 00 iloggenmeh .1 . .
Sommer • Gerste 23 00 30 00 Kleie
Haler ' Inland ., 17 00 - 22 25 i .rbsen
Hafer (aualtnd . . - Heu
Slai » (gelb ) . 20 -00 — 20 -25 ^troh
Mais ' Me* ed > - Hlerfreber . . .

' ) Getreide , Hnisenirflchtc u . Hiertreber ohneSaek , Weizen
mehl , Ro ? i' <'n "iehl nnd Kiele ohne Saek .

renken» ! fest .

Öcttcrc Tendenz am Berliner Prodnktenmartt vorn
"6 Mär ». (Funkspruch -» Nnter dem Einfluß sester arnc -
rikanischer Tendenzmeldungen und höherer Liverpoo -
ler Preis « zogen die Getreidepreise an der hiesige
Rörse an Die Provinzmühlcn , namentlich aus Sach -
fen und Schlestcn . Nnd kauflustig für inländische Ware .
Die amerikanischen Roggenvrciserhöhungen sollen ans
russische Käufe zurückzuführen sein . In Gerste war
das Geschält klein . Hakr wurde vom Konsum und vom
Ervort begehrt . Roggenmehl wurde mehr verlangt .
Futterartikel hatten ruhiges Geschält.

Berlin , 26. März . Amtliche Produkten
n o t t e r u na en jn Reichsmark :

Märkischer Weizen 248- 251. Mär , 270, Mai 273
bis 276 .50- 275. Juli 269.50- 272- 271 .50. Märkischer
Noggen 284—238, April 240— 248, Mai 246.50 — 247
bis 245 , Juli 288 .50- 239.50- 239. Wintergerste 205
bis 227. Sommergerste 225- 246 Märkischer Hafer
188- 193, Mai 184—186.50—186. Mai » ! Loko Berlin

. Mai 180—181.
Weizenmehl 33.25- 86.50. Roggenmehl «1.75—34 .25 .

Weizenkleie 14 . Roggenkleie 14.50. Rap » 895— 400.
Leinsaat 890.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria ,
erbsen 22- 30 , kleine Speiseerbsen 18—20. Futter ,
erbsen 18 - 19 , Peluschken 18 - 19, Ackerbohnen 19 - 20 ,
Wicken 18 .50—20, blaue Lupinen 10.50— 11 , gelbe Lu¬
pinen 13—15 .50, Rapskuchen 15 .80- 15 .60, Leinkuchen
21 .20—21 .70, Trockenschiiitzel (prompt ) 10—10.20, Tors ,
melasse 9 .20, Kartossclslocken 10—19 .20.

Mannheimer Produktenbörse vom 26. März . Wei -
zen , tnländ . 24 —24,50, ausländ . »0—82, Nogaen , in -
länd . 23— 23,50 , ausländ . 25,50—A>, Braugerste '. 7,50
bis 31,50 , Futtergcrste 20—23,50 , Hafer , iuländ . 18 bis
18,50, ausländ . 18,50— 22, Weizenmehl 89,50—40 , Vrvt -

Fortsetzung auf Seite 10 .

Handels - u . GewerbebanR Ä . . Q .
GEGRÜNDET 185 5 Karlsruhe , Friedrichsplatz 9

An- und Verkauf von Wertpapieren Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte Depot- und Vermögensverwaltung

Frankfurter Kursbericht
Die Kur «» verstehen steh in Proicnt .

Oeatiiehe Stant * n » nl *re . i
35 . 3. 28. S I
0 .680Belchs-Anl.

:s% do .
Dollarsoh .-Anw.
a»,„ Pr . Consol.
3% BidiainU .1901
W, % „ >.1875-80
4®/nBlTi. LB.Aileiki
3Vj% lir . »ll»JhL
3% Bayr. E.G.Anliibt
3% PI. E.B Priir . .
SV»% do.
3% da . konr .

Fremde Horte .
&% ltua .lH .Silt. — — —

Mtl. km .IMO 38 SO 38 50

G ?y
il Iii

s% Iii .knT.lniitn
<l/a% üii .lmi .tal .
S0/» Mexikaner

Ttmuullpte .
TOrk. v . 191*

( Vi Aniit . 8 . !
5°/0Tehuantepoc

25,3 . 26. 3 .

9 -85
1075

1'rannorlwerlf .

325
300
325

■VordcT. Lloyd
Bnltim u .OhloR

Banken .
Badleetie Baak 36 1
Diratl .gn4Hil.-ili ! 137
Deutliche Bant: 134

Di»conto -Oe«. .
Dreadener Bank
Metallbank . . .
Mitteld .Creditb .
Oest,CreditanBt.
Rhein . Credlth .
Sltdd.Disk .-Ge».
Wiener iiankv .
Wartt . Nottnb .

'35. 8. W . 8.
126 20 127 .00
114 25 114 .50
117 50 116 50
106 50 100 00

8 87 8 90
360 3 .65

1100 10 .80
6 .00 6 .00

IndnMi -ien -ei -te .

Rochuraer Olli
lluderusElaenw
l>« ii«t-l.»uad .B„
Oelsenk .Bcrgw .
Harpener Bergb
Niiitininii Rlkren
Mannt Bergbau
Phönix Bergbau
Tellua Bergbau
r,aurahHMe . . .

3100
M p
8150 8300

138 25 139 "
&

4 30
6

!

25 3 .
Brauerei Wulle —

26 . 3. I
13 50

Adt Gebr . . . . 60 00 —
Adler &Oppen!) . - — — —
AsehafF . ZeUst. 105 .75 106 00
Iladenla Welnh . o 90
l'.ad. Anlli u . S . 146 or.
Sad.Miieh.-F. Darlach _ _
Bad. Illutnfib. Fort«. 24 50
Bayr . Splegelgl .
Cimnta . Raldalbari qi nn
Chem. Albortw . _

" OrloBheim 27 25
„ WulerlerUetr 27 00

Daimler Motor . 5
Olscfe.Caid#Silbirtrh 140
Wach. Itrlminstj : 190
Ürikertotl » Widrr. 4 75
E ^ en . Kaiser?1. j .gg

0 .90
14640

24 :50
505

91 25
150 00

27 50
157 .00

5 .70
140 25
185 00

470
181

Elberf . Farben . 27 .55 27 .83

2« . 3 ,
6 90
7 .10
025

28 00
725

10100

Bi.Lieht 11.KraFt
Eis. Bad . Wolle
EmagFrankfurl
Ehrh k Schmer
EUlingerMasch
Ettlg . Spinnerei
Uber I Sctilsichtr
Uebr . Fu )ar . .
Filaniiihinik Jetter
Fkf. PokernTAWlttik.
Fuchs Waggon
Gane Ludwig .
Qritzner Masch.
Grnn & Bilflnger
Haid Sc Neu . . 25 20 25 00
Hanfw . FOssen . 86 75 87 .90
tfcddernh .kupF . 5 -60 9 60
Hooh- a .Tiefbau — 190
HflchsterFarbw 137 00 138 37
Holtmann i'hll. 5 60 5 70
Holzverk .-Ind . 8 00 810

35. 3.
Inag Erlangen . 1 36
Iunghans Gobr . 12 00

9625
72 00KtmmgintBellen!

Karlsr . Masoh.
Klei«Sthen; li»lBitk . • „Knorr Keilbr . . 3 70
Konserv . Braun 1 00
KraoBLokomot . 3 85

I.ameyer & Co . 75
Leehwerke . . .

" 0 90

i3

Mainkr HOehst 8? 50
McenusfStamml
lotor Oberusel

Neckars . Fahrz .
t'ctere Union . .
Ptlli . RShm. Raysir .
Porzell . Wessel

26. 3
1 .37

12 .00

96 30
72 50

555
3 .70
1 .00

79 .00

28. 3.

7I0O

430
0605

116 .00

36. 3.
3 .20

7825
5 .35
4 50

0605

WayS St Freitag

Zellst .Waldh .Pt
Zuckert . Wagh .

,, Frankenth .
„ Heilbronn
, , Offsteln . .
„ Stuttgart .

Keiniger , Gebb.
S.ieiatick:r.Mar>ahaiia
Khenan . Aachen
Rodberg . . . .
RUckForthwerk.
Rütgerswerke .
Sehlink Je Co . . — •—
SthaallBr. Fnnksnthai 9160
SikiiMR. leillekrik 92 00
Schuht . Berneis 2 -90
Sehnhfab . Hera 3 80
iith(li [«.,BiJnh«iji 2 -575
SieneeiEleklBelilrti ~ -~
■mnslro Detm . 3 65
SOdd . Metall . . 80 50
Meinet . BultMa 75 .00
llkrtnfek Fartwln«! 3 00 w/t B»d . Kohle
PüiselF.NOrnbg. — •"o ' " '"f .

öo;0 PnaB.KBllw.Aal.
VeljUBSthiertSle«*) 2 05 202 r.«/0 ' nol . Heil« » .
VeitahmSeilu. Hehl 3-20 312 üO/BSltk.Bre««k.le .H

25 !>
3 -475

12 -30
3 73
4 -10
335
335
337

3 40

12 30
3 37
< 20' ?5

l 62Ö
3 37

rarialtel
Heni Motoren . 4 8^ 80
Deutsch . Petrol . 16 00 16 00
GroSkft . Wttrtt . 0147 0 .14s

Sachwertanlellier
10 40

510
4 40

9 bO
5 .10
4 40
6 55

Berliner Kursbericht
Oie Kurse verstehen sich in Prozent .

Ikeietselie » taatspaplerc
35 . 3. 26 . 3 .

Goldanleihe . .
Beil.-Iceeliei ». .
41 » keetiee» . B-t
4°;„ Siheliee«. tl-H
4»,o 1924er . . .
so in D. RtlthiealeFhe
4° °
* >•2% .
8°/o »
B. Sckiliiekiltun .
Prämienanleihe
ä0l0 Pr. Schatxanw.
4»/o Pr . Consols
M/ ° .
4°'o Bei. Itkenei*

»VertbestSnd . \ 11lelhen
6% GroBkratt » .

Mannheim . . 11 .50 11 51
6% Bad. Kohle 10 OC
6°,0 Preuü . Kali 4 .4O 4 .4C
5% Pr. Soggen 6-65 6 -6C

AnalKndtsehe Herta

if/s Oeet.8ch . 14
4 . Gold-D-. . » ,
4 . Kron .R. . .
4 . TOrk. adm . .
4 . Bagd. 8. 1 . .
4 . Bagd. S. II .
4 . TÖrk. unlF . .
4 . Zoll ttll . .
— Loae
4 . Ctng .Gold-B .
4 . Kron .-B. . ,i . Mex. Aal . . .
4 . , . . .
4>/zdo .»Mgeanl.
» '»'reh .N .Lalw .
4 >/̂ ^na!ol . l̂ . l ,

. an
« i: : «. ui

7 40
10 50

22 50

10 70 10 60
8 .80 8 90
8 .00 7 .90

Blaenbahn - Aktien
£5 . 3 . 26 . 3

Lombarden . • — . — — . —
Ualtimore . . . . 60 -50 60 2J■Johantung . . . 4 .12 4 20
Hochbahn . . . . 78 12 79 85
SüdiElsenb . . . 103 25 —

Schlffa Ii rts - Werte
0 . Austrat . . . .
Hapag
Hamb. SQdam .
Hanaa
Kosmos
Vord -LIoyd . . .
Vereinigt« Elbe

Bank -Akt n
» armer B .-Ver. .Berl. Hand . Ges. 1
Commerzbank .
Darmstdt . Bk. . 1
D. Asiat . Bank .
Deutache Bank 13
D. Uebersee -Bk . 10
Disc.-Komm . . . 12 „ .x
Dresdener Bank 114 .3.
lrfips .0red .An8i 100 00
Mitteld.Creditb . 106 "
Oest. Credit . . 8 .
Ostbank 0 .9 . _
Reichsbank . . . 14150
ithein .Creditbk . ' b
Wiener Banlrv. 5 "

induatrlc . Aktien
lachenerLeder
AachenerSplnn ,
Acoumulator .
AdlerJtOppenh . t ) ösc
Adlerhütte Glas
Adlcrw.Kleyer - ä -6Q
A.-tl . für Anilin = A-
A.<0 . Für Verl ! 150 00
Allg . Elek.-Ges 11 -40
AHen Zement 141 50
AmmendF. Pap . . 7 ^5
Angl. Cont, Gu 155 0
Annab .Slelngni 27 -7 ")
Annener Gußst 11 .00

25 . 3
Aschau . Zell" . . 106 50
Asgsb . Nrb. M. . 29 40

Bad .Anilin . . . 146 25
Baicke Masch. . 2 40
Barop. Walzw . . 36 OQ
Basalt kAi . . . 95 50
Bavr . 8piepelßi . 512
Berg Eveking . —
Herger Tiefbau . ;
Bergmann E.W .
BI. Hhh. Masch.
„ HotfllfcWch . .
. ITniher ludest. :
r>Maschinb . .

Ber eliu« Bw.
Bielef.mech .Wb
Bing NQmberK
Bismarckhotte .
Bochumer GuB
Böhler Stahl . .
Braunk . Brill .
Brechw . Kohle
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol. .
. Vulkan . . .
N Wollkämm . .

Buderuft . . . .
Busch Wagg . .

C' apito k Klein 2
Jhem . Griesh . . 2
n Heyden . . .

Weiler . . . 13

9ß. 3. 1

m
14650

8125

3390

Ind.Crelsenti
. Werk Alberi Jgi 00Concord. Chem. 39 25

Balmler . . . . 69
Delmenh. Llnol. ii SS
Dtaoh . Atl. Tel . . ig Jg
» Lux . Bg* . . ' i ii ,Dsch.Kb.8Ig. Br J , ? 0
. Erda . . . . . 57 6 ..
. Gußstahl . 131 -50
. Kaliwerke 33 .50
■ Schachtbau 73 00
» Spiegelglas . 21 40
- Steinxeug . . 14 75
» Ton u. istein 5 50

utsch . Wollw. . 87 36
« Eisenhdlg . . 71 -00

Donnersmarck : 103 -50
Drahtl . Uehers . 14 00Dresd. Gard . . . R.00
Düren. Metall . 104 00
Dtlrkopp . . . . ig .oo

28. 8 .
DQss . Kisenbed . 68 00
Dosseid. Masch. 62 60
DydtirhelfAWidmaaa, 4 75
Dynamit Nobel 108 50

EintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Giften .Matthes .
i :)8enw. Kraft .
Eie . Meyer &Co. _
Eiberf . Karben 27
Elekt Lieferg . 100 -J
,, inichtu .Kraft 6 -8

Els.Bad .WoU. . —
Email . Ullrich . 4 .4
EnzingerWerke 10 0t-rnemann . . . z .y
l>chv?eil. Bgw. 145 n
l ŝeen Stoink . . 77 .2

Faber Bietet . . 15 0
Fafnir 5 y
l êin JuteSpinn . 130
FeldmQhle Pap. 82
Feiten k (hüll . . 164
PY&nkonia . . . 0
Krledrichahall . 120
Frister 5
l̂ uchs Wagg . . 1 .4
« aggenau Ei«.•Jana , Ludwig .Gebh. k König
Qelsenk . Bgw^
(ielsenk . Gußst.itensch . Waffen .
Oermania Zern •
(ies . f. el . Unt. 1
Uildemeietcr . .
lilaam . 8chalhr '
Glocken stahko .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess . I
Görlitz Wag* .
Goerz C . 07 . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Wirke '
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grftn &Bilflngor
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hammersen 8i>
ifannov . Masch
ffannov . Wagg.

ftlnvä . .

Harkort Bgw . .
Hark . BrOck. . .
Harpen Bgb . . .
Harbn .Maaeh. .
BeckmanDnieb .
Hedwigehütte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw
Hoesch
Hofftn. Öfcärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboldtM8ch.
tutseheoreat . Poa
Hntt-w .Niedsch.
Hydrometer . .
Jlse Bergbau .
Jeserich Äsph. .
TOdel Eisb . Sig.
JunghanaOebr .
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschers !. .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm.Stfirke .
Kolb k Schale .
Kollm. & Jourd
Köln-Neuessen
Köln-ßotfc \r . . .
Kostheim Cell .
Krausi k Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kyfia. Hatte . .
Lahmeyer . . .
Laurahatte . . .
üeopoldsgruben
LindeK1sma8ch.
Lindcnb .Stahl .
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hoffm . .
Löwe Werk'z . .
Loren « Tel . . .
i .nlbr . JVtl .Cetn .
I ndenscN. Mot .

12i
5i_ . .

13850
8812
71 00
22 50
83 25
1525
94 50
2300
22 .50
~
0

'
45

11970

80 ÖÖ1I1
1 .43

1210
6 80

87 90
118 001ÜSB

2325
1050

15 * 50
11212

"
ioö

26. ^
Vlagdebg.Mühi. 570
Magirus 74 50
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mannheim .Mot. 10
Mansf. Braunk .
Vfarienntlttcb K 60 00
Hasch . Breuer . — -
Masch. Kappel . 36 25
\faximilian8an . 102 -0"
Mech .Web .Lind 139 .0
Moch .Web. Zitt . — -
MöguinButzb . . '
Meyer Kanfm . . g
Meyer Dr. Paul
Wag
Mix & Genest . 0
Motoren Deut?, g
Mülheim Bgw . . 1 %

Veckars .Fahre .
N'ept . Schiffsyr. _
1iM«rla«c. Kohlen '
Nitritfabrik . .
N'ordd . Gummi . .Nordd. Steingu * 11
w WollkSmm . 11

NQrnb . HerkW .

«fDersehl . Ebfd . 1
„ Eisen Caro 1
w Kokewerke

Ooking -Stahl . 4
Opp . Porti . Zern , 1
Orenstein . . . . 1

85 (

Panzer A.-G. .
Phönix Hatten -

and Bergbau
Phönix Braunk .
Pintsch . . . . . . wg -OU
Pittler Werk» . I §5 .o0
l*reaßengrubc . öo UJ

Rathgeb .Wagg —
liavensb .Spinn .
Rcfetielt Metall 69 40
Reiherstieg . 74 00
üoisholz Papier 17 VJ
Heiß k Martin . 88 00
fiheinfeld Kraft
Rhein. Braunk 154 50
„ Chamotte . . 108 .00

Rhein. El. Mannheim 78 CO
ttiflu. . 78 -25

n Hpiegelgias J 35 -50
. Stahlwerke , gl h?

76 .75 77 .75

H il
19 10 12100

512 b -30

10 60 1100
10 12 10 30
45 .70 46 .25
46 00 46 00as asl
15 25 15 .30

60 -20 62 00

845

lih . Wsü . Klkw . 53 .50
ilhenania Ch . F. 5 .25
Rheydt elektr . . — . —
Riedel ehem . . , 9100
llockstr . ftSehn . 9200
Roddergrube . 134 .00
Rombach Hütte 28 -50
Rosenthal Porz 134 00
üütgerswerke . 16 .00

Sachsenwerk .
llchs. Thüring
Porti . Zern .

Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch .
Sarotti
Schafer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
Schieß Masch. .
Schles. Bgb. Zk .
f Text !1werke .
Schneider Lpz.
- chöller Eitort
Schriftg .Offenb.
Schub k Salzer
chuokert Nbg.

■<chnhf . Her« . .
Schwelmer Eis.
-eebeck
Sieg.-Sol. Guß .
Siemens el .Bet.
Gemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.«G. . .
Spinn . Renner
« adtb .-Hüfcte .
stahl k Kölke .
Staßfurt Chem
Stett. Cbamott .

n Vulkan .
Stinnes Riebeck

t̂öttr Kamm*; .
Stoewer N/lhm
t̂olb . Zink . .
trals . Spieik

i 'afelglas . . . .
Cecklenbf . Wff
felefon Berlin
Terra Ä.-G . . . .
Teutonia Misbg
Thome,Friedr .
Thür. Salinen
l'nllfab . Höhn

2.85 2 .90

75 .10
82 00

7675
8212

l
lt80

350
129 50

4
/ 200

Ii
132 5"
166 00

3680
5 -0 "1

13100

l ' nl ./nChcm .St.
t:nlonw . KMch

Vair .iner Pap.
Ver.BI.F1cf.Onin
Ver . Dtsch .Nick .
„ GJannst . Elb . -
> .Inte
., Met . Haüer .

V.BernelsWesseli
Vcr . Dltramar .
.. Btahl Zypen "

t' iktorla -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. 8 t.

„ Tollfabrik
Vonr .Blelef.Sp.

tVacd .-Werke ,
\Varst . Grubo . '
kVeg. & HObner
Werush . Kamtr.
Weser Wft . . .
sVesteregeln . .
VVestfalla Eisen
>VfI. ür . Hamm
vVfl. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek. Zement
Wiesloch Ton
Wilhelmsh . F_
WlttenerGußst
Witikop Tiefb.
WeifMagdetarg-B

. 50

17 30
8 50

6860
64 .00

116 50
J59 50
12 00
18 75

280
llIBB

3 75
3 90
4 25

84 00
86 25

15 .10
16200

El 50
910

70 00
% %

660
101 00
17 50

8 60
18 00
91 51

610

^ elU«r_Masch. 145 gO ^
8 .00

ÄellstoIT -Verein . _ . .
/ eilst . Waldhot 12 30
/.immermswk . . 1 60
Zwickau Masch. 82 00

kolonlfl !"W> rt «

12 -36

61 60

>. ostafr . Ges .
icu -Guinea . .
»tari -Minen .

9 60 9 -25r4 fo U fo
lilclitamtl . !t ottrri i ( < ii

•untrer* 222 50 27 0?
ioman 7 6 75

indseePhosphal 50 50 0 00
. 'omona —
mach . Petrol. . 15 75 1612
Kaoko 4 75 4 5J
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Deutscher Außenhandel im Februar .
Rückgana der Passivität , aber immer « och

verhängnisvoller Einfuhrüberschuß .
Die Einfuhr ist im Februar gegenüber öem

Bormonat 247 Mill . zurückgegangen, - gleichzeitig
zeigt auch die Ausfuhr eine Verminderung
um 66 Mill .dm . Die Passivität der Handels -
bilanz ist auch im Februar , wenn auch gegen -
über dem Vormonat ein beträchtlicher Rückgang
vorliegt , mit 4»3 Mill . Rm . sehr bedeutend . Die
Einsuhrverminderung gegenüber dem Vormonat
entfällt hauptsächlich auf folgende Gruppen :
Lebensmittel und Getränke lVerminderung um
26 Mill . ) , Rohstoffe und halbfertige Waren lBer -
Minderung um »2 Mill . ) , Fertigwaren «Vermin -
derung um S2 Mill . ) , Gold und Silber «Vermin -
deruug um 3» Mill .) . Der Ausfuhrriickgaug
betrifft hauptsächlich Rohstoffe und halbfertige
Waren «um 30 Mill . ) unö Fertigwaren «um 35
Mill . ) . Es ergibt sich somit folgendes Bild des
Außenhandels (in 1000 Rm . nach Gegenwarts¬
werten ) :

Einfuhr
Jan . ftebr .
7 027 ß 123

Ausfu h r
Jan . Febr .

343 368 317 044 47 741 47 791

676 195 584 098 129 695 99 538
255 874 163 899 515 888 480 826

1 282 464 1071 159
89 611 53 541

695 657 629 884
1 788 1 574

1. Lebende Tiere . . .
2. Lebensmittel u . Ge¬

tränke
8. Rohstoffe und halb¬

fertige Waren . . .
4. Fertige Waren . .
Reiner Warenverk .
5. Gold und Silber .

Zusammen : 1 872 075 1124 700 697 445 681 417
Die Einfuhr an Lebensmitteln und

Getränken ist gegenüber dem Vormonat um
26,3 Mill . Rm . zurückgegangen . Daran sind Haupt -
sächlich beteiligt Kasfee «um 11,4 Mill . Rm . », Mehl
«um 9,2 Mill : Rm . », Wein und Most (8,2 Mill . Rm . ) ,Gerste , pflanzliche Oele und Fette . Die Einfuhr an
Reis und Malz zeigt eine beträchtliche Zunahme .
Bei der Einsuhr au Rohstoffen und halbier -
t i g e n Waren ist gegenüber dem Vormonat eine
Verminderung um 92,1 Mill . Ritt , festzustellen , wovon
afictn 72,8 Mill . Rm . aus die Tertilrohftoffe «dar -
unter Baumwolle 35,7 und Wolle 29,1 Mill . Rm . » ent -
fallen . Erheblich ist ferner zurückgegangen die Ein -
fuhr an Kalbfellen und Rindshäuteu «um 7,7 Mill .
Rm . ) und Eisenhalbzeug «um 5,5 Mill . Rm . ». Die
Fertigware neinfuhr weist einen Rückgang
um 92 Mill . Rm . auf , was zum Teil auf deU Fort -
fall der zollfreien Kontingentswareneinfuhr «verein -
zelte Posten sind im Februar noch zur Verarbeitung
gekommen ) zurückzuführen ist . Es ist zurückgegangen
die Einfuhr an Tertilfertigwaren um 61 .9 Mill . Rm .
«darunter Baumwollgewebe um 34,1 Mill . Rm . » und
Walzwerkerzeugnisse und Eisenwaren um 18 Mill .
Rm . Ferner Ist ein erheblicher Rückgang bei der
Einfuhr von Leder «um 8,4. Mill . Rm . ) und Kraft -
fahrzeugen «um 4,7 Mill . Rm . » festzustellen . Die
Fertigwareneinsuhr liegt im Februar mit 106,2 Mill .
Rm . aus Grund der Vorkrieaswerte wieder unter
dem Monatsdurchschnitt von 1918 <116 Mill . Rm . ».
Die Einsuhr an Gold und Silber ist gegenüber
dem Vormonat Um 36,1 Mill . Rm . zurückgegangen .

Der Wert der FebruarauSfuhr an Le -
ben » mittel « und Getränken ist gegenüber
dem Vormonat nahezu unverändert geblieben . Wah -
rend die Ausfuhr an Zucker eine Verminderung um
7,6 Mill . Rm . aufweist , erzielte die Ausfuhr an Mehl
«um 6,5 » und Kartoffeln «um 11 ) eine entsprechende
Zunahme . Die Ausfuhr an Rohstoffen und
halbfertigen Waren zeigt im Februar gegen -
über dem Vormonat eine Verminderung » in 30,2
Mill . Rm . . woran Tteinkoblen , KokS und Preßkohlen
mit 16,4 Mill . Rm . beteiligt find . Die Fertig «
Warenausfuhr weist einen Rücknang um 85
Mill . Rm . auf . Davon entfalle » 11 Mill . auf Tcrtil -
»c ' tiawaren , 9,2 Mill . auf Walzwerkserzeugnisse und
Eisenwaren und 4,1 Mill .auf Maschinen .

Fortsetzung von Seite 9.

mehl 29—31 , Roggeumehl 38—85, Rohzuckcrmelaffe
nicht , Heu , Stroh usw . unverändert . Weizenkleie
13— 13,50, Mais mit Sack 20—20,25 . Tendenz ruhig .

Mannheimer Biehmarkt vom 26. März . Anfge -
fahren waren 81 Kälber : 76—82 , 70—72, 66—69, 56—65.
26 Schafe : 63—64, 03—64, 68—65, 69—70, 56—58. 87
Schweine , keine Preisnotieruug . 683 Ferkel und
Läufer : 18—86. Marktverlauf : Schweine langsam ,
Ueberstand , Kälber ausverkauft . Ferkel und Läufer
langsam , ausverkauft .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 26. März .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middliug eolour 28 mm Staple loko 27.98 Dollarcents
per eagl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetalluotieruugen vom 26. März .
Gold 2817—2822 . Silber 93.25—94, Platin 15 .20—15 .90.

Berliner Metallnotiernngen vom 2«. März . Elek -
trolntkupser 184 , Raffinadekupfer 124— 125, Oriainal -
hüttenweichblei 71 .50—72.50, Originalhüttenrohzink
71 —72, Remelted -Plattenzink 68—64, Originalftütten -
aluminium 285— 240 , do . 99 Prozent 245 -̂ 250, Banka -
Zinn 505—515, Hüttenzinn 495—505, Reinnickel 340
bi » 850, Antimon - Regulus 121 —123. Silber - Barren
98—94.

Berliner Buttermarkt vom 26. März . Die Ber -
liner amtliche Butterpreisfestsetzung im Verkehr
zwischen Erzeuger und Großhandel «Fracht und Ge -
binde gehen zu Käufers Lasten ) war für Ia 1.95 .Ii,
IIa 1.82 M, abfallende 1.47 M für Vi Kilogramm .

Magdeburger Znikernotierung vom 26 . März .
Prompt im , April 20, Mai 20X , Juni 20% , Juli
20% . Ruhig .

Börsen
Frankfurt , 26 . März . IDrahtb . ) Die Börse ließ

für den Aktienmarkt ein unverändertes Bild der
Stagnation erkennen . Bei stillem Verkehr war die
Grundstimmung ziemlich fest , zu lebhaften Ilmsätzen
kam eS aber auf keinem Gebiet , da die Geschäfts -
losigkeit ihren ungünstigen Einfluß weiter ausüben
konnte . Eine freundliche Stimmung wurde etwas
gefördert dadurch , daß Glatlstellungen per Ultimo
nur noch vereinzelt vorgenommen wnrden . Am besten
gehalten waren Montan - und Chcmicwcrte , wo » er -
rinzelt KurSbesserungen bis 2 Prozent zu verzeichnen
waren . Am Elektromarkt kamen anfangs Umsätze
überhaupt nicht zustande . Der Bankenmarkt zeigteweitere KurSbesserungen , besonders Reichsbankanteile
waren um ein weiteres Prozent gebessert . Sckisf -
fahrtswerte anfangs gefchäftslos , Auto - und Ma -
schinenaktien wenig verändert . Karlsruher Maschinen
plus 1 Prozent . Zuckeraktien behaupteten ihren
Stand . Der übrige Jndustriemarkt erfreute sich
gleichfalls einer etwa ? festeren Tendenz ohne neu -
» cnswertes Geschäft . Eine Ausnahme machie der
Anleihen - und Pfandbriefmarkt , wo das Geschäft
zeitweise einen stürmischen Charakter annahm . An -
regungen brachten hier die optimistischen Erwartun -
gen , die man in Spekulationskreisen an den Auf -
wertungsgesetzentwurf , dessen Veröffentlichung bevor -
stebt , knüpfte . Tie Nachfrage war erheblich gesteigertund führte zu ganz bedeutenden UmfäNen . 5proz .
Reichsanleihe stieg von 9,682 bis auf 0,705 , war aber
später Schwankungen unterworfen und erlitt im wei -
teren Verlaufe erneut eine Senkuna an ! 0/WR5 .
Verstärktes Interesse wandte sich den , Pfand -
brief markt zu , wo namentlich Frankfurter Hnpo -
thekenbank - Pfandbriefe , Süddeutsche Bodenkredii -
anftalt . Rheinische Hnpothekenbank - » nd Preußische
Bodenkreditbank - Pfandbriefe im Vordergrund des
Interesse ? standen . AnSlandSrenten rvaren welter
vernachlässigt .

Der F r e i v e r k e h r zeigte kursmäßig keine Ver -
Änderungen . Umsätze wurden kaum getätigt . Api 1,Becker Stahl 1,25, Becker Kohle 7,12 , Benz 4,87 , Gro -

wag 0,145 , Krügershall 11,75, Kunstseide 840, Ufa 12 .8 .

Der weitere Verlauf brachte sowohl für Pfandbriefe
wie für Reichsanleihe eine kleine Ernüchterung , doch
blieb die Haltung ziemlich widerstandsfähig . Am
Aktienmarkt kam es zu neuen unbedeutenden Kurs -
seukungen bei stillem Geschäft .

Am Geldmarkt ivird Tagesgeld wegen des
herannahenden Ultimo höher bewertet . Monatsgeld
hörte man mit 10—11 Prozent p . a . Am tnternatlo -
nalen Devisenmarkt bleibt das englische Psund mit
4.78 % für Kabelanszahlung Neuyork unverändert .
Der sranzösifche Franken konnte sich mit 91.15 in
Pfund - und 19 .04 in Dollar - Parität eine Kleinigkeit
befestigen . — Die Mark wird aus Neuyork unver -
ändert mit 4.199 gemeldet .

Frankfurter AbendbSrse vom 26 . März . Während
der Aktienmarkt in seiner Geschästsnntätigkei « ver -
harrte » nd wettere Neigung zum Nacharten erken¬
nen ließ , entwickelte sich im Abendverkehr auf dem
Anleihen - und Pfandbriefmarkt wie -
derum ein äußerst lebhaftes Geschäft . 5 Proz . Reichs -
anleihe nahm einen schwankenden Verlauf und schloß
im Freiverkehr erneut niedriger , und zwar zu 0,7 G .
Die Pfandbriefe erzielten durchweg neue Avancen
von 0,10—0,29 . frankfurter Hynotbeken 7,5 , Franks .
Pfdbs . 7,9, Rhein . Hyp . 7,35 , Mcininger Hup . 7,1 ,
Prenß . Eentral -Bodeneredit 7,85 , Südd . Boden 6,5.
An den Aktienmärkten waren Montanwerte gänzlich
vernachlässigt . Am Bankenmarkt erzielten Berliner
Handelsgesellschaft ein Plus von 1, während Reichs -
bank Vi Prozent nachgaben . Die Börse schloß lür
Aktien geschästslos , für Pfandbriefe lebhast nnd fest .
5 Proz . Reichsanleihe 0,705 , Berliner Handel 159,
Commerzbank 108,75, Darmstä ^ ter 137,50 , Deutsche
Bank 184.25, DIsconto 126,75 , Dresdner 114,50, Me -
tallbank 116,50, Rei » sbank 143, Oesterr . Credit 8 .9,
Aschersreben 18,"5 , Westereneln 22 .50. Bad . Anilin
146 , Elberfelder Farben 27,78 , ? h . Gr >l5schnndt 113,87,
Höchster 188 . Hnizverkohlunn 8 , Rütgerswerke 16.
Llond 98, A .E .G . 11,50 , Alchasfenbnrgcr Zellstoff
106.50, Jnngban « 12, Bad . Zucker 8,4 . Frankenibal
Zucker 4,15 , Heilbronn Zucker 8,4 , Stuttgart Zucker
8,45.

Berlin . 26. März . An der heutigen Vörie ' etzle sich
die freundlichere Auffassung des , gestrigen Tages fort
Die Geschäftstätigkeit war allgemein angeregt unter
Führuna der Anleihen . Die Stimmung der Speku -
latlon für diele Werte bat dadurch eine Stütze erfab -
ren . daß der A u f w e r t u n a s e n l w u r f der Reichs -
regierung , wenn auch die bisher bekannten Einzelhei -
ten nicht voll zutreffend seien , eine Höberbeiveriung
der deutschen Staatsanleihen erlaubt . Kriegsanleihe
crössnete daber mit zirka 0 .7 und wurde dann mit 0 .72
umgesetzte Die Kurie der übrigen Staatsanleihen bc -
wegten sich entivrechend . so daß 28er K -Schätze mit 1,85.
8 ?4proz . Consols mit 1.0 . und Schutzgebiete mit 5V4 ge¬
nannt wurden . Lebhast waren sie Umsätze auch in
Hiivotbekenpfandbricsen , die durchweg leichte Kurs -
bescstigungen durchfetzten . Die Börfe rechnet auch bier
mit einer Erhöhung des Aufwertunasfatzes ter drit -
ten Steuernotvcrvrdnung , Auf die Aktienmärk : e blieb
diele Tendenz nicht eindruckslos . zumal bier , uch eine
Reibe anderer Anregungen vorlag . So finden einmal
zu de « herabgeletzten Kursen vermehrte Rückkäule statt ,
während andererseits die Berichte vom rbeinisch - west-
fälifchen Eisenmarkt und weiteren Geschäftszweigen
jetzt wieder optimistischer lauten . Die ersten Notie -
rungen bewegten stch daher teilweise beträchtlich über
dem Vortagsstand .

Auf dem Geldmarkt bleibt der herannahende
Ultimo nach wie vor einflußlos . Es werden iveiter
die bisherigen Sätze genannt , zu denen reichliche Mit -
tel vorbanden Nnd . Tagesgeld 7—9 Proz .. Monatsgeld
10—12 Proz ., Privatdiskonte 8 Proz .

Der Devisenmarkt lag heute vormittag inier »
national ruhig . Bemerkenswerte Veränderungen sind
bier nicht eingetreten .

Im weiteren Verlauf der Börse wurde da » Geschäft
etwas ruhiger , da sich die anfänglichen Gewinne nicht
durchweg bebauvleien . Ihren Ausgang nahm die Ver -
stimmung vom Markt der Kriegsanleihe , an dem der
Kurs von 0,722<4

' auf 0,680 zurückging . Im Zusam¬
menhang damit ließ auch das Interesse für Hripothe -
kenpfandbriefe und Staatsanleihen nach . Im amt »
lichen Devisenverkehr zeigten nordische Devisen Festig -
fett .

Berlin , 26. März . «Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
schloß ziemlich lustlos , bei zum Teil noch weiter
nachgebenden Kursen . Auch am Anleihemarkt neig «
ten die Kurse weiter nach unten . An der Nach -
b ö r s e stand der Anleihemarkt , der unsicher
und schwankend verkehrte , im Vordergrunde , da die
verschiedensten Vermutungen über die Regelung der
Auswertungssrage lant wurden . Besonders stark ge-
drückt waren 1923er K . -Schatzanwelsungen . die in dem
Gesetzentwurf nicht genannt sind . Der Kurs ging
von 1,87 auf 1,15 zurück . Kriegsanleihe wurde mit
9,670 gehandelt . 8H Proz . Konsols 0,900 . Auch alte
Hnpothekenpfandbriese konnten ihre höchsten Tages -
kurse nicht behaupten . An den Aktienmärkten waren
die Kurse zum Teil etwas abgeschwächt . Phönix 61,
Gelsenkirchen 81,5 , Harpener 139,75.

Berli « , 26 . März . O st d e v i s e n : Danzig 79 .78,
Warschau 80.50—80.90, Kattowitz 80.50—80 .90, Riga
80.55—80.95. Noten : Polen 80.10—80.90 , Posen
80.50—80.90, Lettland 79 .80—80.60, Litauen 40.89—41 .81 .

Mannheim , 26. März . «Eig . Drahtmeldg . ) Bei
ruhiaem Verkehr war die Tendenz an der beutige »
Börse gehalten . Bad . Anilin 146 ' /, , Rhenania
5,1 , Benz 4,75 , Dampfkessel Rodberg 4,5 , Fuchs Wag -
gon 1,3, Germania 168.5 , Karlsruher Maschinen 7?
IGoldkurS », Pfälzische Mühlenwerke 92 »Goldkurs ) .
Rheinelektra 78 . Unionwerke 8' /», Freibnraer ^ >eael >
werke 3, Wauß & Frentag 8,45 Zellstoff Waldhol
12,25. Zuckerfabrik Wa ^bäufel 8,4 , Rheinische Credit '
bank 3,65 , Rheinische Hnpothekenbank 8 , Süddeutsch «
Diskont " 110, Continental Vcrsi 'beriina 25 , Frank¬
furter Allgemeine Verfichcruna 95 . Oberrheinische
Versicherung 135, Kriegsanleihe 9,670.

Berliner Schwan *fun « ! skurse
vom 26 März

4% rarknn B. 11
ato . Zollohl .

4*'2 1914 (Ingrarn
4°/n NN? Clnldr .

Kronrnr
Mazedonier . >Kc.hantnnebahn
Ralfimore . .
i 'anarta . . .
R .-Aninr . Paket
Vnrdd Movd
Herl . Handels *»
Commerzh .Akt .
Dämmst , riank .
Deu ' dOhe Bank
riiskontn Oes
Dresdner Rank
Witteid Credit
OeRt .Kreditakt .
Wiener Rankv
Roch um OuIJsl
Ruderiis
Ptsch . I .iuemh
Helsenkirchen
Harpener . .
Klfickner werhe
l.anratinite . .
Mannesmann
Oberbedart . .

Anfang
26 3

Schill !)
28 3.

8 40
9 20

II 50
412

40 =10
86 80
9* 75
159 .on
109 00
1 ?8 00
III 50
127 37
115 no
106 25

BT ?
5 .87

82 50
17 00
72 17
82 25
141 00 :141 .00
58 25 K8 00

6 80 7 00
64 .00 ! b ? 25
1100 - 1100

8 ?0
9 .20
1 ' 0

11 50
4 .20

4? 62
86 10
91 .50
160 00
1.09 50
1. 18 00
1 ' 4 c O
127 00
115 00
1<"0 00

8 .75
5 85

" 1 00
16 75
72 16
« 1 75

Oherechl . Infl .
Phflnis . . . .
Rheinfltahl
Riehec .k Montan
Salzdetfurth
Wesferegreln
Hadinohe Anilin
Chem . t»riesh
Dynamit Xobel
HÄchst Karbw
Rhenania . . .
A.-R.-a . . . .
Kl Weferlingen
I.Ich » nnd Kratt
Felten -Öullle
' .ahnievef
^ chnckert . . .
Siem ii. Halske
Daimler ^ . .
Karlsruher
Kranß . . ,
Deutsch .' isenh
Hirsoh - Kiinter
Rholnmetall
Zells » Waldhu
Hl .Holzmann' untrhans . . .
Ven -fruinea . .
Otavi

Anfang
26 3
10 25
62.25
55 .50
101 80
3 " 50
2? 70
146 25
Q7 70
109 50
13950

5 .10
11 4r

101 12
6 70

« l!
65 75
73 00

5 62
3 62

72 50
66 25
12 ' 7
86 87

HchluS
28 3.
10 36
' 4 ' 0

103 00
22 70

146 50
"7 37

109 00
18
' 00 50

7 00
164 50
12 .25
63 60
72 00

5 60
3 70

72 00

66Z719 16
84 25
12 00
28 20

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sioh in Prozeni
l )ent «cheHtaatfi | iaiiiere .

J 25. 3.
/.wanesanleihe — ' 7100
t"l„ Baden .
do . v. 1908,09 14
,!o . v . 1915 . .
>>la % abgesi .
3' /. % v . 1903. 04
I% Hess . v. 1899
V>l Reihe .
V], °l« ablest ,
t >/»° (. Hessen

100
ifo
1 10
100

1020
1.020

110
110

3°/„ Hessen
l°/.> Warttemb
H' /jV , t IWJfR
ü' /s 0',. von 1903
1% Rachsische

Staatsanleihe
iu'. Säcbs . Rente

26. 3

0950

26. 3.

125
1 00

0 820

Banken .
Berff .Märk . Banfe | 0 -45 I 50

Koch - Herde
iPSS 1

»- »
*' 'n AuSsühruiig , tauten Sie vorteil¬

haft unter voller Garantie für gute Funktion be >

i «Herdfabrik ..Reform
« «» vssrrerftroSc H, « o rechts ieleohon 112 .";

BERUFS - ^
; r]\

JEDER ART

offeriert :

H . WEINTBAÜB ) I
KROMEMSTJ » .

Telephon 3747 .

HÄU1ER
Kauf und Verkauf
vermittelt ra ch u . reell

Braun & Biedermann
Douglasstr . 18 Tel . 3616

Lumpen , Altpapier
Geschäftsbücher , Akten,Briefschafterf , Zeitungen ,unter Garantie des Ein¬

stampfen * kaufen
L. & A. Schwarzenberper
ScnUtzenstr 7 :i Tel . 55a7
Ältest . Geschäft a . Platze
Anlrac . stets erwünscht

.Mauser - « . Tafchrn -
P >itol - u per Kasse zukaufen gesucht . Fr . E .D e m a » b . Waffen ,

21 - 'Mbe

erhaltener EjSschlMK

Donge Katie
arau - aetiaert verlaufen .
9

^ «M 6
?o

9-
( ät

6-

Honig
Blüten ». Sck>leuder „ aar .
rein . 10 Pfund -Büchse
sranko M 10 .50. etwas
dunkler .X 10 .— , . halbe
Jl 6 .— . Nachnahme 50
mehr . Fllcker . . Lehrer
em ., Obcrneuland . 197 ,
Kr . Bremen . Lebende
Bienen laut Preisliste .

Pickel.
Mit«lI«r . SIecht -n

oerschwinden meist sehr
schnell.wenn man denSchaum
von lock » ?' »
«teiII »I » ,I . 5 » il « abend»
«inirockuen läht Schnum erst
Margen » abwaschen und mit

nachstleich
Drohaitize Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In allen
Apolhelen . Drogerien Bai -
ll>m«ne - u. grt [iurj [ | qa | ten

BerWigung

3n unserer

gestrig . Anmge

soll es heißen :

Neue
Malta-

Tvenn sie einen Beruf ergreifen . Was könnte
es also für eine angehende junge Dame

Besseres geben als eine

zuverlässige Armband - Uhr
Ich habe reizende Muster in allen

Preislagen vorrätig .

Pünktlichkeit ist 's halbe Leben

Uhrmacher ' Meister Rieh . Kittel
Am Stadtgarten 1, Hauptbahnhot

Abonnenten Mksiciiti9t bei ^ m-
serenien des „Karlsruher Tagblatis

'

NiigelWams
in großer Auswahl ,
nur bestbew . Fabrik -
kate empfiehlt auherst
billig , auch bei ?>ah -

lnngserleichterung

Klavierbauer
Schiit, enstraftc

Telefon 8?30
Aelt Instrumente

werden in Zahlung
genommen .

wächst von
Tag zu Tag !

Diese Anerkennung gilt
nicht mir persönlich ,
sondern meiner uner¬

reichten Schuhpaste Pilo
in der schwarzen Dose . Ich
weiß , daß mir auch weiter¬
hin jedenTagneueScharen
zuströmen werden , die alle
nach der Devise handeln :
Verwende stets für Schuh

und Leder ,
nur Pilo mit dem

Pilo -Peter
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